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Telegtuphiſche Depeſchen. 


Der Grubenſtreit iſt Thatſache. 
Joliet, Ill. 30. Juni. Der Staats— 
ſelretär des Illinoiſer Zweigverbandes 
der Grubenarleiter erließ Ordre, alle 
Arbeit auf den Illinoiſer Kohlenfel— 
dern ſofort einzuſtellen, und erklärte 
den Ausbruch eines nationalen Streiks 
für gewiß. In Illinois ſind 20,000 
Kohlengräber direkt davon betroffen. 

Kongreß. 


Waſhington, D. C. 30 Juni. Der, 
vom Finanzausſchuß beantragte Zoll 
bon 13 Cents pro Pfund auf Bleierz 
wurde vom Senat mit 30 gegen 23 
Stimmen angenommen. Noch eine 
Reihe untergeorbneterer Paragraphen 
wurde erledigt. Zu einem hikigen 
halbſtündigen Wortgefecht führte ein 
Antrag von Tillman (Dem.) vonSüd- 
Carolina, al3 Zufaß zur Zolloorlage, 
wonach jeder Einwanderer eine Kopf- 
fteuer von $100 bezahlen, und über- 
haupt feiner angenommen werben foll, 
der nicht in der Abficht hierher fommt, 
Bürger zu werden. Tillman hielt eine 
bifjige Rede über die Lage der Arbei- 
ter, Chandler (Rep.) von Nem Hamp-= 
Thire 309g den Er-Präfidenten Cleve- 
land in die Debatte und fritifirte ihn 
dafür, daß er die neue Einmwande- 
tungsborlage vetirte; er fügte hinzu, 
dies jei der Mann, für melchen auch) 
Zilman gejtimmt habe. Lebtere Be- 
merfung veranlaßte Tillman mieber, 
über Cleveland loszuziehen. Tillmans 
Antrag wurde fchließlich mit 48 gegen 
3 Stimmen, (Iiliman, Butler und 
Duay) abgelehnt. 

Der Präfident jandte neuerdings u. 
U. folgende Ernennungen an den Se- 
nat: Church Have vonftebrasfa, Gene- 
talfonful in Alta und Nufulofa, Ton 
ga; Kohn PB. Bray von Nord-Dakota, 
Seneralfonful in Melbourne, Auftra= 
lien; Hugo Donzelmann von®Homing, 
Konful in Prag, Böhmen; Louis X. 
Dent vom Diftritt Columbia, Konful 
in Kingston, Jamaica; Samuel ©. 
Lyon von New Jerſey, Konſul in Oſa— 
ka und Hiogo, Japan; Rounſevelle 
Wildman von Californien, Konſul in 
Hongkong, China; Chas. V. Herbiska 
vom Diſtrikt Columbia, Geſandt— 
ſchaftsſekretär in Wien; John K. Ri— 
chards von Ohio, „General Solicitor“. 
Eine Anzahl wichtiger diplomatiſcher 
Poſten iſt noch immer unbeſetzt, da der 
Präſident ſich noch kein Urtheil über 
die paſſende Beſetzung derſelben gebil— 
bet hat. 

Mafhington, D. E., 30. Juni. Vet 
ber meiteren Erörterung der Zollpor- 
lage hatte der Senat eine lange Debat- 
te über den Komite-Vorfchlag, auf 
MWafchpulver, welches bisher auf ber 
Freilifte geitanden hatte, einengoll von 
ein Fünftel Cent pro Pfund zu legen. 

Perfing von California legte eine 
Dentjchrift von der San Franciscoer 
Handelöfammer zuqunften der Annef- 
tirung der Hamati-Xnfeln vor. 

Präfident Mefinley überfandte 
neuerdings dem Senat u. W. folgende 
Ernennungen: 

Francis B. Loomis, außerordentli— 
cher Gefandter in Venezuela; Konfuln 
— Henry Bordenwicd) von Minnefota 
in Ehriftiania, Norwegen; Sohn E. 
Caldwell von Kanfa3 in San Sofe, 
Bajta Rica; Philip E. Hanna von Kos 
wa in ITriniclad, MWeltindien; Louis 
Lange jr. von Illinois in Bremen; Jo— 
ſeph J. Stevens von Indiana in Ply— 
mouth, England; John Ruſſell Young 
von Pennſylvanien, Kongreß-Biblio— 
thekar; Bernard R. Green vom Diſtrikt 
Columbia, Superintendent des Biblio— 
theksgebäudes und der Liegenſchaften. 

Bahnunglück. 


Mitchell, Ind. 30. Juni. Zu Horſe— 
ſhoe entgleiſte während der Nacht ein 
nordwärts fahrender Güterzug auf der 
Zouispille-, Nem Albany- & Chicago- 
Bahn. Zmei Landftreicher unbefann- 
ten Namens murden getödtet, und der 
Bremfer Harry Allen murbe fchmer 
verließ. Das Unglüd murbe dur 
eine gebrochene Achje an einem der@ü- 
termaggond® — mährend der Zug mit 
feiner größten Gefchmwindigfeit fuhr — 
verurſacht. 

Noch gut weggekommen. 

New Dorf, 30. Juni. Der 35jäh- 
tige Patric! Eoof ift der Erfinder ei- 
nes Luftfchiffes, und heute in aller 
Yrübe erperimentirte er mit bemfelben 
zu High Bridge. Ein PBolizift hörte 
Hilfegefchrei, und er fand den Erfin- 
ber jammt feinem Quftfchiff an einem 
Sau 30 Fuß unterhalb der berühmten 
Brüde hängen. Patric hatte fein rech- 
te8 Vertrauen zu feiner Erfindung, 
benn er band an das Luftfchiff ein 
Zau und verband diefes mit demBrii- 
dengeländer. Und daran that er wohl, 
— denn andernfalls wäre er 100 Fuß 
weiter unten zerfchmettert worden. Der 
Erfinder und fein fragmürbiger Ap- 
parat wurden nach der Bolizeiftation 
gebracht. 

Dampfernahrichten. 


UAngetommen. 


New Hort: Havel von Bremen. 
New York: Nomadic von Liverpool. 
- Marfeille: Scotia von New Yort. 
- Meapel: Ems, von New York nad 


Genua. 

"RBondon: Michigan von New York. 
 Riverpool: YAurania von New York. 
Bremen: Trave von New Hort. 

a ; Abgegangen. 

ew York: Kenſington nach Ant⸗ 
werben; «Paris nad Southampton; 
Majeflic nach Liverpool. 
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Ohios demokratiſcher Konvent. 


Columbus, O., 30. Juni. In dem 
neuen, ſoeben vollendeten „Columbus 
Auditorium“, das für 6000 Perſonen 
Sitzraum hat, aber für die vorliegende 
Gelegenheit ſich als unzureichend er— 
wies, wurden heute Vormittag um 
halb 11 Uhr die Geſchäftsverhandlun— 
gen der demokratiſchen Staatskonven— 
tion für Ohio in aller Form eröffnet. 
Die Konvention ift zahlreicher be- 
fucht, al3 jeder andere politifche Kon- 
pent jeit den Tagen des Bürgerfrieges. 
Mit Flaggenzeug und Pflanzen ijt die 
Halle reich gefhmücdt, und an den 
Wänden prangen die Bilder vieler de- 
mofratifcher Führer; nur Cleveland 
und der Obiver Bundesfenator Brice 
fomwie andere Golddemokraten ſind 
mweggelalien. Dagegen nehmen die 
Bildniffe des vorjährigen Präjident- 
Thaftsfandidaten Wm. %. Bryan und 
des dahingefchiedenen Er-Bundezfena= 
tor3 Allan ©. Thurman einen hervor= 
tragenden Rang ein. Der Einfluß von 
Sohn R. MeLean fcheint in der Kon- 
vention vorzuherrſchen. 

W. W. Durbin, dils Vorſitzender des 
Staats-Zentralausſchuſſes, eröffnete 
nach dem üblichen Gebet die Verhand— 
lungen, und der Achtb. Ulric Sloane 
wurde dann der Konvention als zeit— 
weiliger Vorſitzender vorgeſtellt. Er 
hielt eine Rede, in welcher Freiſilber 
die Hauptrolle ſpielte, und ein Sieg 
im Jahre 1900 unter dieſer Parole 
prophezeit wurde. 

Columbus, O., 30. Juni. Ulric 
Sloane, welcher zeitweilig den Vorjik 
über den bemofratifchen Staatsfon- 
vent führte, wurde auch zum ftändigen 
Vorfigenden gemacht; desgleichen be= 
hielten alle übrigen proptjorifchen Be- 
amten ihre Uemter bei. General U. ©. 
Marner wurde ftürmifh applaudirt, 
als er auf derTribüngerfchien und den 
Bericht des Ausfchu fürPrinzipien- 
Erklärung und Refolutionen verlas. 
Er jagte, der Bericht ſei im Ausſchuß 
einjtimmig angenommen worden, und 
eine Mehrheit wünfche außerdem noch 
eine Blanfe zugunsten der cubanifchen 
Inſurgenten fomwie eine jolche meren 
„Zrufts” und Monopole. 

Die Prinzipien-Erflärung murbe 
ohne Widerftand angenommen. Gie 
ift nur furz, und fpricht fich für Frei- 
filber und die ganze Prinzipien-Erflä- 
rung der Chicagverltationalfonvention 
abermal3 aus; die Währungsplante ijt 
wörtlich wiederholt. Das Privilegium 
ber Inhaber von Dbligationen der 
Ber. Staaten, Bezahlung in Gold oder 
Silber zu fordern, wird verdammt, 
zinstragender 
Schuldſcheine in Friedenszeiten und 
die Nationalbank-Noten. Es wird 
verlangt, daß alles Papiergeld von der 
Regierung ausgegeben und einfach in 
Münze einlösbar gemacht wird. 

Auch die zuſätzlichen Planken gegen 
„Truſts“ und Monopole und betreffs 
Cubas wurden qutgeheißen. 

Dann kamen die Nominationen an 
die Reihe. 

Panik im Zirfus. 


Delamre, D., 30. Juni. Bei einer 
Zirkus-Vorſtellung dahier wurde das, 
mit Zufchauern aefüllte Zelt durch ei- 
nen Sturm umgemweht, und e3 entitand 
eine arge Panik. Einelnzahl Berfonen 
wurde verlegt, aber joviel man weiß, 
nur eine jeher. 

Für Zulaffung von Frauen, 

Champaigne, I., 30. Suni. Der 
Vermwaltungsrath der „Univerfity of 
Illinois“ hat beſchloſſen, Frauensper— 
ſonen zur Medizinſchule im „College of 
Phyſicians and Surgeons“ zu Chicago 
im Herbſttermin nächſten Jahres zu— 
zulaſſen. 

Homöopathen organiſiren ſich. 


Bloomington, Ill. 30. Juni. Ho— 
möopathiſche Aerzte von ſechs Illinoi— 
ſer Counties traten hier zuſammen 
und organiſirten die „Central Illi— 
nois Homoepathice Society“. Dr. Hal— 
let von hier wurde zum Präſidenten 
des Verbandes gewählt. 

Von Meginley begnadigt. 


Waſhington, D. C., 30. Juni. Der 
Präſident hat eine Begnadigung für 
Charles L. Fleiſchmann von Illinois 
gewährt, welcher ſich im vorigen Jahr 
ſchuldig bekannte, Gelder der „Natio— 
nal Bank of Illinois“ unterſchlagen zu 
haben, und zu 5 Jahren Haft im Mil- 
waukeer Korrektionshaus verurtheilt 
wurde. 

Unglückſeliger Schuß. 


Weſt Union, O., 30. Juni. Der 60⸗ 
jährige Landpächter Abſolon Bently 
zielte nach einem Falken, traf aber ſei— 
ne 50jährige Gattin und tödtete ſie. 
Das Paar war ſeit letztemOktober ver— 
heirathet. Der Leichenbeſchauer hält jetzt 
eine Unterſuchung ab. 

Lebensmüde Frau. 


St. Louid, 30. Juni. Frau U. F. 
Buermann, Gattin eines Schuh-Ber- 
fäufers, beging im Yoreft Park Selbit- 
mord, indem fie Gift verfchludte. Ueber 
die Beweggründe wird noch nicht? mit-= 
getheilt. 

Blinde und taubfiummestudentin. 

Bofton, 30. Juni. Helene Keller, da3 
berühmte blinde und taubftummeMäd- 
en, hat die Aufnahme-Prüfung für 
das „Rabeliffe College“ glänzend be= 
ftanden. 

 „Beanuts’‘ werden theurer. 


Newport News, Ba., 30. Juni. E38 
wird mitgetheilt, daß der Preis von 
birginifchen Erbnüffen bald erhöht 
werben wird, da ber Vorrath ein zu 


Sefpräntter it, 


| 


| 
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Hunderte von Häusern zeritört. 
Heberjhbwemmung der unteren Donau. 


St. Peteröburg, 30. Zuni. Die un- 
tere Donau tft aus ihren Ufern getre= 
ten und hat eine gewaltige Landfläche 
überfhmemmt. Die Stadt Kilia in 
Ruſſiſch-Beſſarabien, am Kiliafluß 
(dem nördlichen Arm der Donau, 12 
Meilen von ihrer Mündung) ſteht un— 
ter Waſſer. Bereits ſind 400 Häuſer 
durch die reißende Strömung zerſtört 
worden, und man befürchtet, daß die 
ganze Stadt, welche über 7000 Ein— 
wohner hat, vernichtet wird, wenn die 
Hochfluth nicht raſch zurückweicht. Alle 
Bewohner haben entweder auf den 
Dächern Zuflucht geſucht oder kampi— 
ren auf den Feldern; viele leiden be— 
reits ſehr an Lebensmittel-Mangel. 
Der Verkehr in der Stadt iſt nur noch 
mit Booten möglich, da in allen Stra— 
ßen das Waſſer mindeſtens ſechs Fuß 
hoch ſteht. 

Wegen eines nicht anugenähten 

Knopfes. 

St. Louis, 30. Juni, Der 25jährige 
Arbeiter John Martin ſchoß auf ſeinen 
Schwager William Wier und tödtete 
den 17jährigen John Kelly, welchen 
Wier als Schild benutzte. Der Streit 
war dadurch verurſacht worden, daß 
Martins Gattin es unterlaſſen hatte, 
einen Knopf anzunähen. Martin wur— 
de darüber zornig und drang auf ſeine 
Gattin ein, und William Wier, in Ge— 
felichaft Kellys, rannte herzu, um 
feine Schmeiter zu beifügen. Martin 
behauptet, in Nothmehr gehandelt zu 
haben. 


| 
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Benezuela wieder in Aufregung. | 


New York, 30. Juni. In einer Des 
pefche aus Caracas, der Hauptitabt 
ver füdamerifanifchen Republit Vene- 
zuela, wird betätigt, daß das qanze 
dortige Mintfterium abgedantt habe. 
Präfident Erejpo hat aber bereits ein 
neue3 Minijterium ernannt, mit Dr. 
Pedro E. Rojaz als Minijter desAug- 
märtigen. Grejpo hatte mehrere Mit- 
glieder des alten Kabinet3 nicht mit 
dem venezuelifch-britifchen Grezvertrag 
verfühnen fönnen. 
regbaren WVölfchen diefer Kleinen Re- 
publif verurfachte dieMinifterfrife zeit- 
eilig wieder gemaltige Aufregung. 

„Ariſtokratiſches“ Adreßbuch. 

New York, 30. Juni. Das neue 
Stadt-Adreßbuch, welches in etwa drei 
Wochen erſcheint, wird zum erſten Ma— 
le die Namen von Handlangern, Stra— 
ßenkehrern und Angehörigen der ärme— 
ren Klaſſe New Yorks nicht mehr brin— 
gen. Solcherart wird etwa eine halbe 
Million Perſonen ausgelaſſen ſein. 

Amerikaniſcher Gelehrter ge— 

ſtorben. 

Boſton, 30. Juni. Profeſſor Geor— 
ge M. Lane vom „Harvard College“, 
ein hervorragender Gelehrter, iſt im 
Alter von 73 Jahren geſtorben. 


Ausland. 


50 Mann wurden durch die Hitze 
„ſchlapp.“ 

Berlin, 30. Juni. Prinz Friedrich 
Leopold, der Kommandeuer der 4. 
Garde-Infanteriebrigade, hat letztere 
auf ihrem Manöverfeld bei Döberitz in 
Weſt-Havelland beſichtigt. Dabei ſind 
50 Mann der Brigade infolge der Hitze 
„ſchlapp“ geworden; doch lief die In— 
ſpektion noch günſtiger ab, als man be— 
fürchtet hatte; denn es iſt Niemand 
ernſtlich erkrankt. 

Die Pfeiffer’ihe Familien: 
Zragödic. 


Hranffurt a. D., 30. Juni. Der 
Pianoforte-Fabrifant Pfeiffer, deifen 
Ehefrau (mie geftern gemeldet) von ter 
fenfationeelln Klage des Giftmordver- 
fuches freigefprochen worden war, hat 
Gelbitmord begangen. Die Unglücliche 
war nach der Verhaftung feiner Gattin 
mahnfinniq geworden und hatte in eine 
Strenanjtalt übergeführt werden müf- 
fen. Dort hat er fih in einem unbe- 
wachten Augenblick entleibt. 

Das geſchuriegelte Deutſchthum in 
Oeſterreich. 


Prag, 30. Juni. Hier iſt wieder die 
angeſehene deutſcheßeitung „Bohemia“ 
beſchlagnahmt worden, weil ſie das 
Regierungsverbot der Abhaltung ei— 
nes deutſch-böhmiſchen Bundesfeſtes 
in Auſſiz erörtert hatte. Was das 
Verbot ſelber anbetrifft, ſo haben die 
Deutſchen ſich zu helfen gewußt; ſie 
haben dem Parteitage anſtatt des ge— 
planten Bundesfeſtes einfach ein 
Volksfeſt folgen laſſen, was ſchließlich 
auf dasſelbe herausläuft. Der Par— 
teitag geſtaltete ſich zu einer wuchtigen 
und bedeutſamen Kundgebung des 
Entſchluſſes der Deutſchböhmen, mit 
allen Mitteln auf den Widerruf der 
Badeni'ſchen Sprachenverordnung für 
Böhmen hinzuwirken. Bezeichnend 
iſt, daß der deutſche Reichstagsabge— 
ordnete Zimmermann-Dresden, der 
die Abſicht hatte, auf dem Parteitage 
zu erſcheinen und wohl auch zu ſpre— 
chen, von der Badeni'ſchen Polizei an 
der Grenze angehalten wurde. 

In Brünn wurde dieAbhaltung der, 
von den dortigen deutſchen Vereinen 
vorbereiteten Sonnwendfeier verboten. 

Iſt die Hitze ſchuld? 

London, 30. Juni. Eine förmliche 
Selbſtmord-Epidemie graſſirt gegen— 
wärtig hier und ſcheint noch immer är— 
ger zu werden. Fort und fort trei— 
ben in der Themſe Leichen von Lebens— 
müden in beunruhigender Anzahl her⸗ 
um. Man führt dieſe weitverbreitete 


Neigung zum Selbſtmord auf die gro⸗ 


he Hitze zurüch. 


| 
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Bei dem leicht er= | 


Ichaffen will, der dann por das Staats— 


39 Umgefommene. 


Mien, 30. Juni. Die Zahl der 
Opfer der jüngft erwähnten, durch 
Ueberfchmemmung verurjachten Brü- 
den-Bahnkataftrophe bei Kolomea in 
Galizien, der’ am Pruth belegenen 
Hauptitadt der gleichnamigen Bezirt3- 
hauptmannfchaft, beträgt 39. Unter 
den Verunglüdten befindet fich auch 
der öfterreichifche Regimentsarzt Zeid- 
ler mit feiner Frau. Das Paar war 
auf der Hochzeitäreife. Ohne alle Ver- 
legungen tft faum ein einziger Pafla- 
gier fortgefommen. Auch Baron Fe- 
lir Zömenftein wurde verlegt. 

Faurcs Bejuch beim Zaren. 

Paris, 30. Juni. E3 wird offi- 
ziell angekündigt, daß der franzöfiiche 
Präfivent Faure den ruffiichen Zaren 
zu einer, noch genauer zu bejtimmen- 
den Zeit ın der zmeiten Hälfte des 
Auguſt befuchen wird. Die franzö- 
fifche Kammer mwird einen Ertra:fire- 
dit zur Dedung der Kojten diejer Reife 
vermilligen. 

Eine Million ift ihr nicht genug? 


Bayreuth, 30. Juni. Amerika wird 
fih den Genuß des Wagner'ſchen 
„Barfifal“ vorläufig noch verfagen 
müffen. Walter Damrofh hat für | 
das Aufführungsreht angeblich eine | 
Million Mark geboten, Frau Cofima 
Wagner indeffen hat felbit diefes hohe | 
Anerbieten zurüdgemiefen. 

(Zelegraphiiche Notizen auf der Innenjeite.) 


| Lokalbericht. J 


Politiſches Allerlei. | 


Mit dem heutigen Tage ift das Tor— 
rend-Gefeg in Kraft getreten und 
County=Urfunden-Regiftrator Simon 
bat gleih am Vormittag die von ihm 
in feiner amtlichen&igenfchaft verlang: | 
Bürgfehaft in Höhe von $200,000 ges | 
ftelt.. Um allen weiteren Scherereien 
aus dem Wege zu gehen, joll nun bor= 
erit die Nechtsgiltigfeit des neuen Ge- 
fees unantajtbar feftgeitelt merden, 
indem man einen fogenannten Tejtfall 


Dbergericht gebracht werden foll. Ent 
Tcheidet diefes zu Gunjten des Geſetzes, 
fo hofft man, daß leteres am 1. Jan. 
1898 in voller Wirffamteit ift. 

Sn Uebereinfunft mit dem Vorjtand 
der Grumdeigentbumsbörfe wird | 
Simon vorläufig nur eine einzige Er- 
nennung machen, und zwar mwird 9. 
Feldon den Boften eines Prüfers er— 
halten. 


| hen müjle. 


| niedrig waren. 





Eounty-Anmwalt*Sle8 und Hilfs 
Staatsanwalt Barnes werden morgen 
das gegen Sam. Chafe, den der Unter: 
Tchlaqung befchuldigten Er-Urfunden- 
Reaiftrator, gefammelte Bemweismate- 
trial der Grand‘urh vorlegen, die dann 
ohne Zmeifel Anklage erheben wird. Un 
59 Zeugen find inzwifchenBorladungs= 
befehle ausgefandt worden. 


— — 


Unter ſchlechter Hut. 


Der Schankwirth Henry Schiffler 
an der Ecke von Madiſon und Halſted 
Straße iſt zugleich Beſitzer einesSpiel— 
hauſes an der Milwaukee Avenue. Als 
er geſtern Morgen um 3 Uhr nach einer 
profitablen Nacht aus der Spielhöhle 
ſeiner Behauſung zuſtrebte, trug er in 
feiner Brieftafche $750 in Papiergeld 
und in einem Handtöfferchen $640 in 
Silber bei fih. Al3 Leibmache zum 
Schuß por Straßenräubern ließ er fi 
bon SKohnny Murphy, Al Schaffner, 
Leff Clayton und oe Morris beglei- 
ten. Auf dem Haljted Str.-Viaduft 
wurden nun Schiffler und feine Bes 
gleiter von drei masfirtenWegelagerern 
angegriffen, und ehe Schiffler recht | 
mußte, wie ihm gefchah, war er feinen 
Handkoffer los, und die Räuber ent- 
famen mit der Beute, ohne daß die 
Leibmäcdhter ihnen gemehrt hätten. 
Schiffler trägt Sich jeßt mit der Ab- 
fiht, bedeutende Perfonalveränderun- 
gen in der Wache vorzunehmen. 


Ein neuer Kurs. 


Morgen tritt die neue Gerichtsorb- 
nung in Bezug auf die Ernennung 
und die Bejoldung von Bundeskom— 
miffären in Kraft. Während früher 
der Kreig= oder Zivilrichter des Be— 
zirfes dieKommifläre ernannte, werden 
die Ernennungen jebt von dem Frimi- 
nalrichter beforgt. Die früheren fetten 
Sporteln der Kommiffäre fallen meg, 
und diefen verbleibt nur ein zwar au3- | 
fömmlich bemeflenes, aber nicht Fehr | 
hohes Gehalt. Die Pläte folgender 
Kommiffäre find durch Richter Groß- | 
cup neu zu befeken: Wirt 8. Hum- 
phrey, Mark U. Foote, Henry W. Bi- 
fhop, €. B. Sherman, Simeon W. 
King, ©. ©. Willard, ©. W. Burn- 
ham, €. X. Drummond, DanielGood- 
win, Edward D. Hosmer, George MW. 
Kemp, Wm. Littledale, Robert Rae, 
Clart MW. Upton, Fred M. Grant und 
%. E. Home. | 


Die Royal League. 


Um ven Vorftand des Unterftü- 
Bungs-Drdens „Royal League“ an der 
Einziehung der von ihm vor einigen 
Monaten bejchlofienen höheren Raten 
der Beiträge zu verhindern, hat der 
Anwalt James U. Fullenmwiler heute 
bor Richter Tuley ein Einhalt3-Ber- 
fahren gegen die Vorjtandsmitglieder 
angeftrengt! Herr Fullenwiler nennt 
das Vorgehen der Ordensleitung ein 
eigenmächtige3 und dur) die günftige 
Finanzlage ded Drdens nicht gerecht= 
fertigtes. Nichter Zuley hat die Ver- 


handlung des Falles auf nächftenMitt- 
lwoch anberaumt. 


Vollſtändig ausgeplündert. 


Ein biederer Bergmann fällt Bauernfän— 
gern in die Hände. 

James Arnold, ein Bergmann aus 
Butte, Montana, ſtieg geſtern Nach— 
mittag, auf der Durchreiſe nach New 
York, in Chicago aus, um ſich einmal 
die Wunder unſerer 
Millionenſtadt näher anzuſehen. Wäh— 
rend er nun bedächtigen Schrittes die 
Wabaſh Ave. entlang ſchlenderte und 
ſich dabei neugierig nach allen Seiten 


vielgerühmten 


20,000 


umſah, geſellte ſich ein gutgekleideter 


junger Mann zu ihm, der ihn in 


freundlichſter Weiſe anredete und ru⸗ 


hig, als wenn es ſo ſein müßte, an ſei— 
ner Seite blieb. Arnold verſuchte an— 
fangs, den Fremden abzuſchütteln, 


aber dieſer verſtand es, ſo angenehm rem ; N 
| Ueberfchreibung jeiner Aktien 


zu plaudern, daß der biedere Berg- 
mann allgemadh auftaute und bald mit 
jeinem unbefannten Begleiter in der 
angeregtejten Unterhaltung begriffen 
war. Im Berlaufe 
ließ Arnold durKbliden, daß er eine 
große Summe Geldes in jeinem Belig 


des Gefpräces | 
ı Nem Morfer 
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habe und deshalb bei der Beſichtigung 
der Stadt mit Vorficht zu Werke ges | 


Männer wanderten alsdann gemein 
fam durch mehrere Straßen der Stabt, 


Der Fremde bot ich ihm | 
| daraufhin al3 Führer an, und beide | 


| einem Herrn Cha3. 
: fpäter Herrn Perry Hull übertragen, 


Geleſenſte 
Deutſche Zeitung 
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Aktienſchiebung mit Chitanen. 


Charles Auſtin Bates und ſein Antheil an 
der General Electric Railway. 

Herr Charles Auftin Bates bean- 
tragte heute im Kreisgericht die Un- 
giltigfeits-Erflärung von 
traten, 
Railman Co. mit Albert ©. Wheeler 


Pachtkon- 
welche die General Electric 


und diefer mit der Metropolitan Irac= | 


tion Company abagefchloffen hat. Herr | 2. ne ae 

a 4 N Tr n- | nen Jämmtlich für die Schuldigipre- 
Bates gibt an, daß er im Herbit iS95 | N 1 = alp 

General | 
| rend ab 

habe. | während aber 


i Herr LZucius Clarf habe ihm damalß3 | 


Antheilicheine der 
GSlectric Railway Co. gekauft 


auseinandergefeßt, e3 läge im Intereſſe 
der Korporation, daß eineMehrheit von 
deren Aktien duch einen Mann 


| fontrollirt würde, und er, Bates, hät- 


te Clarf in Folge deifen eine Blanco- 
einge- 
bändigt. Man babe feine Yftien dann 
8. Stinfon und 
welch” Legtgenannter fie wieder an ven 
Bankier %. BPierpoint 
Moraan weitergegeben hätte, unter dem 
Einverſtändniß jedoch, daß diefer ihın, 
Hull, die Aktien auf Verlangen zurüd- 
geben müfle. Unter ähnlichen Bedin- 
qungen befänden fich zur Zeit auch noch 
meitere 10,000 Aktien in den Händen 


| Morgan’s. Die gegenwärtigen Direl- 


bi3 endlich vor einem großen Gebäubde ; !01 — 
tric Co. ſeien durchweg Angeſtellte oder 


an der Südſeite Halt gemacht wurde. 
eingerichteten 


In einem der elegant eir 
Zimmer ſetzte man ſich auf den V 

einem „ruhigen Poker-Spielchen“ nie— 
der, bei dem die Einſätze zunächſt ſehr 


Vor⸗ 


laa des liebensmwürdigen Führers zu | ® I I 
ſchla gn Clark und Hull hätten, um die anderen 


toren und Beamten der General Elec- 


Agenten Clarks, und jchon jeit dem 
Tebruar 1895 hätte feine Direktoren 
Verfammlung mehr ftattgefunden. 


| Attionäre und befonders den Antrag 


Da der biedere Land— 


ontel anfangs falt bejtändig gewann, | 
ließ er jich von einigen inzwifchen hin= | 
zugefommenen jungen Zeuten, die aud) | 


einen fehr vornehmen Eindrud mad)- 


Glück auch einmal im Faro-Spiel zu 
verfuhen. Die nöthigen Apparate 
wurden aus einem Nebenzimmer her- 
beigeholt — und der Reft der Gefchichte 


| 
| 


ift mit wenigen Worten erzählt. Schon | 


von $6900 eingebüßt. Als ſeine letz— 


te Banknote in fremden Belt überges | 


gangen war, murde e3 dem Gerupften 
mit einem Gchlage klar, daß er 
Bauernfängern in die Hände gefallen 
war. Er verlangte die Nücdgabe jei- 
nes Geldes, wurde aber fchnöde zurüd- 
gemwiefen und fchließlih mit Gemalt 
auf die Straße gefett. Sobald fi 
die Schwindler aus dem Staube ae- 
macht hatten, begab fih Arnold nad 
der Centralitation, mo er dem bdienit- 
thuenden Lieutenant Wood fein Leid 
Hagte. Der Lebtere glaubte aus der 
ihm gegebenen Beichreibung in zweien 
der. Gauner mit Bejtimmtheit die bei- 
den berüchtigten BauernfängerCharles 
Dunn und William Metcalf wiederzu- 
erfennen, und e8 wurden in Folge dei- 
fen jofort die nöthigen Verhaftsbefehle 
ausgeſtellt. 

Dunn iſt 35 Jahre alt, 
Zoll groß, wiegt 190 Pfund, hat grau— 
melirtes Haar und einen kleinen blon— 
den Schnurrbart. Sein Spießgeſelle 
iſt etwe 35 bis 40 Jahre alt, 5 Fuß 7 
Zoll groß und von kräftiger Statur; 
er hat ſchwarzes Haar und einen 
Schnurrbart von derſelben Farbe. Die 

zolizei hofft, die beiden ihr wohlbe— 
kannten Schwindler baldigſt dingfeſt 
machen zu können. 


Aus dem Coronuersamt. 


Peter Schoenman, ein Angeſtellter 
der „Air-Motor Comp.“, erlag heute 
Morgen in ſeiner Wohnung, No. 2242 
Greenſhaw Straße, den Verletzungen, 
die er ſich vor einigen Tagen in der Fa— 
brik zugezogen hatte. 

Der 44 Jahre alte und unverheira— 
thete Maurer Fred. Brandell wurde in 
ſeinem Koſthauſe, No. 4231 Aſhland 
Ave., todt im Lehnſeſſel ſitzend aufge— 
funden. Ein Herzſchlag hatte ſeinem 
Daſein ein unerwartet ſchnelles Ende 
bereitet. 

John Woedke, ein alter Inſaſſe des 
Armenhauſes zu Dunning, wurde ge— 
ſtern Abend unweit dieſer Ortſchaft 
von einem Zuge der Chicago, St. Paul 
und Milwaukee-Bahn überfahren und 
auf der Stelle getödtet. Das Verdikt 
der Coronergeſchworenen bei dem heute 
an der Leiche abgehaltenen Inqueſt, 
lautete einfach der Thatſache gemäß 
auf „Tod durch Unfall“. 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


— —— — 


Wurden zu hitzig. 
Während heute vor Richter Gibbons 
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| 
ein Prozeß wegen rüdftänbiger Ar- | 


beitslöhne verhandelt wurde, gab An: | 


walt Henry %. Kraft, der Vertreter 
der flägerifchen Partei, in ziemlich 
deutliherg Worten zu verftehen, daß 
er die Darjtellung, welche der Anwalt 
der Gegenpartei von der Gade ent- 
warf, größtentbeits für Dichtung hal- 
te. Der fragliche junge Mann, Eugene 
Stewart heißt er und er ift bei der 
Yirma Knight & Bromn angeftellt, 
nahm dieje Bemerkung fo übel, daß er 
Herrn Kraft mit großer Gefchmindig- 
feit mehrere Yauftfchläge beibrachte, 
Der überrafchte Kraft machte Miene, 
auch feinerfeit3 thätlich zu werden, ehe 
eö aber jo mweit fam, hatte man bie 
beiven bitigen Herren von einander 
getrennt. Richter Gibbons nahm den 
Vorfall jehr übel und verurtheilte 
Kraft zu zehn, Stewart zu breikig 
Tagen Gefängniß, wird fich aber wohl 
noch beivegen Taflen, diefe Strafe in 
eine gelinde Geldbuße umzuwandeln. 


jteller zu jchädigen, die Straßenbahn 
Linien der General Electric Co. für 
$500 per Jahr an Albert ©. Wheeler 
berpachtet, und diefer hätte fie an die 
Metropolitan Traction Co. weiter ver- 


ten, ohne Schtoierigfeit überreden, fein | Pahtet. Durch diefe Schiebungen feien 


die Aktien der General Electric Co. ent= 
mwerthet worden; Herr Bates verlangt 
deshalb, daß das Gericht gegen die 
Macher einfchreiten und feine nter= 
eſſen ſchützen ſolle. — Durch einen ans 


nad) Ablauf einer Stunde hatteArnold —— > De “ - Bu ng 
in Trfchaft im Betrage | angeitrengt hat, verfucht er fein Belih- 
feine gefammte Baarjhaft t * recht auf die vorerwähnten 20,000 An— 


theilſcheine nachzuweiſen. 


Bankier Eames' Nachlaſſenſchaft. 


Im Nachlaſſenſchaftsgericht iſt heute 
das Teſtament des verſtorbenen Bank— 
präſidenten Henry F. Eames eröffnet 
und von Richter Kohlſaat beſtätigt 


worden, Der Erblaſſet gibt den Werth Ohnmacht, aber auch nachdem ſie wie— 


ſeines Vermögens mit 85505,000 an, 
wovon 8450,000 durch Bankaktien und 
ſonſtige Werthpapiere repräſentirt wer— 
den. Zu Univerſalerben des Vermögens 
ſind dieWittwe, Emily S. Eames, und 
die einzige Tochter des Verſtorbenen, 
Frau Franklin McVeagh, eingeſetzt. 
Der Wittwe wird für die Dauer ihres 
Lebens der Nießbrauch des Vermögens 
zugeſichert, nach ihrem Tode fällt die 
ganze Hinterlaſſenſchaft an Frau Me— 
Veagh. Zu Teſtamentsvollſtreckern ſind 
Frau Eames, Herr MeVeagh und deſ— 
ſen Sohn, Eames McVeagh, ernannt. 


Die That einer Wahnſinnigen. 


Die zweiunddreißig Jahre alte Frau 
Rebekka Podersky, Gattin des Fleiſch— 
händlers Daniel Podersky, Nr. 462 
Clinton Straße, litt ſeit geraumer 
Zeit an Geiſtesſtörung und war zwei 
Mal im County-Irrenaſyl zuDunning 
untergebracht worden. Letzten Donner— 
ſtag wurde die Frau als geheilt aus 
dieſer Anſtalt entlaſſen. Heute Morgen 
wurde die Frau von ihren Angehörigen 
vermißt. Ihre dreizehnjährige Tochter 
hat ſie im Laufe des Vormittags auf 
dem Dachboden erhängt vorgefunden. 
Das Mädchen eilte, ſchreiend auf die 
Straße und holte einen Poliziſten her— 
bei, der die Todte in die Wohnung der 
Familie hinunterſchaffte und die Be— 
nachrichtigung des Coroners veran— 
laßte. 


Bon der Börje. 


Die marme Witterung und die ein- 
laufenden günftigen Ernteberichte üben 
augenblidlich einen dominirenden Ein- 
fluß auf denWeizenmarft au3. Die qu- 
ten Baar-Verfäufe von geftern haben 
nachgelaffen und der meijte Meizen 
verbleibt hier, um im Falle einer et- 
mwaigen Preisfteigerung zur Dedung 
der Suli-Rontrafte zu dienen. Die 
Notirungen der ausmärtigen Märkte 
waren niedriger; Xiverpool 4 d., Pa= 
ri von 5—8 Gentime3 und Antmer- 
pen 12} Centimed. Der höchite Preis 
wurde heute gleich nach Eröffnung des 
Marktes erzielt, ald September-Wei- 
zen mit 654 Abfaß ftand. Nur 8967 
Bufhel Weizen wurden heute von Chi- 
cago aus berfandt. 


Kurz und Neu. 


* Megen Beraubung- von Pilaern, 
die fie in der Nähe der Bahnhöfe an 
fih gelodt hatten, würden geitern bie 
Dirnen Birdie Allen, Minnie Schrou: 
fe, Jennie Taft und Mabel Arnett in 
Haft genommen. 


Das Wetter. 


? auf dem Auditoriumthurm 
wird jür die näditen 18 Stunden folgendes Wetter 
für Ilmoiß umd die angrenzenden Staaten in Aus: 
fit geitellt: 

Chicago und Umgegend: Möglicher Weiie örtliche 
Regenschauer gegen Abend; morgen im Allgemeinen 
ihön und anbaltend warm; veränderliche Winde. 

Jlinois, Indiana und BWisconfin: Im Allgemei⸗ 
nen khön und. anhaftend warm beute Abend und 
morgen; veränderlihe Winde. 

Miffouri: Schön und warm beute Abend; morgen 
im Allgemeinen ihön, unbeftändig im nördlichen 
Theile: jünmweilie Wine. 

* Chicago ſtellte ſich der Temperaturſtand feit 
unjerem Ichten Berichte wie folgt; Gcſtera Abend⸗ 
um 6 Ubdr T. Grad; Mitternacht 8Gread über 
Ruf; Heute Morgen um 6 Uhr 76 Grad und Heute 
Mittag 78 Grad Über Ruf, 


Vom Wetterbureau 


l 


| bermundet zu haben. 


Keine Einigung. 


William Hawfins nit rachfüchtig. 


Nach mehrftündiger Beratbung hat 
heute Vormittag die *ury, welche das 
Schickſal der Geſchwiſter Nellie und 
Joſeph Engliſh in Händen hatte, dem 
Richter Dunne erklärt, daß ſie ſich nicht 
auf ein Verdikt zu einigen vermöchte. 
Wie verlautet, waren die Geſchwore— 


Angeklagten eingetreten; 
neun von ihnen eine 
Zuchthausſtrafe verhängt wiſſen woll— 
ten, waren die übrigen Drei trotz aller 
Ueberredungskünſte bei ihrer Anſicht 
ſtehen geblieben, daß eine einfache Ge— 
fängnißhaft eine völlig hinreichende 
Strafe ſein würde. Die Jury wurde 
vom Richter mit den üblichen Dankes— 
worten entlaſſen, und der Prozeß 
wird jetzt noch einmal zur Verhand— 
lung kommen müſſen. 

Anwalt M. V. Gannon erklärte im 
Namen der Anklagebehörde, daß der 
Kläger William Hawkins, um zu zei— 
gen, daß er nicht rachſüchtig ſei, ſich da— 
mit zufrieden geben würde, wenn die 
Angeklagten ihre Schuld eingeſtänden. 
Man werde ſie dann unter Friedens— 
bürgſchaft ſtellen laſſen. Das Aner— 
bieten wurde jedoch rundweg abgeſchla— 
gen, worauf der Richter das edle Ge— 
ſchwiſterdaar von Neuem unter je 
81500 Bürgſchaft ftelte. Die Bürg- 
fchaftspapiere murden fofort von Mi= 
Hael MeNamara und John Dunne un 
terzeichnet. 

Nellie und Kofeph Enalifch ftehen 
befanntlich unter der Anklage, am 26. 
Juli v. 3. den Willtam Harrlins an 
der Ede von Clark und Ban Buren 
Straße durch Revolverſchüſſe ſchwer 
Hawkins wird 
wahrſcheinlich Zeit ſeines Lebens ein 
Krüppel bleiben. 


chung der 


In unangenehmer Lage. 


Mittellos und durch den Genuß ir— 
gend eines Opiates halb betäubt wur— 
de geſtern Abend im Geſchäftszentrum 
ein gut gekleidetes, etwa 18jähriges 
Mädchen von der Polizei aufgegriffen. 
Heute Morgen ſtand die Maid unter 
der Anklage des unordentlichen Betra— 
gens vor Kadi Martin. Sie wollte 
nicht angeben, wie ſie heißt und wo ſie 
wohnt. Als der Richter ſie zu einer 
Ordnungsſtrafe von 810, bezw. zu 
mehrwöchentlicher Haft in der Bride— 
well verurtheilte, fiel das Mädchen in 


der zu ſich gekommen war, verharrte 
ſie bei ihrer Weigerung, irgend welche 
Angaben über ihre Herkunft zu ma? 
chen. 


TZreulojer Ehineje. 


Der Chinefe Yang Kmaie, meldher 
bi3 vor Kurzem in dem Haufe No. 309 
Clark Straße, eine qutgehende Speife- 
mwirthichaft betrieb, ijt Heute unter ber 
Anklage, feine junge Frau nad faum 
zweimonatlicher Ehe treulos verlaffen 
zu haben, in Haft genommen morben. 
E3 ift dies das erfteMal, dak einGohn 
des himmlischen Reiches hier in Ehi- 
cago wegen eines derartigen Vergehens 
mit den Gefeten in Konflikt gerathen 
it. Kmaies Gattin ift übrigens feine 
Monaolin, jondern von unverfälfchter 
faufafifcher Abftammung. Gie mohn- 
te früher mit ihren Eltern an derWejt- 
feite und ift angeblich erft 18 Jahre alt, 


Kurz entidhlofien. 


Herr Nikolaus Kafter, ein Vertreter 
der Wm. Rühl Brewing Co., begab fi 
heute Morgen in Gefchäften feiner 
Firma nad South Chicago und dort 
in die Wirthfchaft des Charles Wifh- 
tard (?). In diefem Lofale ließ er, 
während er für einige Augenblide au3= 
trat, feine Brieftafche mit einem In— 
halt von $500 in Baar und $300 in 
Banktanmeifungen auf dem Schanttifch 
liegen. Al3 er zurüdfehrte, mar das 
Geld verfehwunden, der Wirth aud. 
Der Brauerei gereicht e3 nur zu Jchivak 
chem Troft, daß fie fich für den Verluft 
an die Wirthichaft halten fann, denn 
diefe hat ihr ohnehin jchon gehört. 


Eine gemiichte Gefelihaft. 


Gefängnifdireftor Whitman hat 
heute acht, zur Zuchthaushaft - verur- 
theilte Gefangene nad) Noliet gebracht. 
E3 waren dies die Raubgefellen Edi. 
Courtney, aliad3 „Stubby“ His und 
Kohn Wagner, Tomie die Einbrecher 
Kohn Eonnors, James Driscoll,, Cha3. 
Daniels, Cha3. Schulg, FranfThomp- 
fon und Henry Thomas. 

Der Staatlichen Beflerungdanftalt 
murden übermiefen: Ed. Doyle, Tho— 
ma3 Finn, Emil Yohnfon, Stephen 
Moglesti, Paul Meyer, Bud Praine 
und Chas. Mouna, die fämmtlich des 
Einbruchdiebitahls überführt wurden. 


Konnt’ ohne den Gatten nit 
leben. 


Sn dem Gebäude Nr. 321 W. Ran 
bolph Straße, mo fie ihren Interhalt 
durch das Vermiethen meublirter Zim- 
mer erwarb, hat jich geftern Abend bie 
45jährige Frau Lena Moore durch ei- 
nen Revolverſchuß getödtet. AlsGrund 
ihrer That wird angegeben, daß die 
Frau vor Kurzem von ihrem Gallen 
verlaſſen worden iſt, ohne den zu leben 
ihr unmöglich erſchien. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche Miether, oder 
enge 

en am beften bur 
zeige in ber „Ubenppofi, 





FM ng > 
Ich keile Hodenbruch 


und alle Folgen von Selbſtbefledung und Aus⸗ 
ſchweifungen. 

Keine Operation. 

Keine Klammern oder Kompreſſen. 

Kein Unterbrechen der täglichen Arbeit. 

Keine Gefahr. 

Keine Giureldung oder Medizin. 

Nur galvaniihe Elektrizität. Gie tft da8 natilee 
liche Heiliniitel. Meine celckteifche Körper-Batterie 
in Gürteliorm wird beim Gclafengeben angelegt, 
und der milde, belebende, fortwährende Strom, 
welder durch die kongeſtiven Adern fließt, muß die 
Blutanhänfurg bald bejeitigen und da® Leiden in 
einigen Wochen beilen. Mein Pamphlet „Drei 
Klafen von Männern“ enthält einen illuftrirten 
Mrtiiel Über Ddieies Geiden, und jeder damit Qes 
battete jolite die Beichreibung leien. E3 wird auf 
erlangen frei verfannt. Man adreifice: 

DE. SANDFT“Y, 183 Clark St., Chicago, 


Dffice- Stunden 9 bi8 6. Sonntags 11 bi8 1. 


In dentſcher Beleuchtung. 


In einem, „Der politiſche 
Verfall in den Ver. Staa— 
ten“ überſchriebenen Leitartikel der 
Berliner „Voſſ. Ztg.“ wird unter ande— 
rem Folgendes geſagt: „... Die re— 
publikaniſche Parteileitung aber hat 


ſich ihnen (den Truſts) ganz hingegeben 


— denn ſie zahlen ganz unglaubliche 
Summen an die Parteikaſſen. Da— 
her weiß die Partei ſtets dasjenige noch 
hinzuzufügen, was den Truſts zur 
ſtrafloſen Ausbeutung des Volkes noch 
fehlt. Ven größten Skandal bildet 
auch diesmal wieder der Zuckertruſt. 
Dieſe ungeheuerliche Vereinigung von 
Zuckerfabriken monopoliſirt beinahe 
den ganzen amerikaniſchen Markt. Sie 
weiß konkurrirende Fabriken zu Fall 
zu bringen, die Entſtehung neuer zu 
verhindern und den Zoll ſo hoch zu 
halten, daß die Einfuhr gereinigter 
Waare nicht möglich iſt. Aber rohe 


Waare braucht man in ſehr großen 


Mengen. Nun treibt der Zuckertruſt 
ſein Spiel mit der Geſetzgebung. 1890 
ſetzte er die Zollfreiheit von rohem 
Zucker nebſt einer baaren Prämie an 
die Zuckerrohrpflanzer der Südſtaaten 
durch, obgleich Zucker ein viel beſſerer 
Finanzzollartikel iſt als viele andere 
amerikaniſche. 1894 ſpekulirte der 
Truſt umgekehrt. Er ſelber verſorgte 
ſich auf ein ganzes Jahr mit zollfreiem 
rohem Zucker, bewog dann aber die Ge— 
ſetzgebung, wiederum einen Zoll einzu— 
führen und die Liebesgabe an die 
Zuckerrohrpflanzer aufzuheben. Schon 
damals hatte eine kleine Gruppe von 
Senatoren, die das Zünglein der 
Waage bildeten, es in der Hand, mas 
aus der Sache werden follte; e3 gelang 
dem Iruft, fie für fich zu gewinnen, in- 
dem er fie in Iruftaftien gemwinnreiche 
Spefulationen machen ließ oder gar 
baar beſtach. Eine parlamentariſche 
Unterſuchung führte natürlich zu 
nichts, denn in Amerika gilt das 
Sprichwort, daß eine Krähe der ande— 
zn die Augen nicht aushackt. Dies— 
„al treibt nun der Truft auf demſelben 
Bege meiter, und ipieder mird der 
Ihamlofe Schacher getrieben. 

„Man mendet fich mit Efel von die- 
fen Erfcheinungen ab. Zangjam aber 
ficher finft die Siüindenfchale der repu-= 
blifanifhen Bartei, denn mit vollem 
Rechte mit die Bepölferung ihr die 
Schuld daran bei. Wäre fie von wah- 
rem Gemeinfinn erfüllt, jo fönnte fol- 
cher elender Schacher gar nicht plab- 
greifen. Auch die Uebertreibung ber 
Schutzollpolitit gereicht ihr zu jchme- 
rem Schaden, zumal fie jichtlich mit 
der Liebedienerei gegen die verhaßten 
Iruft3 zufammenbängt. Schon zeigen 
die Wahlen ein anderes Bild ala im 
Noyember 1896, obaleich es fich jebt 
rır um Gemeindemahlen banbelt. 
Ganz berverftechend ijt die Erfchei- 
nung, daß die republifanifchen Mehr: 


heiten abgenommen, die demofratifchen | 


zugenommen haben, und dab fogar 
eine Anzahl bisher republifanijcher 
Derwaltungen in die Hände der Demo- 
traten gelangt ift; das gefchah fogar in 
Ohio, dem Heimathaftaat MeKinleys, 
fogar in feiner Heimathaftadt Canton. 
Nichts deftoweniger läht fich die re= 
publifantiche Partei nicht warnen, fie 
geht auf ihrer verhängnigpollen Bahn 
weiter. Und e2 gehört jo wenig dazu, 
eine aberinaligen Sturz der Bartei her= 
borzubtingen . . 

„Wir prophezeien natürlich nicht, 
aber dat die gefchilderte Gefahr Wirk: 
lichfeit hat, leugnen auc) einfichtige Re- 
publifaner nicht. Damit eröffnen fi 
böfe Ausfichten auf die Sache de3 gu=- 
ten, ehrlichen Geldes, mit der man doch 
im botigen November den Sieg errang. 
Diefe ijt zwar bei dem Schabfefretär 
Gage in quten Händen, er hat wiebers 
holt feine aufrichtige Hingebung an bie 
Goldwährung bekundet und jogar den 
Gedanten einer Einziehung bed 
Staatöpaptergeldes wieder angeregt. 
Allein von da bis zu einer wirklichen 
Maßregel ijt e8 noch meit. Zunädjt 
bat der Zolltarif die Währung ganz in 
den Hintergrund gedrängt. Angeblich 
fol nun die nächte Taqung des Kon- 
greifes der Sicherftellung derGolpmwäh- 
zung dienen. ber dem fteht eine 
grofe Schwierigkeit im Wege: bie 
Heine Mehrheit, über welche Die Dop- 
pelmährungspartei im Senat verfügt. 
Und dann werben die Silberfönige von 
Nevada alles aufbieten, um Herrn Ly: 
man Gage Knüppel zwifchen die Rä- 
ber zu merfen.“ 

—€&3 gibt ein falfches Ehrgefühl, 
welches [ieber ftiehlt, als etwas ge- 
Toentt nimmt. 


Grfurfion nah Ehautaugua Late 
am 2. Juli 


mit der Nidel Plate Eijenbahn. Günitige 
Gelegenheit, an diejem herrlichen Plag ein 
Paar Tage angenehm zu verleben. fahr: 
reife bilfiger ats anf anderen Bahnen. Gity 
Sehe Pr 4 2 ne. Chicago, AH. 

hubhot 12, umd Clark Str. Xelephone 
Main 3389, * famm-— Sit 


Unter firenger Disciptin. 
Mehr Krämer ala Krieger ijt zmar 
Onkel Sam; fein Stehendes: Heer ift 
Tehr — nur ſeine Flotte von 
ein iger Bedeutung, allein für die Aus— 


bildung ſeiner Dfficiere jorgt er in ei- 


ner Werfe, die mancher europätichen 
Macht als Vorbild-pienen fönnfe. Die 
Studienpläne der. Militärfchule in 
Meft Point mie der Marineafademie 
in Annapoli3 umfefjfen nicht blo3 Die 
Fachdisciplinen, fondern erftreden fich 
auf das mwiffenfchaftlihe Gebiet und 
da in beiden Snitituten die Zöglinge 
zu ernitem Studium angehalten mer: 
den, gehört e3 zu den Dingen der Un- 
möglichkeit, daß e3 Janoranten oder 
berbummelten Individuen durch Die 
fehr ftrengen Eramina zu Thlüpfen ge= 
Iingt. Und diefe rigorofe Strenge ge- 
langt bei einem jeden Zögling zur An 
wendung; Familienverbindungen und 
politiiher Einfluß fallen dort nicht 
in’3 Gemicht, wie leider überall in un 
ferem öffentlichen Leben. 

Die erftien Schritte zur Errichtung 
einer Marineafademie datiren aus dem 
‘ahre 1800, al3 der damalige Kriegs- 
fefretär James MecHenry die Etabli- 
rung von 4 Schulen zur Ausbildung 
bon Dfficieren des Qandheeres und der 
Marine empfahl, dech gelangten feine 
Vorfchläge nur theilweife zur Ausfüh- 
rung. m Jahre 1802 murbe bie 
Milttärfchule zu Weit Paint errichtet, 
während e3 mit fogenannten Schuler 
an Bord der Kriegsfchiffe für Die an- 
gehenden See-Dfficiere fein Bemenden 
hatte. Diefe Schulen verdienten faum 
den Namen als folche, bis Secretär 
Bancroft im Kahre 1845 die jehige 
Marineatademie in’S Leben rief. Da- 
mals jeßten fich die Zöglinge aus Mid- 
Thipmen zufammen, bie praftifchen 
Seedienft gethan hatten und an Bort 
meift recht vermilbert waren. Diele 
jungen Theerjaden unter Schuldiciplin 
zu beugen, war eine Herkulesarbeit 
und ſchlimme Vergehen waren damals 
denn auch nicht ungewöhnlich. Heute 
herrſcht in Annapolis überaus ſtrenge 
Zucht, und wer ſich derſelben nicht 
fügt, wird bald ohne Gnade und 
Barmherzigkeit relegirt. Freilich ſteht 
der Akademie auch anderes Material 
zur Verfügung, als früher, denn die 
Zöglinge haben noch keinen Seedienſt 
gethan; ſie ſind durchweg Jünglinge 
in einem Alter, in welchem der Menſch 
ohne ſonderliche Schwierigheiten ſich 
noch in jede Form preſſen läßt. 

Von dem Äugenblick, da der boff— 
nungsvolle Cadet in die Akademie ein— 
tritt, ſteht er unter eiſerner Disciplin, 
gegen die es kein Auflehnen gibt. Er 
muß ſchlafen, aufſtehen, eſſen und ſich 
kleiden, wie der Superintendent es be— 
fiehlt; ja, er thut wohl daran, ſeine 
Dentweife der ftrammen Zucht anzu 
paffen, denn das Heinfte Verſehen 
bringt eine Rüge und wenn ein Cadet 
die erlaubte Zahl davon überſchreitet, 
ſo kann er aus dem Inſtitut verwieſen 
werden. Um 6 Uhr ruft ein Geſchüh 
und Hornſignal zum Aufſtehen und ein 
Inſpettionsofficier ſchaut in allenZim— 
mern nach, ob die Cadetten aus den 
Betten ſind. Schnell geht es in die 


Kleider und dann werden die Betten 


gelüftet. Um 7 Uhr geht es zum 
Appell, in die Kapelle und zum Früh— 
ſtück, worauf die jungen Leute ihre 
Betten zu machen und Zimmer für bie 
nipektion in Ordnung zu bringen 
haben. Die geringjte Lotterei bring! 
eine Rüge und hat einen Rappori an 
den Guperintendenten im Gefolae. 
Um 8 Uhr beginnen die Unterrichts- 
und Studirftunden und erft um 1 Ulor 
bringt ein Hornfignal, das zum Mi: 
tagefjen ruft, Erlöfung von ver erniten 
Arbeit. Von 2 bi3 4 Uhr wird !vieber 
unterrichtet und ftudirt und can geht 
e3 hinaus zum praftifchen Dierit im 
Infanterie-, Artillerie- und Marine- 
Erercitium fomie zum GSchiffspdtenit 
mit Rudern und Gegeln auf vem Se- 
bern oder der Cheflapeafe Dai. Jr 
Winter fallt diefer Dierft aus ıınd da— 
für erhalten die Cadetten praftifche 
Unterweifung in Behandlung ver 
Takelage u.f.w. Um 5 Uhr 20 Sin 
ift der Dienft vorüber und der Cadet 
darf fich bis 6 Uhr 30 Minuten nad 
feinem Belieben befchäftigen. Präcis 
um biefe Zeit gibt es wieder einen 
Appell und daran fehliekt ſich das 
Abendeffen. Um 7 Uhr 30 Pinuten 
ruft ein Hornfignal abermals zu ben 
Büchern und um 9 Uhr 30 Minuten 
perfündet der eherne Mund eines Ge- 
ſchützes, daß das Tagewerk vollbracht 
iſt. Ein halbes Stündchen bleibt dem 
Cadetten noch, um ſich mit Freunden 
an allerlei jugendlichem Allotria zu er— 
götzen, dann kommt der Zapfenſtreich 
und es geht zur Ruhe. 

Die Studienpläne für die einzelnen 
Departements der Akademie nwierden 
von der Akademie-Commiſſion, der 
die Departementschefs und der Supe— 
rintendent angehören, feitgeiegt, bes 
dürfen aber der Genehmigung des Ma— 
rineſekretärs. Electivfächer gibt es 
nicht, wohl aber erlaubte. So darf 
beiſpielsweiſe ein tüchtiger Maihema— 
tiker neben dem regelmäßigen Curſus 
höhere Mathematik ſtudiren, oder wer 
im Franzöſiſchen gute Fortſchritte 
macht, darf ſpaniſch lernen u. ſ. mw. 
Im letzten Jahre erhalten die für das 
Ingenieurscorps beſtimmten Cadetten 
beſonderen Unterricht im Maſchinen— 
weſen, Conſtruiren u. ſ. w. 

Als ein Ueberbleibſel aus den erſten 
Jahren der Akademie hat ſich bis in die 
jüngfte Zeit da8 „Prellen“ erhalten, 
bei meldhem den neuen Gabetten von 
ihren älteren Kameraden nicht jelten 
fehr ſchlimm mitgefpielt wurde. Arer 
diefer Unfug ift mit unnahfiähtiicher 
Strenge unterbrüdt worden und menn 
auch heute noch „geprelit” wird, fo hat 
das meiftens einen recht barm'ofen 
Charakter. Jım Uebrigen ift «3 ein 
ungefehriebenes Gejeh, daß die Zög⸗ 
linge der jünaften Klaffe ihren älteren 
Kameraden mit ber größten Zubor- 
fommenheit entgegentommen und ihre 
Anordnungen unmeigerlih auszufüh- 
ren haben, doch bleibt bei der ftrengen 
Disciplin und den großen Anforde 
rungen, welche an jeven Cadetten ge 
ftellt werben, faum Zeit für irgend 
melden Blöbfinn übrig. 


„Abendpoft« Chicago, Mittwoch), den 30. Juni 1897, 


Fortſchritt unſerer Zeuberechnung. 


Es ſind noch keine fünfzehn ei 
ber, daß wir in unferem arogen Lande 
die befannten vier Normal - Zeiten 
haben, nämlih: „Eajftern,“ „Seniral”, 
„Mountain“ und „Pacific Time,“ und 
diefes Shitem bildete einen verhältnip- 


| mäßig großen Yortfchritt. 


Bor dem Kahre 1883 herrfchte ein 
arger Wirrmwarr in der Zeitangabe ber 
amerifanifhen Uhren. ede große 
und fleine Stadt, ja jedes Dorf hatte 
ihre eigene Localzeit, melde durch 
Sonnen = Beobadtung feitgeftellt war. 
Außerdem hatte jede Eifenbahn ihre 
befondere Normalgeit, und mande ber 
großen Bahnfniteme hatten mehrere 
verfchiedene Zeiten, für ihre verfchiede- 
nen Theil ftrede. Wer 3.8. auch nur 
von Bolton nad Wafhington fuhr und 
jetne Uhr ftet3 mit der Zeittabelle ſei— 
nes Aufenthaltzplages in Ueberein— 
ftimmung erhalten wollte, mußte bie- 
jelbe fchon nach fünf verſchiedenenZeit— 
Normen richten. 

Dieſe Verhältniſſe hatten nothwen— 
digerweiſe viele Unzuträglichkeiten und 
ſogar große Gefahren im Gefolge, und 
dies fuͤhrte nothgedrungen zu einer 
Beſſerung, nachdem ſchon jahrelang 
über dieſelbe hin und her geredet wor— 
den war. 

So gelangte 'man zur Aufſtellung 
geographiſcher Zonen oder Gürtel, nach 
willkürlichen Grenzlinien beſtimmt, die 
von Norden nach Süden gingen. In— 
nerhalb jeder Zone ſollte die Zeit Ei— 
nes beſtimmten Punktes für das 
ganze Gebiet maßgebend ſein. Aber 
welches Punktes? Dieſe Frage verur— 
ſachte neue Schwierigkeiten; denn jede 
Stadt und jedes Dorf war zwar voll- 
’ommen damit einverftanden, daß 
jederandere Plab innerhalb des 
betreffenden Gebietes feine Localzeit 
aufgebe, mollie aber nicht3 vom Ber- 
zieht auf die eigene Localzeit wiffen! 
Sndlich befchloffen die verichiedenen 
nationalen Organifationen von Bahn: 
hsamten, überhaupt auf feine örtlichen 
Nniprüche Rücficht zu nehmen, und fo 
entitand das ChHftem, das mir jebt 
ncch haben. 

Das ift ein Stüdchen amerifanifcher 
Fuflturgefhichte aus allerneuefter Zeit. 


— %mMalde bei Mittel- 
'ailauf wurden die Ehefrau und 
3:3 Kind Des Landwirths Bormann 
vom Blige getroffen und jchwer ver- 
jest, jo daß das Kind faum mit dem 
seben daponfommen dürfte. mei 
Anaben wurden leichter verlebt. Eine 
teihe weiterer Berfonen wurden gu 

oden geichleudert, famen aber mii 

m Schreden dapon. 


— Ein echter Peffimift. — „Sn wel- 
chem Monat find Sie geboren mor- 
den?" — „Sm November ift mir das 
Unglück paffiert!” 

— Binf. — Herr (einer heirath3- 
füchtigen alten Kofette feinen Vetter 
borjtellend): „Hier ftelle ich \hnen mei- 
nen Vetter vor. — er beirathet aber 
auch nicht!“ 

— Vom Kinderfpielplag. — Die 
fleine Hanna: „Leni darf ich mit dem 
Bubi dort ſpielen?“ — Kindsmädchen: 
„Warum denn gerade mit dem?“ — 
Die kleine Hanna: „Er iſt ſo intereſ— 
fant — — er hat einen Säbel an!“ 

— Anerktennung. Protz (auf 
der Hochzeitsreiſe zu ſeiner 
jungen Gattin): „Klara, daß 
man die Eiſenbahn erfand, iſt nichts 
Beſonderes, aber daß man ſich einen 
Salonwagen in den Zug einſtellen laſ— 
ſen kann, imponiert mir!“ 

— Von der Schmiere.—Schmieren— 
ſchauſpieler (der ſich eine Zigarre an— 
zünden will, zu ſeinem Kollegen): 
„Herr Kollega, darf ich Sie um ein 
Zündholz bitten?“ — „Bedauere, ich 
habe keine; aber fragen Sie mal den 
Blechinski, — der hat geſtern Benefiz 
gehabt!“ 

Bringt den Vierten auf dem 


Lande zu. 


Die Northweſtern Eiſenbahn wird am 3., 
4. und 5. Juli Exkurſionstickets nach Lake 
Geneva, For Lake, Rockford, Freevort, Diron, 
Sterling, Clinton, Beloit, Janesville, Ma— 
diſon, Devil's Lake, Milwaukee, Waukeſha, 
Fond du Lae, Green Lake, Oſhkoſh, Neengah, 
Appleton, Green Bay und dazwiſchen liegen— 
den Punkten, giltig zur Rückfahrt bis zum 
6. Juli, zu ſehr billigen Preiſen verkaufen. 
Ticket-Offices 212 Clark Str. und Paſſagier— 
Bahnhof Wells und Kinzie Str. Win ⸗Bil 


Die Leber außer Ordnung iſt 
die Urſache vieler 


vommerleiden. 


Leberleiden zeigen ſich ſofort 
in dem ſchlechten Zuſtande des 
Magens, verbunden mit ſchlech 
tem Appetit, Kopfſchmerzen, 
ete. Der Gebrauch von .. 


Dr. Auguſt König’s 


Hamburger 
Tropfen 


wirb die Leber in Orbnung 
bringen und alle Leiden heilen, 
die Gefundheit wieder herftel- 
Ien und einen ruhigen Schlaf 
geben. 
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Daus ſlernenbeſüle Banner. 
Spezial: 
Hargains 
in 
Waaren 
für den 
& 4. Juli. 
ki Muslin- Fahnen an Stöden., 
6x9% Bol. Te DD. 
8514 3 12c Di. 
12x22 3 250 Did. 


20x36 68c Digd. 
Groie Shilde.. 250 Große Sterne..19c 


Seidene Fahnen. 
N 
a nz 


Ge das Stud 
........22e das Stiec 
nr. GOVc das Stuͤd 


Mode und Eleganz 


ſind die Redner für die 


a 
y SITE 
Putz⸗W 
q - 
des grohen Ladens. 
Kleine Proüte und niedrige Moftenpreife 
bringen hier die Bargaind zu Stande, 
1,000 Sailor3, 
int Ver: 
fauf zu. 10€ 
100 italieni⸗ 
ſche Leghoru 
Flats, im Ver—⸗ 
Kauf 


iu... 10€ 
25 Duß. weiße 
Duck-Kappen, 
im Ver— 
kauf zu. 10e 
50 Dub. were 
Split ors. 
egu 8 
$1.74 4 
. 
51.49 
“} — 
Si .95 
Garnirte Ausgehe— d Bicycele-Hüte, in 
arurte Ausgehe- und Bichele-Hüte, im Q% 
Berkauf zu Bi Sc,. c und.. een. 95e 
Blumen, die U ahl von allen Sorten, welche bei 
dieſem Verkau 
per Zweig 


und 82.49, im Verkauf :n 
25 Dutz. zweifarbige Panama— 
Sailors, im Verkauf zu 





Collins Seidenſtoffe 


In allen neuen und beſten Schattirungen, 

vons, die jetzt in großer Nachfrage iind u ie 

ſchnell abgehen werden zu den ſehr niedrigen Prei— 

ſen, die wir für morgen feſtſehen. 

Eine Vartie hellfarbige Fauey Seide, ſpe⸗ 

ziell paſſend für Waiſts und Emvbfangs— 

—— eine große Auslage von Entwürfen zur 

Auswahl, Colt 50c, unſer Preis, J 
WER ts ee enden ana i de 


to lange fie vo 

san 25 könnt Ihr cine Auswahl haben 

in den ſchönſten Agßortmente von bedruck⸗ 

gen Foulards, Die Ihr je geiehen habt, alle 

an pe nnd up-tosdate Moden, feine Yard wurde 

ver Collins unter 50c verkauft, unier 92m 
— — 


Vreis.. — RER 
Ein feines Nfortiment bon begehrenäwer: 
then Barben in einfacher Double Warp 
Surah Scide, cine £ ., die überall zu DE 
650 vertft wird folang rhalten, morg. 2% 
Einfad ſchwarze einfach weiße und 
ereamtarbene japaneſiſche Waſch-Seide, 
eine erjie Ktlafle qute Qualität für alle Negligee 
n Collins' Preis war döoe, unſer 4 

WI es. Bea RER — c 
Golins’ fämmitfiche Seiden = Grenadines 
werden verjdlciudert zu weniger als der 
Halfte der Fabrikations⸗KFoſten All e 
8113,82. 00 und 32.50 Ichivarze Y3c 
und hübfche farbige Grenadines.... FU 

ss elle 81.00, 81.25 und $1.50 

Jſchwarze unnd hübſche farbige Gre— 59€ 

Er SNRONEER Ferse AR aener 8 
Mille 75c,81.00 und 81.25 höbiche 33c 
farbige Grentadines e 
Ein Lager einfacher farbiger Gros Grain, 
Faille Francaiſe, Satin Rhadame und 
Satin Duchefie, Sie fünnen frine von Dielen 
antreffen unter $1.00 und 81.25. Golling’ 45 
preis war 81.00 bis $1.50, unjer Preis.... ec 


— — — 


er Reſt unſeres großen Einkaufs 


de8 J. N. COLLINS& CO, 


BANKEROTT-LACERS, von den Maffenverwaltern 
3u 50 Gentts am Dollar gefauft, iit ic eingetroffen und 


liegt zum Berfauf aus. 


Diele der Waaren des riefigen 


Ginfaufs von dem Gollins-Lager langten niht früh genug an- und 
fonnten Deshalb Iekte Woche nicht zum VBerfauf ausgelegt Werden. 
Darunter befinden fih viele neue Sadhen, die lehte Woche nicht ger 
zeigt wurden und hunderte von anderen, die an die Stelle der ber- 
fauften rüden, fodah die Bargains, Die Diefe Woche offerirt werden, 
ebenfo aut find, wenn niht noch bedeutend beiler, als die großartis 


gen Wertte, die der Groge Laden lehte Wode 
Laßt dieſen großen Verkauf nicht 
vorübergehen, ohne Eud) einige Der wunder: 


vertheilte. 


baren Bargains zu ihern -. »- 2 2 2... 


Fe 


Ihr macht Den Fchler Eures Lebens, wenn Ihr nit nnfere 


— 
), 


Bargsins anjcht von 


Danfcrotti:2ager, actauit zu 50 am Dollar, 
Shirt-Waifts für Damen. 


den-Waift-VBerfauf— deren 815, $12 und 810 Warfts— 


a 


I N. Collins 50 Waiſts, 
alle Gröfen 
bis verfauft 


I N. Collins 82.50 befte Ging» 
ante, Madras Whiits, Cheds ır. 


98 
83. 98 


J. M. Collins großer Sei— 


NR: Collins Cyeling Damen-Anzüge 
zu unerhört niedrigen Preiſen. 


aNGEn 
J. N. CEc 
Bloome 


ebenio Goverts 


Seidenfaced, nicht ei 


5 engl. tan nt. graue Govertg yclhing Anzüge, in getheiltenRöden, 
Röden, Zirfular de 
wahl von drei durbaus ver ed 
Blazer und Reefer, werib 84.50, au 


Yadet3. Eure Ause ‚m ww 
Done en * 2 Str / 
enen Façons. Eton, = * 
nzw. Cycling Tuchen gemacht, in 
leganten Miſchungen, Auswahl von 


Eure Auswahl von 6 ad 
18 Sadets, 4, N. Col: > 4 ⸗ 
zu IR 3. 75 
ing-Koſtüm, gemacht von modernen 
Plaids und gemiſchten Effekts, 


dr en 
anıan In der Date den gone BA, 75 
für weniger als $12.00 verkauft hätte a + od 


Kleider-Röcke. 


J. N. Collin's Neberbleibfel von White Duck Pi 
Crafh Kleider-Röcke, alle Yängen, verfauft...... 
J. N. Collins 85.00 ſchwarze und farbige wollene 
Kleider-Röcke 
N. Goltin’s 
Stoife, Etamines, Serges, Mohairs..... 
J. N. Collin's 515 Seiden Gros Gratin 
Iche Brocade Seiden Kleider: 


87.50 Kleider-Nöce, feine Eoverts, janch 


‚51.90 


Brocade nnd indi- 3.90 


öde, groze Blumenmuite r. 


Damen ichneiderge mechte Kleider für ein Butterbrod, 


HN. Collins’ 85.00 Leinen 


Sraih Auzüge 


81.48 


N. Collins’ 86 bis 510 White Pique, White Duck, Engliſh 


Duckings, Blazer und Reeſer Anzüge 
— ——— *F er 


— 


Ganzwollene Damen-Kleider beinghe verſchenkt. 


J. N. Collins' 810.00, 8. 0 und *57. 50 Fly-Front Reefer und 


Tight-Fitting Anzüge. 1.98 und 





GCollins' 
Taſchentücher. 


Spezial-Verkauf u. Aufräumung von dem ganzen 
Eoltins’ Lager von rein leinenen Tafchentüchern 
fyr Männer und Damen zu weniger als halbem 
Collins'ſchen Preis. 

Rein Leinene Taſchentücher für Damen, 5c 
Eoifins’ Preis 15c jedes, unier Preis jedes... 0) 
Rein leinene Zajchentüder jür Männer, 
mit breiten: und ichmalem Saum, werth, 1 2ie 
wenn gebügelt, 25c, unſer Preis —2 
Mzðll., zöll. Izöll und 14öll. hohlgeſäumte 
rein leinene Taſchentücher für Damen, 1 5e 
Collins' Preis war 25e, unſer Preis ...... > 
Cvecial:Partie don rein leınenen Taihentüchern 
für Nänner, in allenBreiten geſäumt extra 24c 
Qualität, große Sorte, wth.50t, unier Preis ⸗ 
Leinene Kragen, Manidetien, String Ties 
u. Fancy Salstradhten für Damen, die be- 
ften Leinensflragen, jede (yacon, die 20c 

Rothe, Ihwarze, purpurnen. marineblaue 
Satin String FZies, ante Qualität, der 10€ 
requl. Preis 

Seidene Fronts, alle fyarben, und Stiderei Hals» 
ftücke, werth bis zu 82.00, jveziel 


IT 


gerade fo biffig wie andere für 
baares Geſd 


Herrenkleider, 


fertig oder nach Maß. 
Damen⸗;Capes und Juckeſs 


Uhren, Diamanten x. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu billigen PBreifen. mumf 


9 * 0 Yo 
& | 7 


208 State Str., 


Zweiter Flur. MHbends oifen. 


Frei! Frei! Frei! 


Nach Californien 


Am 29. und 30. Juni und 1.,2. und 3. Juli. 
Die Maywood Coiony, Corning, California, 


offerirt jest neben freier Fahrt, als fpe: 
jielles 2odmittel ihre prachtvollen Ländereien zu 
825 und aufwärts. — Yand wird auf monat: 
lide Abzanlungen oder für Baargeld ver: 
fauft. Maywood Eolony, an den Ufern des herra 
lien Sacramento-Fluffes, hat Schifffahrts- undb&tien- 
babn-Gelegenbeiten. 800 Berfoncn haben ji 
bercitö niedergelafien— Schuien, Kirchen, Zei: 
tungen, Unterhaltungs-Cofale, Hoteld, furz Alles, 
um dem Anfiedler das Leben heimiich zu maden. Die» 
18 ift eine gute Gelegenheit für Eich und der einzige 
eg zu Wohlſtand. —Sprecht vor und treiit Vorbereis 
tungen zur ‚Binfahrt. — Bhotoaraphiiche Anfichten und 
deutihe Zirfuiare find vorräthig. 18jn. Im 

Conrad Stau, Zimmer 56, 84 Adamsftr. 


# 


LOANS I. F.RUBEL & Co. 


RE 
| ESTATE 84 -Washington $t. 
rd Am 


NENPF & 


Bollmachten, 


 mundichaitsjadhen, 


Unterzeug 
und Strumpimwaaren. 


Dur die Macht des Geldes und quter Urtheilsfä- 
bigfeit find wir im Stande, dem Ehicago’er Publi- 
$um die folgenden unerreichbaren prachtvollen Bar— 
gain zu vfferiren: 
Anschliegende u. Echweizer gerippte Vefts für Damen 
niedriger Nacen, feine Nermel, und V Naden, Inftis 
ge Aermel, werth aufwärts biö 25c, 12! c 
ein hübiches Kleidunasitüc, zu 2 
Anſchließende u Schweizer gerippte Veſts für Damen, 
Lisle und Baumwolle, ecru und weiß, vollſtändig 
mit Seide eingefaßt, ſeidene Tapes, werth 1 >C 
GUFIORERS: WIE ODE, TUDED en uuo a nerasekenanne e 
Union Damen-Anzüge. weiß und ecru, hoher Nadent, 
feine Aermel, und niedriger Nacden, feine Aermel, 
Lısle und Baummwoll-Anzüge,. wertb aui- 92= 

3 25 


wärts bis 507, ein hübiches Kleid, alle au.... 
Echt:ihwarze vollitändig nahtloie Strümpfe für Da 
men, Doppelte Sobien und hocheingeiegt 12 1 c 
Ferien, feines Fabrkt. u. dauerhaft, Paar.. 2 
2-1 aerippte ihwarze baummollene Kinderftrümmpfe 
mit doppelten Anieen, hocheingejegte yerien, 1 D1 
das Paar 12!c 


Unier Reitaurant— 


Schmackhafte Speiſen fervirt zu popn- 
fären Preifen. 


General:Agentur, 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 


zu billigen Breiien. 


| 


| Unterzeichneten ftatt und verläßt New Nor! am Samsds 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und Fonkrlariich beforgt, 


[— Foninltationen frei. | 
| ' Geldfendungen "rrimal wanentih, 


Urkunden aller Art mit 
Tonfulariihen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


—zur Anfextigung von — 
Zeitamenten 
Unterjuhung don Abſtrakten,. 


Neilepäften, Grbidhaitöregnlirungen, Bors 


ſowie 
Rechts: jowie Militärfachen beforgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Konfulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags biß 1 Uhr. 


Exkurſionen 


—nad— 


Deutichland 


zweimal wöchentlich mit Voſt- und Schnelldampfern. 
Billige Billette. 
Reelle Behaudlung. 
Durchaus teine unnöthigen Unfoiten auf der 


ganzen Reife. i 
N re lan man 
R. J. TROLDAHL 
171 08 Agent für ale Dampferlinie Sfbm 


wrijon Stra e Fifth Nine.) 
Offen bis 7 Uhr Abends aa is Pe 


! 
I 


LOWITZ, 


' Öartenbau -Alusftellung 


2.48 


Golling’ Gürtel. 


Jest Alle zum halben Preiie zum Verkauf. 


Genuine Ledergürtel für Damen in all den 
rn fafbionablen ee mit Gilt und 
Silber Harneh Budles, Collin’3 Preis 25c, ‘ 
unjer Preis ee ee 12c 
Auswahl von 50 verihicdenen Muftern von 
Ledergürteln, aus Seehund-, Kalb» und Morocco= 
Leder, ın allen Schattirungen, mit Gilt, Silber, mit 
Xeder überzogen und den neuen horje-bit Buckles, 
Eoilins’ Preis bis zu Tör, 

Unier Preis 


Wunderdoller Berfauf 
von Sommer:Gorjetten. 


Zu nod) nie gehörten Preiien. 

49e für die neuen vierhatigen Sommer: 

e Gorjette, gemacht aus jtarfem Neg, gut 
boned — Speyial-Bargain. 
HAT für das DB. 6. 6G., in Sommer Nettiug, 
e lange, mittlere und kurze Laängen ebenſo anñ— 
dere populäre Fabrikate, in Schwarz und Drab Net- 
ting, Eream Batiite, wertb von 81.00 bi3 zu 81. 75 


10ec Eine Partie Sommer Gorjette, ein 
. zelne Größen, werth 50c—7öt. 


Butterick Schnittmuſter und Publi⸗ 
kationen ſo bald ſie erſchienen. 


PER BETT FE 


. Große Exkurfion 


— jr 


in Hamburg 


mit dem pradivollen neueiten Doppel » Schraubeus 
Dampfer der Hamburger Linie 


Pennsylvania, 


das größte Schiff der Welt. 
Dieſe Erfurfion findet unter periönlicher Leitung bet 


tag. den 17. Juli, Morgens 8 Uhr. 


| Wegen jeglicher weiterer Auskunft wende man jih an 


| ‚Rudolph Kellingh 
u Srbichaften udoloh Kellinghusen 


92 LA SALLE STR. 


Daielbit nad) wie vor 


Schiffsfarten 


nad und von Europa mit allen eriter 
Haile Dampferlinien. 


Einziefung von Erdfhaften, 


| Ausftellung von Bollmasten, wie Arkun- 


und Urkunden, | 
Ausitelluug vom | 


Kollektionen und | 


| 
l 
| 
l 
I 
i 
i 
j 
I 
j 


| 


' 
i 
i 


den aller Art mit Ronfularifcher 
Beglaubigung. 
Dan beadite: mnja 


92 La Salle Str. _ 


Joseph J. Roetier, 
Irundeigentjum, Zuzmictsen- 


Feuer⸗, 7 Verſicherung 


u. Spiegelglas⸗ 
1206 MILWAUKEE AVE. 


„„Deffentlicher Notar... 


In Berbindung mit deu 


Wicer Park Sicherheits-Zewölben. 
Sicherheits = Gewölbe 83.00 per Jahr nnd 
aujwärts. Bin, mmia, dm 

Offen don 8 Uhr Morgens bis 8 Ubr Abends. 


S.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison St. 
Möbel, Teppiche, Defen und Daushaltungs: 





Seierl Amerikas Jubiläum 
der Freiheit. 


Ihr Rönnts es Euch nit Leiten, Euer 
Feuerwerk anderswo zu kaufen. 


American Cannon Graders, 
die Schachtel 


Punf, das Bündchen von 0 Stüd. Ze 
Schadteln fe 
Dis anna we 


Paper Cap3, das Tugend 


Revolver, 6 Schuf....... ——— — 
Jung Amerika Double Action 
Revolver 
22 blinde Patronen, die 
von 50 
32 blinde Patronen, die 
von 50 


22 Shorts, die Schachtel von 500 .. 12c 


Collins' Waſchſtoffe 
zu Preiſen. welche die Bargain— in GErftau- 


nen feßen Werden. Hod täten und 
niedrige Preije geben bei ung jtet3 Hand in Hand. 


Sucher 


Karrirte odex geſtreifte Leinen, farbige Lawns 
und Nainſooks — 2 
— nie usanne nennen une oc 
Feine fiqurirte Manchefter Organdies — m 
Kollıns Preis 15c 

Qunfelfarbige Percaled Bon doppelter Breite — 


Golling’ Preis 10c die Yard — 

10 Yards für 

Elegante Cualität Eurefa Dre Gingham — 
Eollins’ Preis 106, zu i de 
—— marineblauem Untergrimd, weiß pol» 
aspınfiirt — Eolling’ Preis 12%4c Yd. — - 
D Rene — 25e 
Delft Zoile fiqurirte Organdie Lawnıa — € 
Collins’ Preis 123%c, zu 2c 


GE ollins’ Leinen und 
Weißwaaren. 


Nicht ein ſchlechter Artikel in der ganzen Partie. 
Es iſt lediglich eine Frage des Geſchmackes und wer 
zuerſt kommt, aus den großen Bargains ſeine Aus⸗ 
wahl zu treffen, zu dieſen niedrigen Preiſen, die 
nicht von Dauer ſein können. 

Yardebreites ſchweres. ungebleichtes Bettuch⸗ 3c 
zeung—Eollin® Preis Tc 

9-4 ihwered, ungebleichtes VBettuchzeug, 2% 
Vards breit ¶Collins Preis We........... 9% 
5430ll. ertra Qualität ganzleinenen ungebleichten 
Tafel-Damait— Ge 
Collins' Preis Zoc ............. 

Extra große X ganzleinene gebleichte Damaſt 
Dinner Naptins— 

Collins' Preis 81.50 


W· zöll. Leinen Lace Effekt Suitings — 1 1 € 


eCoilins’ Preis 2öc..... 


| 
| 
| 


| 


| 
| 


I 


| 
| 


genenftände zu den billigiten Baar Breife auf | 


Kredit. $5 Anzahlung und SI per Woce, taufen 850 
wertö Waaten, Keime Grtraf ‘ 
der Papiere. . : 


423011. beitichte Leinen Batijted— 
Kraus unse 


29e 


Die Menge drängt ji immer noch zu dem 


Grogen Bänderverfauf 


Sie fünnen eine halbe Stunde bei unjerem gro» 
Ben Bünderverfauf verweileg und beinabe mit 
jedem Pulsichlag einen großen Bargain erwiichen. 
Tanjende von Stüden No3. 9 und 12. Reine 
Seide, Satin und G. ©. ertia fchwere Qualıtät— 
No. 9, fancy Blod Pattern — Nos. 9 und 12, Taf 
feta Moire — No. 9, Dresden — die obigen find 
ein jplendides Lager in jhönen Wyarben, wertb 
bis zu 15 per Nd 
Verfanfspreis per Wd öc 
2000 Stüde No. 40 Taffeta Moire, ertra hübiche 
Qualität, und eine qroße Partie fancy Bänder, re» 

uläre Preije 2% d 30 die Yard, 

Derkanfss-Preis, vie Yard 

1000 Stücde No. 0 Taffeta Moire, in einer guten 
Auswahl vonFarben, und eine große Partie 25 
5szÖll. fancy Band, Verfaufs-Preis, Yard.. 


Gollins’ Bejat. 


Alle zurüdgebliebeuen Stüde von Gollind’ 
Bela werden in Drei Partien getheilt— 
Spaugled Trimmingd, Jet Trimmingd, 
Zinjel TZrimmings, Braid Trimmings ufw. 
DBeiaß, welcher bei Collins für 25c bis 50c die 5e 
Yard verfauft wurde, unier Preis 
Beias, bei Eollına für T5c und $1.00 dver- 
Tauft, unier Preis 


Bejaß. bei Eollins für $1.25 und 81.50 ver» 
fanft, unier Preis 


Gollins’ Sandidhuhe. 


Sie fünnen bier in Yhren HSandihuh-Einfäufen 
Erfahrungen maden zu Ihrem VBortbeil. 
Reinfeidene — — für Damen, 
ihwarz und farbig, Eollins’ Preis 50x, 2 
25e 


Taffeta Seide und Lisle Thread Jerſey Handſchuhe 
für Damen, Collins’ Preis 35c, 12c 
VE N BER cas unse ae ae 
SHals-Sandihuhe für Damen, Mila 10€ 
neſe finiſh. Collins Preis 3öc, unjer Preis 
Reinieidene und Tafleta Handſchuhe für 10€ 
Kinder, Eollınd’ Preis 2%, unier Preis... 


Wollt Zhre Die 


billigiten Breife 


nad und bon 


Deutfchland 


wiflen, jo wendet Eud au 


——— 


General⸗Paſſagier⸗Agent 
der Hanſa-Linie und Baltie-Linie, 
Agent für die Franuzöſiſche, Hamburg-⸗Amerika, 
Nie derländiſche, Rordd. Eloyd und Ned Star 
Linien. 


62 Süd Clark t. 


(Sherman House.) 


Nah dem 1. Juli: 48 S, CLARK STR. 
DEUTSCHES: 


GHTSBUREAU 


| | 
(geieyli intorporirt.) 


Erbſchafts⸗ und RNachlaß⸗ 


Negulirungen. 
Boufularifche Beglaubigungen, 


Notariats-Amt, 


zur Anfertigung von 
Bollmadhten, Zeitamenten und Urfunden. — 
Bormundihafitsiahen iomie Molleftionen 
und Rehtöfachen jeder Art beiorgt. 
Korreivondenz; pünttlih und foftenirei beantwortet, 


ALBERT MAY, Rechtsanwalt. 
62 S. CLARK STR. 
Nah dem 1. Jui:48 $S, CLARK STR. 
er Auskunft gratis. Oflen Sonntags Vorm. 


Kinderwagen » Kabeil. 


©. T. WALKER & C0.. 

199 OST NORTH AY2, 
Mütter fauft Eure Hinde en in bie 
jer bitligften Fadrik Chicago. Ueberbrin- 
ger diejer Anzeige erdalten einen Gpigenidirm zu 
edem amgefauften Waaen.—Mir De uniere 
aren zu erftaunli billigen Breiien unb eriparın 7 
den Küujern mander Dollar. Eim feiner Biüih genol 
fterter Rohr-finderwugen tür 37.00, mod) beiier Für 

39.00. Wir repariren. tauihen um und verfaufen alle 
Theile jeparat. was zu einem gehört. 

Abends ounen. 





Teſegtaphiſche Kolizen. 


Zuland. 


— Die Nationaltonvention der Ge- 

treibehänbler wurde in Des Moines, 
a., eröffnet. 

Er — u Dayton, D., tagt gegentwär- 

tig bie 7. Yahresfonvention des Ver⸗ 

eins deutfcher Xehrer und Lehrerinnen 

bon Dhin. 

— Zu Rodford, XU., wurde geftern 
Nachmittag die Konvention der Zuther- 
Liga für Jlinois eröffnet. Ueber 100 
Delegaten find von Chicago zugegen. 

— In Adair, Ga., erplodirte der 
Dampftefjel einer Drefchmafchine. Drei 
Männer wurden augenblicklich getödtet 
und fünf andere verletzt, darunter vier 
töbtlich. 

— Eine Depefche ausDeadmood, ©. 
D., meldet, daß e3 gelungen ift, die 
fümmtlichen Räuber gefangen zu neh: 
men, welche die Bank in Belle Fourche 
geplündert hatten. 

— Aus Knorpille, Tenn., wird ge= 
meldet, daß 1000 Grubenarbeiter, mel- 
he in Sympathie mit dem Auzjtand im 
Sellico-Diitritt an den Streit gegan=- 
gen waren, zur Wrbeit zurüdgefehrt 
find, i 

— Zu Lincoln, Nebr., murbe bie 
Staatsfonvention der „Liberty Party” 
oder Freifilber-Prohibitionijten von E. 
E. Benton, eröffnet, welcher in der leß- 
ten Nationallampagne Präfident- 
ſchaftskandidat dieſer Partei war. 

— YmXlter von 54 Jahren jtarb in 
New York Harry Gerfon, ein betann- 
ter jüdifcher Schriftfteller, Gelehrter 
und Rabbi, welcher u. X. auch) in Chi- 
cago einer jüdijchen Gemeinde vorge- 
ſtanden hatte. 

— Die Zahl der Befucher auf ber 
Zentennial-Ausftelung in Neihoille, 
Zenn., betrug biß jeßt reichlich 500,: 
000, die, Freiberger“ nicht eingerechnet. 
Das Komite ift jehr zufrieden mit Die- 
jem Refultat. 

— Samuel Kethdum in Kalamazoo, 
Mich., wurde von feinem Neffen Albert 
Haines aus Chicago (einem Angeitell- 
ten der Firma Rand, MNaly & Co.) 
infolge Verwechslung mit einem Land- 
ftreicher in der Dunfelheit erfchoflen. 

— Der Bolizeichef in Brooklyn, N. 
Y., mill die Preisflopferei zmijchen 
Sohn 2. Sullivan und Bob Fihjim- 
mons3 nicht gejtatten. MUebrigens ijt 
Kohn 2. neuerdings feinem „Irainer“ 
durchgebrannt und hat fich auf eine 
GSauftour begeben. 

— 3mei Indianer auf der Vermil- 
Iion-Zafe-Refervation in Wisconiin, 
find, nachdem fie fih mit Pfefferminz- 
Eflenz (als Erfa für Whisty), welcher 
auf den Referpationen nicht verfauft 
werben darf) beraufcht hatten, binnen 
wenigen Stunden erblindet. 

— Charles R. Zichau, Zahlelerf der 
„Serman-American National Bank“ 
in St. Paul, Minn., melcher fich chul- 
dig befannte, mehrere taufend Dollars 
aus der Bank entwendet zu haben, 
wurde zu 8 Jahren Zuchthaus verurs 
theilt. 

— Unmeit Vandalia, IU., ftieß auf 
der Bandalia-Bahn gefternNacht eben 
falla (fiehe den Lotalbericht über einen 
anderen derartigen Unfall!) ein Berjo- 
nenzug, ‘auf dem fich Ausflügler zur 
Konvention der „Ehriftian Endeapo- 
terd“ in San Franciäco befanden, mit 
einem andern Zug zufammen. Bier 
Angeſtellte wurden verletzt. — Bei 
Glenn Ferry, Idaho, verunglückte ein 
Zug auf der „Oregon Short Line“, 
und mehrere Perſonen wurden verletzt. 

— In Scranton, Pa., wurde das 
Laden-Gebäude von Leon Olchefski um 
1 Uhr Morgens durch Dynamit zer— 
ſtört, und die Inſaſſen retteten mit 
knapper Noth ihr Leben. Olchefski trug 
ſchlimme Brandwunden davon, und 
Frau Micholowski wurde ebenfalls ver— 
letzt. Der materielle Schaden wird ſich 
auf reihlih $25,000 belaufen. Man 
glaubt, daß mindeften? 100 Pfund 
Dynamit angewandt wurden. Man 
führt das Attentat auf religiöfe und 
politifche Streitigkeiten zurüd. 

— Die Gefchmorenen in New Yorf, 
bor melchen der Prozeß gegen die 
„American Zobacco Co." (Tabaks— 
Iruft) verhandelt wurde, haben nad 
15ftündiger Berathung dem Richter 
Tißgerald mitgetheilt, daß fie fich nicht 
einigen fünnten, und wurden entlajfen. 
Wie man hört, waren bei allen 18 Xb- 
ftimmungen, welche vorgenommen mwur= 
den, 10 Gefchworene für Verurtheilung 
und 2 für Freifprechung. DerDdiitrikts- 
anmwalt Dlcott hält diefe Nicht-Eini- 
gung immerhin für einen Gieg. 

— Die Milmaufee’er Schulbehörde 
hat an die Eltern aller Schulkinder 
BVojtlarten verfandt, welche mit einem 
„Ja“ oder „Nein“ (für oder gegen bie 
Beibehaltung des deutfchen Unterrichts 
in den öffentlichen Schulen) verfehen 
und dann zurücdgefandt werden jollen. 
Man glaubt nicht, daß der deutfchelln- 
terricht in Milmaufee wirklich in Ge— 
fahr jtehe, trogdem auch mancher 
Deutfche, wie der frühere Schulrath$- 
Präſident JuliusBleyer, ſeine Abſchaf—⸗ 
fung befürworten. 

Ausland. 

— In Hamburg mwüthete eine große 
Feuersbrunſt in den elektriſchen Licht— 
Anlagen der Poſtſtraße. Der Scha— 
den iſt noch nicht genau bekannt. 

— Im belgiſchen Diſtrikt Rorinage 
in der Provinz Hennegan, ſind über 
10,000 Grubenarbeiter an den Streik 
gegangen. 

— Ein ameritanifher Hochitapler 
Namens Cha. Bertrand, alias „Dkerft 
Hay“, welcher fich für einen Bruder des 
amerifanifchen Botſchafters ausgab 
und bereits auch in Amerika Zucht⸗ 
hausſtrafen abgeſeſſen hat, wurde in 
London wegen Schwindels zu 10 Jah⸗ 
ren Strafhaft verurtheilt. 

— Die deutfchländifchen Blätter be⸗ 
faflen fich jet fait ausfchließlich mit 
ben bevorftehenden Aenderungen im 
Kabinet, mweldye als ein Sieg des Für- 
ſten Bismarck und der Agrarier bes 


trachtet werben. 


—— 


Niemand erwartet, 
daß Hohenlohe noch weitere ſechs Mo— 
nate im Amte bleiben wird. 


— 


— Aus Berlin wird mitgetheilt: | 


Eine kaiſerliche Kabinets-Ordre 
ſtimmt, daß während der heißen Zeit 
in den Stunden zwiſchen 9 Uhr Vor- 
mittags und 4 Uhr Nachmittags alles 
Ererzieren unterbleiben fol. Dagegen 
jollen haufigachptübungen borgenom: 
men, werden. — Das neue Infanterıe= 
Gewehr, mit dem eine Anzahl jehr be- 
friedigender Proben gemacht wurde, 
hat ein noch fleineres Kaliber, al3 das 
jeßige, und der Gewehr-Mechanismus 
bejforgt außer der Füllung des Dlaga- 
I alle Zade-VBerrichtungen automa= 

1%. 

— Das nächfteHeft der, National Ste- 
biew“ in London enthält einen Artikel, 
melcher eine wichtige Doppelwährung3= 
Entmwidelung durch die, jet in Europa 
befindliche amerifanifcheMünztommif- 
fion anfündigt. Diefem Artikel zu- 
folge, der noch der Beitätigung bedarf, 
erden diefe Kommiffäre der britischen 


rung Frankreichs und der Ver. Staa 
ten unterbreiten, worin England auf- 
gefordert wird, zur Wiederherftellung 
des früherenftanges des Silbers, neben 
dem Gold, mitzumirfen, und angeblich 
wird die englifche Regierung erwidern, 
daß fie gemwillt fei, die indifchen Münz- 
ftätten iwieder zu öffnen und auch die 
Derwendung des Gilber3 als Zah- 
lungs3mittel® inEngland meiter auszu— 
dehnen. 


Zofalberiht. 


Berunglüdte Ausflügler. 


Sufammenftoß zweier Sonderziige auf der 
Xorthweitern Bahı. 

Die Perfonenzüge fämmtlicher nach 
dem Weiten führenden Eifenbahnen 
find gegenwärtig mit Ausflüglern 
überfüllt, die entweder der in San 
Yyrancisco ftattfindenden Konvention 
des Verbandes für merfthätiges Chri- 
tenthpum (Society of Ehriftian En- 
deabor) beitmohnen wollen oder Jich die 
für Diefe Gelegenheit - herabgefegten 
Fahrraten zu Nuße machen, um das 
Wunderland an der Küfte des Stillen 
Meeres fennen zu lernen. Die Nor- 
thern Pacific-Bahn hat fich übrigens 
gezwungen gejehen, den Verkauf von 
Tahrfarten für die Tour 
Yellowftone Park zeitweilig einzuftel- 
len, da die Fahrgelegenheiten im Part 
zur Bewältigung des Andranges von 
Zourilten nicht ausreichen. — Die 
Northiweitern-Bahn ließ gejtern Abend 
bon bier au3 nicht weniger al3 neun 
mit Ausflüglern überfüllte Sonder= 
züge abgehen. Xeider hat nun bdiefe 
Verfehrs-Anhäufung einen bedauerli- 
chen Eifenbahn-Unfall verurfaht. Um 
halb ein Uhr Morgens ift nämlich bei 
der Station Welt Chicago (früher 
QIurner Junction), 
von hier, der fünfte von den Zügen 
in den vierten gefahren, dejjen Lofo- 
motive dort Waffer einnehmen mollte, 
Ber dem Zufammenftoß ift der Wag- 
ner’fche Palaftwagen „Garrifon“, der 
legte des Zuges, ganz und der vorleh- 
te, „Cold Springs”, zum Theil zer: 
trümmert worden. Drei Perfonen, 
nämlich Frau Shipman und Kohn 
Gooding aus Appleton, Wis., und ein 
unbefannter Zandfahrer, der ih als 
blinder Baffagier auf dem Zuge be- 
fand, find bei dem Zufammenftoß di- 
rett um’3 Leben gefommen. Als 
mehr oder weniger jchwer verwundet 
werden nachgenannte Perjonen gemel- 
bet: 

Herr und Frau Gibfon und deren 
Sjähriger Sohn Raymond, aus Apple= 
ton; Frau ©. 8. Merfch, Appleton; 
Herr Wm. Michelfteller und Frau und 
deren Kinder: Stella, Adalbert und 
Nita, au Seymour, Wi3.; Frau ©. 
U. Riffel und Frau PB. Mlgalpin, 
Appleton; die Milfes EC. E. und ©. %. 
Shipman aus Appleton, Töchter der 
oben als metöbtet angeführten Frau 
Shipman; Dr. E. U. Miller und W. 
H. Feng aus Clintonville, Wis.; 2. €. 
Williams, Fraum' D. MeIntoſh, Herr 
C. E. Ripley und Frau, aus Fond du 
Lac; Frau J. S. Coman, Frau Wood- 
ley und Miß R. Jamieſon aus Meno— 
minee, Mich.; Miß MeKaye aus Hor— 
tonsville; Frau W. Beard und Frau 
A. E. Pieffer aus Neenah; die Miſſes 
A. J. MeAlliſter und S. Irene aus 
Oconto; Frau D. Blackwood aus De— 
pere; Lokomotivführer Courney und 


Zugführer Fiſh. 
Können keine Uniform ſehen. 


Als Sergeant Richard Briting von 
der Kompagnie C. des zweiten Miliz— 
Regimentes geſtern Abend nach der 
Exerzier-Stunde dieſer Truppe von 
Landesvertheidigern mit vier Mitglie— 
dern ſeiner Korporalſchaft durch die 
Curtis Straße in nördlicher Richtung 
nach Hauſe ging, wurden die Krieger 
von mehreren Raufbolden, denen ihre 
Uniformen nicht gefielen, als Zinnfol- 
daten verhöhnt. Es kam zu einem 
Handgemenge, in welchem die Miliz 
kläglich verhauen worden iſt. Der 
Soldat William Fiſher erhielt einen 
Meſſerſtich in die Bruſt, ſein Kamerad 
James Felt wurde niedergeſchlagen 
und dann über einen benachbarten 
Bretterzaun geworfen. Beiling und 
die beiden anderen Kriegsleute juchten 
ihr Heil in fchleuniger . Flut. An 
der Weit Chicago Avenue Tlagten fie 
der Polizei ihr Leid, und diefe haben 
noch geftern Abend den PBatrid D’Con- 
nell und den Dmen Cochrane megen 
der Schlägerei in Haft genommen. 


Erfurfion nah Chautaugua Late 


mit der Nidel Plate Bahn am 2. Juli. Macht 
Euch dieſe Gelegenheit zu Nuke, ein Paar 
Tage in diejem berühmten Sommer = Rejort 
Fahrpreiſe billiger als auf an⸗ 

eren Bahnen. City Ticket Office 1I11 Adams 
Str., Bahnhof 12. und Clark Stro F. E. 
Scott, Ticket Agent, Auditorium Woher. 
Chicago, Su, famm—2il 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


be⸗ 


durch den 


etwa 30 Meilen 
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Politiſches. 


Adolph Sturm zum Dorfteher der „Bride- 
well’ ernannt, 


Sonftige Rathhaus=euigfeiten. 


ALS Nachfolger Mark 2. Eramford’z 
hat die Bridewell-Behörde aeftern den 
bekannten deutſchen Geſchäftsmann 
Adolph Sturm, von Nr. 51 Weſt 
Waſhington Straße, zum Vorſteher 
der Bridewell gewählt. Derſelbe wurde 
heute Mittag bereits vom Mayor in 
ſein Amt eingeführt. Es unterliegt 
nicht dem geringſten Zweifel, daß der 
neue Bridewell-Direktor in gewiſſen— 
hafter Pflichterfüllung der Anſtalt eine 
gute und ehrliche Verwaltung geben 
wird, und man geſteht allgemein zu, 
daß die Kommiſſäre keine beſſere Wahl 
hätten treffen können. Herr Sturm, 
der im Jahre 1848 in Oeſterreich ge— 
boren wurde, wanderte ſchon als Jüng— 


ling nach den Vereinigten Staaten aus 


und ſiedelte ſich einige Jahre ſpäter 


hier in Chicago an. Seit einem Viectel— 
Regierung ei ; n jahrhundert 
egierung eine gemeinſchaftlicheErklä-⸗ —— 


bereits betreibt er in 
demſelben Straßengeviert ein großes 


Hartholzgeſchäft. Nur einmal hat Herr 


Sturm bisher ein öffentliches Amt be— 


kleidet, und zwar war er unter Gou— 


verneur Altgeld Staats-Arbeitskom— 
miſſär, welchen Poſten er indeſſen ſchon 
bald wieder niederlegte. Sein Deutſch— 
thum hat Herr Sturm nie verleugnet. 
Er war mehrfach Sekretär der Deut— 
ſchen Geſellſchaft, jahrelang Mitglied 
des Verwaltungsrathes der „Chicago 


Turngemeinde“ und iſt auch ein Mit— 


gründer des „Germania-Männer— 
chors“. 

Mayor Harriſon und Präſident 
Kraus von der Zivildienſtbehörde hat— 
ten geſtern Abend eine lange Konferenz 
mit einander. Das Geſpräch drehte ſich 
vornehmlich um die am Montag Abend 
von dem Stadtrath, auf direkten Vor— 
ſchlag des Mayors, angenommene 
Ordinanz, wonach auch die Polizei— 
Kapitäne als „Departementsvorſteher“ 
zu betrachten und von den Beſtimmun— 


gen des Zivildienſtgeſetzes ausgeſchloſ— 


ſen ſind, mit welcher Anſicht die Zivil— 


dienſt-Kommiſſäre bekanntlich durch— 
aus nicht einverſtanden ſind. Welche 
Wendung die Dinge ſchließlich noch 
nehmen werden, iſt ſchwer vorherzu— 
ſagen; Korporationsanwalt Thornton 
hat die Ordinanz inzwiſchen für eine 
durchaus geſetzliche Maßregel erklärt, 
Präſident Kraus iſt aber abſolut nicht 
geneigt, dieſes anzuerkennen, und ſo 
mag es denn wohl kommen, daß 
Letzterer ſchließlich doch noch fein Amt 
niederlegen wird, um eben jedem wei— 
teren Disput mit der Stadtverwaltung 
aus dem Wege zu gehen. Uebrigens be— 
abſichtigen die Feinde des Zivildienſt— 
geſetzes keineswegs, bei halber Arbeit 
ſtehen zu bleiben. Der „Gang“ will 
gleich morgen Abend in der Plenar— 
ſitzung weitere Vorlagen einberichten, 
die mit einem Schlage ſämmtliche Poli— 
ziſten und Feuerwehrleute von den 
Prüfungsbeſtimmungen ausgenommen 
wiſſen wollen, trotzdem der Mayor den 
Stadtrath bekanntlich erſucht hat, bis 
nach erfolgter Entſcheidung des Staats— 
Obergerichtes in dem Mandamus-Ver— 
fahren keine weiteren Anti-Zivildienſt— 
gejeßvorlagen anzunehmen. 

Der Wahlfonteft Culferton-Hurt ift 
ſeitens des ſtadträthlichen Uneraus⸗ 
ſchuſſes für Wahlangelegenheiten zu 
Gunſten des Letztgenannten entſchieden 
worden, indem das Nachzählen des in 
der 9. Ward abgegebenen Votums fol— 
gendes Reſultat ergab: Cullerton, 
2755; Hurt, 2967 Stimmen. Mithin 
hat diefer eine Pluralität von 212 
Stimmen über feinen Gegner zu ber= 
zeichnen. 

Nahdem dem FFerris Wheel Part 
der Ausfchant bemilligt worden iit, 
mwünfchen jett auch die Befiter des 
„Solifeums“ das gleiche Privilegiuin 
zu haben, und der Stabtrath tft bereits 
um eine Spezial-Lizens angegangen 
worden. Wird fie gewährt, fo will man 
das „Eolifeum“ zu einem der groß- 
artiaiten Vergnügungspläße der gan— 
zen Welt machen, der fich würdig dem 
Madiſon SquareGarden in New York 
oder Earl's Court in London zur Seite 
wird ſtellen können. Der Schutz- und 
Trutzverband der Mucker in Hyde Park 
verhält ſich vorläufig noch ruhig in der 
ganzen Angelegenheit. „Findet die 
Ordinanz wirklich Annahme, fo ver— 
bleiben ung noch die Gerichte,“ meinte 
gejtern Bizepräfident D. U. Pierce. 
„HHde Park ift und bleibt ein Prohi- 
bitionsbdiftrift, bi3 feine Bewohner e3 
anders bejchließen.“ So ganz leichtes 
Spiel werden hiernach die Befiger des 
Eolifeum3 wohl nicht haben. 

Komptroller Waller erklärt, daß der 
Stadt hinreichendeGeldmittel zur Ver- 
füaung ftänden, um zur Einlöfung ver 
Schuldfcheine die Banken nicht angehen 
zu mülfen. Seit geftern werden von der 
Stadt feine Zinfen mehr für Zeit- 
Warant3 bezahlt. 

AS demofratifhe Kandidaten in 
dem durch den Tod des Nationalabge- 
orbneten Coofe vafant gewordenen 6. 
Kongreßdiſtrikt werden jetzt vielfach 
Ex-Gouverneur Altgeld und Robert J. 
Lindblom genannt. Beide weigern ſich 
indeſſen ſoweit auf das Allerbeſtimm— 
teſte, eine Nomination anzunehmen. 


* „Schmidts Pure“ iſt ein neues, 
abſolut reines Roggenbrod, und wird 
als ſolches garantirt. Win. Schmidt 
Baking Co. 


Ueberfahren. 


An der Ada Straße iſt geſtern Carl 
Meiners, ein fünfjähriger Knabe, deſ— 
ſen Eltern Nr. 78 Sheldon Straße 
wohnen, durch einen Zug der C., M. 
& St. B.-Bahn überfahren und fo 
fchwer verlegt worden, daß er im 
County-Hofpital menige Stunden 
[päter gejtorben ift. 


Frei für Ihwahe Männer. 


Ih werde jeden Mann tojtenfrei eine Pro%: der 
Keilmittel jenden, die mir die dolle ne 
wiederbergeltellt ben, nachdem alles andere 
geihianen Bar ieje Medizin heilte mich voll: 

* von Verluſt der —— — Mangel en 2: 

ehtliher Stärke, merpöjer Schwäche und „wäh: lis 
* Erauſſen und wird Sie ebenſo heilen. Sie föns 
nen e8 duch Tine Aufrage eriangen. Senden Sie 
mir Yhren Namen nnd Üdrefie Beste. | da dies m 
wieder erjcheinen mag. Man jchliehe eine Brie 
bei. Worefle: Carl 3. Walter, 143 Majonie 
Ralamasos, 


er er} p: 
„Abendpoft“, Chicago, Mittiwod), den 30. 


Zum Lyetgert-Fall. 
Fi 
Die polizeilichen Unterfuchungen werden nach 
wie vor eifrig fortaeießt. 

Polizei und Staatsanwaltichaft 
find noch immer eifrig bemüht, neues 
Belaftungsmaterial gegen den des 
Gattenmordes angeflagten Wurftfa- 
brifanten Adolph 2. Lütgert zuſam— 
menzutragen, obwohl jchon vor MWo- 
chen behauptet wurde, daß die Kette 
der Schuldpbemeife bis auf das lebte 
Glied gefchloffen worden fei. E3 muß 
nachgerade für den Unparteiifchen 
höchſt befremdlich klingen, daß vonZeit 
zu Zeit immer wieder von neuen „wich— 
tigen Funden“ berichtet wird, die man 
entweder in der Fabrik ſelbſt oder in 
deren nächſter Umgebung gemacht ha— 
ben will. Auch die Zahl der Zeugen, 
auf deren Ausſagen die Polizei großes 
Gewicht legen zu müſſen glaubt, iſt 
von Tag zu Tage in ſtetem Zunehmen 
begriffen. Inſpektor Schaack ſoll jetzt 
ſein Hauptaugenmerk auf den Heizer 
Frank Oderowski gerichtet haben, der 
bekanntlich in der Vorunterſuchung 
bisher nur eine äußerſt nebenſächliche 
Rolle geſpielt hat. Man vermuthet 
nämlich, daß dieſer Zeuge im Stande 
iſt, über manche Begebenheiten, die 
mit dem Verſchwinden der Frau Lüt— 
gert in Verbindung ſtehen, eingehen— 
den Aufſchluß zu geben. Mehrere Ge— 
heimpoliziſten hatten deshalb geſtern 
eine längere Unterredung mit Ode— 
rowsky, über deren Ergebniß bis auf 
Weiteres Stillſchweigen beobachtet 
werden ſoll. Nach Beendigung der 
Konferenz wurden in dem hinter der 
Fabrik befindlichen Hofe, unter einem 
Haufen von Schutt und Aſche, die 
Lappen gefunden, welche Oderowsky 
um ſeine Hände gewunden hatte, als 
er auf Befehl des Angeklagten das 
Aetznatron in kleine Stücke zerklopfen 
und in den Bottich werfen mußte. 

Wie verlautet, wird Lütgert dem— 
nächſt einen tüchtigen Kriminalanwalt 
engagiren, der ſeine Vertheidigung 
übernehmen ſoll. Ex-Richter Wing 
und Rechtsanwalt J. R. Burres 
werden in Verbindung hiermit an er— 
ſter Stelle genannt. 


Schlagende Wetter. 


Eine Exploſion von Kloakengaſen 
wurde geſtern Abend an der Armitage 
Avenue nahe Robey Straße von zwei 
Knaben verurſacht, welche dort zur 
Vorübung für die Feier des vierten 
Juli Feuercräcker abbrannten. Durch 
die Exploſion wurde der Deckel eines 
Fangbaſſins mit lautem Knall hoch in 
die Luft geſchleudert, und die beiden 
Jungen flogen mit. Mit verſengten 
Haaren und in den Geſichtern und an 
Händen und Armen mit Brandwun— 
den bedeckt, hat man die kleinen Feuer— 
werker nachher in einem benachbarten 
Hofe aufgelefen und nach den Woh— 
nungen ihrer Eltern gefchafft, den 9— 
jährigen Harry Rofenthal nah Nr. 
1006 N. Robey Straße und den 6jäh- 
tigen Henrid Buhr nad) Nr. 32Homer 
Straße. — Die Gemalt der Erplofion 
war fo groß, daß in der Umgebung 
durch den Luftdrud eine ganze Anzahl 
bon Fenfterfcheiben zertrümmert mor- 
den find. 


National-Konvent der Poſtklerks. 


Im Leſezimmer des Hauptpoſt— 
amtes wird morgen, Donnerſtag, die 
Wahl der Delegaten zur diesjährigen 
Nationalkonvention der Poſt-Clerks 
ſtattfinden. Es ſind im Ganzen 42 
Kandidaten im Felde, von denen 
iedoch nur ſechs auf dem regulären 
„Ticket“ ſtehen. Die Namen dieſer 
regulären Kandidaten ſind: John J. 
Enright, Frank Bookwalter, Geo. E. 
MeGrew, Fred W. Green, James A. 
Donahue und John A. Cunningham. 
Der Konvent ſoll am 6. November in 
Baltimore eröffnet werden. Es wird 
ſich auf demſelben vor Allem darum 
handeln, einen Geſetzentwurf zu for— 
muliren, durch den die Gehaltsfrage 
dauernd geregelt werden ſoll. Als 

dinimal-Gehalt ſind 5600 und als 
Maximal-Gehalt 81200 in Ausſicht 
genommen, mit einer jährlichen Stei— 
gerung von 8100. 


Friſche Zufuhr für die Lebenskraft, 
um den ſchwindenden Vorrath zu erneuern, kann aus 
einer Allen zugänglichen Quelle bezogen werden und 
wird niemals vergebens von Jemand geſucht, deſſen 
Konſtitution und Kraft nicht unheilbar —— 
ſind. Einen direkten, überzeugenden und aus 
den Beweis —* ür bietet Hoſtetters Magen-Bitter 
ein Tonie von unübertroffener Wirkfamkeit und — 
felter Reinheit, welches die Eigenſchaften beſitzt, 
welche ihn zu einem unſchätzbbaren Heilmittel für 
Dyspepſie Verſtopfung, Lebe rleiden, —— der 
Urin- und Gebärmutter-Organe, rheumatiſche Be— 
ſchwerden und Malaria-Fieber machen De e weib⸗ 
liche und gebrechliche alte Sirenen. werden dur 
das Bitters geſtärtkt und Fauidt, und die gewöhnlich 
auf eine jchiwere Rrantbeit folgende tör per liche 
Schwäche wird in großem Mabe durch feinen Ges 
brauch beieitigt und die Genejung beichleuni gt. Das 
Bitters jpi et eine führende Rolle unter den Arzs 
neien. 


Park⸗Konzerte. 


Am Mittwoch, den 7. Juli, ſoll im 
Lincoln-Park die diesjährige Konzert— 
Saiſon eröffnet werden. Die Leitung 
der Konzerte, welche, wie üblich, an 
jedem Mittwoch Abend und Sonntag 
Nachmittag ſtattfinden, hat wiederum 
der rühmlichſt bekannte Rapellmeifter, 
Herr John A. Hand, übernommen. Der 
Beairtn ift auf 8, refp. 4 Uhr feitgefegt 
worden. $m Wafhington- Park follen 
derartige FyreisKonzerte an jedem Don- 
neritag und Samftag Nachmittag pom 
8. Juli ab ftattfinden. Die Unfoiten 
ze durch freiwillige Beiträge ge- 

ect 
— ——— —— 


Ramon Torre. 


In Sachen des durchgebrannten 
ſpaniſchen Sprachlehrers Ramon Tor⸗ 
re iſt richtig zu ſtellen, daß dieſer Herr 
nicht ſpaniſcher Konſul geweſen iſt 
und auch ſeit geraumer Zeit nicht mehr 
mit dem ſpaniſchen Konſulat in amt- 
licher Verbindung geſtanden hat. Un— 
ter Konſul Taylor war er Konfulats- 
Sekretär. Als Konſul fungirt zur 
Zeit noch Sennor Staud J. Guime— 
nez. 


Zemst, | Bejet die Sonntahodeilage det Abendboſt 


Juni 18387. 


Zahlreiche Todesfälle. 
Die Hitze und das Waſſer fordern Opfer. 


Der öffentliche Geſundheitszuſtand 
iſt in Chicago nie zuvor günſtiger ge— 
weſen, als in der vergangenen Woche. 
Es wurden nur 342 Todesfälle ange— 
meldet, nahezu um hundert weniger 
als in der Woche zuvor. Keine andere 
Stadt von det Größe Chicagos hat 
ſich je einer ſo niedrigen Sterblichkeits— 
rate rühmen können. — Inzwiſchen 
hat nun aber eine andere Sorte von 
Wetter eingeſetzt, und der Geſchäfts— 
abſchluß des Geſundheitsamtes wird 
ſich für dieſe Woche weit weniger gün— 
ſtig ſtellen. Von der nachtheiligen 
Virkung abgeſehen, welche die feuchte 
drückende Hitze auf den Zuſtand ohne— 
hin kranker Perſonen ausübt, läßt ſich 
ein ſtarkes Anſchwellen der Todtenliſte 
erwarten, und zahlreihe Todesfälle 
werden durch die Hite und ihre Kon- 
fequenzen direkt verurfadt. Von den 
Perfonen, welche gejtern vor der ber= 
zehrenden Gluth im Wafler Zuflucht | 
gejucht haben, find nicht weniger als | 
fünf ertrunfen, nämlid: | 

Wm. Kamefe von Nr. 162 High 
Straße; am Fuße der Windjor Ape- | 
nue im See. 

Clarence Cummings von Nr. 4757 | 
Firth Avenue; 19 Jahre alt; im Eaz | 
lumet Fluß nahe 134. Straße. 

Kohn Warrzynfieiwiez von Nr. 714 
Diron Straße; 29 Kahre alt; im Chi: | 
cago Fluß nahe 59. Straße. 

Wm. Zumbacd) von Nr. 2128 Clark | 
Straße; ein 20 Jahre alter Farbiger; | 
am Fuße der 20. Straße im See. 

Edward Maijters von Nr. 223 Wal: 
nut Straße; 16 Jahre alt; in einer 
Lehmagrube am Fuße der Bearfon 
Straße. | 

Am Hitfehlag ftarb, in Simon Fo= | 
ters MWirthichaft, Nr. 683 Grand | 
Anenue, der Arbeiter Georae Shire 
von Nr. 198 Ferdinand Straße. 

Sm Gefhäft von Earfon, Pirie, | 
Scott & Eo. bradd der Ladendiener | 
Freberid W. Bodt von Nr. 1066 N. | 
Meftern Avenue durch die Hibe über: | 
mältigt zufammen. Er ift nach dem 
County-Hofpital gebracht worden und | 
liegt jeßt dort in fehr bedenflichem Zu= 
ftand darnieder. An der Ede von | 
Hopyne Avenue und W. Congreß Stra= | 
be wurde der Straßenarbeiter James 
MWairie, wohnhaft Nr. 123 Barber 
Straße, in Folge der Hite ohnmächtig. | 
Auch er ift nach dem County-Hofpital 
geichafft worden, hat fih Dort aber 
bald mwieder erholt. 


— 


| 


Entihädigung verlangt. 
Die „Anternational Navigation 
&o.“, beifer unter dem Namen „In 
man=Linie“ befannt, ijft von der hie- 
figen Kommiflionsfirma Berty Bros. 
auf $15,000 Schadenerfag verklagt 
worden. Wie in dem umfangreichen 
Klagedofument ausgeführt wird, hatte 
die flägerifche Firma vor einiger Zeit 
eine Quantität Waaren aus England 
importirt, die auf einem Dampfer der 
genannten Gejellichaft verichifft mur- 
den. Während der Ueberfahrt Tollen 
die Waaren in Folge fchlechter Verpa= 
fung und durch eingedrungenes MWaf- 
fer dermaßen gelitten haben, daß ein 
großer Theil Dderjelben vollitändig 
merthlo8 geworden ilt. Aus Ddiefem 
Grunde glaubt die Firma zu einer ans | 
gemefjenen Entjchädigung berechtigt | 
zu fein. 


Die Ermordung John Hands. 


Sm County» Hofpital ftarb am | 
Montag, infolge von Mißhandlungen, 
die er am Samftag in einer Spelunfe 
an der Clarf Straße von Räubern 
erlitten hatte, der Eifenbahnangeiteilte 
Sohn Hand aus Niles, Mich. — Bor | 
feinem Ableben hatte der Mißhandelte 
angegeben, dat ihn ein gemiller Win. 
DeLang nad) der fraglichen Spelunte, 
Nr. 515 Clark Straße, gebracht Hütte. | 
Delang ift ebenfalls ein Eifenbahn= 
Angeftellter und in Danville, UL, 
mohnhaft. Die Polizei hat inzmwifchen | 
nach diefem Burfchen Umschau gehalten | 
und ihn gejtern in Indianapolis, Sud,., | 
ausfindig gemadt. Er ijt verhaftet | 
worden und mirb hierher gebradit | 
werden, um zu —** was er über 
die letzten Schickſale des Hand zu ſagen 
weiß. | 

* Galvator und „Bairifch”, reine | 

talzbiere der Conrad Geipp Bremg. | 
Eo. zu haben in Flafchen und Faflern. 
Tel. South 869. 

* m. Siebad von Nr. 121 Weit | 
Huron Straße, der vorgeltern al tob= 
füchtig verhaftet und nad) dem rren= 
Hofpital gefchafft werden mußte, ift | 
geitern in diefer Anftalt gejtorben. 
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P. Neustaedier & Co,, Box 2416, Now York Ciig, 


| und die Staatsanwaltichaft t 
bisher vergeblich bemüht, den Prozeß | 
bor einen anderen Richter verlegen zu | 


| richtes entboben miltde, 


| pert, und der 


‘ 


Das Pd 


Betttuchzeng. 


1 Dard breiter 2. 2. ungebleichter Mus3- 
lin — werth 5 Gents Ddte Yard © = c 


nur 
Tepperell Mills Nard breiter ungebleich- 
ter Muslin — * Preis dic! 


630 die Yard 
13 Yard breiter Aurora Mil: Kiffen: 
uberzug Muslin—ungebleiht— 


regularer Preis 9c die — 
2} Mard breites ung gebleicht e3 Sheeting | 
Stan dard Tualität — regulär 8; 
ıt 15c die Yard verfauft— zu. ic 
Gute Tualität gebleichter Muslin — in 


Reitern — werth von 6c bis 9c © = c 
die Dard— zu 4 


volle Yard breit — regulärer zie 
Preis Ic die Dard—zn 


Waſchſtoffe. 


75 Stücke Windſor, Epatant, 

Pacch ans und Cocheco al eider— 
Kattune—werth bis zu Tc die 0)3 

= Yard—zu € | 

* * breite doppelt en * 

dieſelbe wofür andere 

BAe verlangen—für nur. 


Cardinal rotbe Noihino Spiten - 
ties—mit weiten und ichwarzen 
Qupfen—regulärer ‘Preis 13$c, 
für mur 


Dimi⸗ 


1 
2C || 
5 500 Stüde gute Qualität Dimties — 


& dieielben Sorte die Ahr zu Sc 33 
re 


5 als Bargain anjaht—jett nur 


Taſchentücher. 


Farbig beränderte Taſchentücher 
für Damen—das Stück 


Feine weiße Taſchentücher für ie 
Damen—mit Spiten=fanten 2: 


1 Partie von feinen Lawn Taſchentücher 
für Damen — mit feineu farbigen 
Rändern und groß em Sohliaum—in 
ungefähr zwanzi ig verichiedenen Mr 


Muͤſtern Sdas Stück 50 


Farbig beränderte Taſchentücher für Her— 
ren— mit breitem Saum—leicht 3 
bejhädigt— das Stüd c 


re 


Grit in der nähiten Wode. 


Die Sadlage in 
Then Unterfchlagungsprozeß 
immer unverändert. 


dem Spalbing:= | 
it noch | 


Dunne haben e3 befanntlich abgelehnt, 
fih mit der Angelegenheit zu befallen, 


Da außerdem fämmtliche Ge- 
für 


laffen. 
richtsfigungen heute Nachmittag 


den Reft der Woche vertagt werden, fo | 
fann die Verhandlung gegen Spalding | 


im günftigiten Falle erjt in der näd- 
ften Woche begonnen merden. Wie 


berlautet, wird fich wahrfcheinlihRich= | 


ter Garn, der vor Kurzem feiner Gtels | 
lung als Vorfiter des Appellationzge= 
bereit finden 
laffen, den Fyall in Verhandlung zu 
nehmen. Die Herren Shepard, Baler, 
Elifford, Watermann und Gary find 
die einzigen Richter, gegen die der Ans 
geflagte bisher nichts einzuwenden ge= 


| habt hat. 


Das Geihäft blüht. 


Wenige Jnduftriezmeige gehen ge— 
genmwärtig jo flott mie die Chefchei- 


| dungsmühle im County-Gebäude klap— 


tägliche Kunden-An— 
drang bietet Gewähr dafür, daß das 
Inſtitut den jetzigen ſtarkenBetrieb bis 
auf Weiteres mit vollem Dampf wird 
fortſetzen können. 

Richter Horton bewilligte geſtern der 
Frau Ella S. Ferree die nachgeſuchte 
Scheidung von Elmer Feree und er— 
fannte ihr ein Wochengeld von $10 zu, 
das der Mifter Teree zahlen fol. — 
erner erwirkten noch die nachgenann= 
ten Perfonen die Befreiung aus ihren 
ehelichen Felleln: Anna Lemon, Ge- 
fine Harries, Gertrud Holmes, Mary 
ZTucef, Caroline Mace und John Hill, 


Bermißt. 


Frau Y. U. Graham, wohnhaft Nr. 
2121 State Straße, hat die Polizei er= | 
fuht, Nahforfhungen über den Ber- | 
bleib ihres feit dem 23. Juni fpurlos | 
verfchwundenen Gatten anjtelen zu 
wollen. Der VBermißte war am ge= 
nannten Tage als Entlaftungszeuge | 
für die Farbige Sarah Emory aufge- 
treten und hatte ala folcher Ausfagen 
gemacht, die für den Kläger, Major | 
Arthur W. Allyn, im höchiten Grade 
fompromittirend maren. 
ham fürchtet nun, daß ihr Gatte mög- 
licher Weife von den Freunden bes 
Herrn Major3 bei Seite gejchafft wor- 
ben ijt. 


Seibel 
Die Ride Plate Eifenbahn 


wird am 2. Auli einen Erfurjiondzug nad 
Chautauqua Lafe und benahbarten Bunften 
ablajjen. sabrpreife ebenjo billig wie auf 
anderen Linien. Ein prachtvoller Plag um 
Eure Ferien zuzubringen. 9. Thorne, ©. P. 
& T. A. 1 Adams Str. Chicago, Ill. 

E. Scott, Tidet-Agent, Slubikockem Kunz, 
Chicago, Su. Imomi—2jl 


Par.) 


Ber größte Dentiche Sad Enden in — 


— 


Loses Leaf Lard— 


Tmwigbt Anchor gebleichterr Muslin— | 


Pacifie | 


Vergeßt nicht, Dieſer Laden befindet ſich au der Ecke von 


XEEEEE 


Die vier Krimi— | 
nalrichter Smith, Neely, Goggin und | 


bat ſich | 


Männer-Ausilallungen. 


100 Ted. wailerdichte Kragen für Män- 
ner—ın Umleg=: und Steh: 
sacon—10c Werthe—ju....... 


“ 
ee? 


100 Tugend leinene Kragen für Män- 

ner— in Steh: yacon—werth 

ICs nern Kane 
Dutzend 4-Ply leinene Manfjchetten 

für Männer—in Sinf und ein- ge 

facher Nacon—25c Werthe — zu 

| Schwere elajtiiche Web Hoienträger für 
Mäanner—mit Draht —— '9e 
und Grip bad gemadt—zu.. 

| 

‚ Strumpfwaaren Erlras, 

1 

| Gemifhte Strümpfe für Männer — 


| extra ichwer— mit doppelten Abjäten 
und Zehen—werth 10 Gent3 


a 
7 


Er ee — — — — — — 


607 


” 


Schwarze und lohfarbige baummollene 
Strümpfe für Männer — ertra 
Ihmer—und vollflommen echt in 7 
sarbe—werth 10c c 


Feine import. baumwollene Strümpfe 


für Männer — in lohfarbig 
| und ihwarz—high ipliced u. 12c 
Nur 1 Sent. 


doppelte Sohlen—wth. 2öc.. 
2. Gang—Hauptfloor— Hinten. 
| 1 Spulen jchwarze Seide— 
| be: diejem Verkauf 


1 Ded. Kragen: Knöpfe— 
bei diejem Berfauf 


| 200 Nd. Spulen Faden— 
ſchwarz oder weiß ............ 


| 8 Papiere Haar-Nadeln— 
12 Dxd. Agat-Knöpfe— 


Cotton Tapes—ihmwarz oder weiß 
das Stüd 
Sicherheit3:Nadeln— 
1 
Narbige runde Kämme für 
Kinder 
Feine Horn-Kämme— 
bei dieſen Berfauß 


II BEE 6 


Gummi Korſ jet Schnürbander — 
bei diejem Verfauf 


Salited und 14. Str. 


Pflegerinnen- Schule. 


Die erfte Schluffeier der Pflegerin- 
nen-Schule des Deutfchen Hofpitals 
findet heute, Mittwoch, Abend in 
der Kirche neben dem Hofpital, Ede 
Grant Place und Larrabee Straße, 
| Statt. Von den Herren Doktoren Gu= 
ftap Fütterer und Weller van Hook 
werden Unfprachen gehalten. Außer 
einigen Deklamationen und Gefängen 
jeiten3 der Pflegerinnen folen Mufit- 
Nummern von Herrn Profeflor Theo, 
Sceerer, von Frl. Emma Klein und 
Fr. ©. M. Kraft u. U. m. vorgeführt 
| werden. Das volljtändige Programm 
| lautet wie folgt: 

s Jubel-Ouve Weber 


| 


Lincoln 
I 


Biecolomini 


Chotgeſang 
9. Anſprache 
Vortras 
. Sopran= 
Dellamatior 
Direftoriumß, 
ıma3 Durch den 
Miller. 


R * 


s in den Halnen“ 
Reulomm 


Lad 
. Yenfen 


| 

| 

| 

a Da dies die erjte Feier diefer Schule 
ift, jo wird das Publiftum ganz be= 
fonder3 zur Iheilnahme freundlichit 

Anfang punft 8 Uhr, 


— — — 


eingeladen. 


Douglas Frauenverein. 


Dieſer kräftig aufblühende Frauen— 
verein wird morgen, Donnerſtag, den 
1. Juli, in dem wohlbekannten, 
bequem gelegenen Louiſenhain ſein 
zweites großes Pitnit abhalten, 
für daS Diesmal ein ganz befon= 
der3 reichhaltige® Unterhaltungspro- 
| gramm aufgeftellt morben ift. Außer 
den bei jedem derartigen Fyeite üblichen 
Boltsbeluftigungen follen noch allers 

| lei Wettfpiele veranftaltet werden, fo 
daß die zahlreich zu erwartenden Bes 
fucher fih ohne Zmeifel auf’s Beſte 
| amüfiren werben. Züge verlaffen den 
Grand Eentral-Bahndof, an Harrifon 
Straße und Fifth Ave, um 9:20 und 
10:20 Bormittag3, fowie um 12:01 


Frau Gra= | und 1:30 Nachmittag; fie halten an 
| Ogden Ave. und Douglas Part. Das 


mit den Arrangements betraute Ko— 
mite befteht au3 den Damen \ulie 
Roeder, Marie Beder, Bertha Boeh- 
mer, Emilie Wolf und SKatbarine 
Hunſche. Eintrittspreis 25 Cent3 pro 
Berfon. 


Leiet die Sonntagsbeilage der Abendpoft, 


* Verlangt Schmidt Baling CoW 


rühmlichft betanntes — une 
PBumpernidel. Tel North 241. 
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Trufttödterei. 


In dem Verſchwörungsverfahren 
gegen die Leiter des amerikaniſchen 
Tabaktruſts haben ſich die Geſchwore— 
nen nicht einigen können, obwohl über 
allen Zweifel hinaus nachgewieſen war, 
daß der Truſt jeden Händler zu Grun— 
de richtet, der ſich weigert, ſeinen An— 
ordnungen zu gehorchen. Während die- 
fer Prozeß im Gange war, veranftaltete | 
der hohe Bundesjenat eine fehr lehr- 
reiche Erörterung über die Trufts, in 
beren Berlauf der greife republifani- 
Ihe Senator Hoar von Maffachufetts 
die Behauptung aufftelte, daß die 
Iruft3 fih nur dur Staatägefehe 
unterdrüden laffen. Fajt um biejeibe 
Beit erklärte der ebenfo greife repu— 
blifanifche Staatöfefretär Sherman, 
daß den Irufts mit Staatsgejeten 
nicht beizufommen ift, aber auch richt 
mittel3 der Zollgefehe, jondern nur 
durch ein fehr fcharfes Bundes-Anti- 
truſtgeſetz. Und ſchließlich ſind ſämmt— 
liche Bundes-Bezirksanwälte der Mei— 
nung, daß jedes Geſetz gegen die Truſts 
entweder verfaſſungswidrig iſt, weil es 
nothgedrungen zu weit geht, oder „nicht 
* hält“, weil es zu locker gewebt 
iſt. 

Trotz dieſer Meinungsverſchiedenhei— 
ten, die auf eine ſehr verwickelte Sach— 
lage ſchließen laſſen ſollten, bedarf es 
in Wahrheit gar keiner Ausnahme— 
geſeße und keiner Senſationsklagen 
gegen die Truſts. Es gibt nur zwei 
Arten von Truſts, nämlich ſolche, die 
durch Geſetze geradezu aufgebaut wor— 
den ſind, und ſolche, deren Entſtehung 
auf die Nichtvollſtreckung gewiſſer Ge— 
ſetze zurückzuführen iſt. Der Schutz— 
tarif hat eine ganze Anzahl Truſts ge— 
ſchaffen, die ſofort eingehen würden, 
wenn der Kongreß ihnen allen Schutz 
entzöge. Andere Truſts, wie beiſpiels— 
weiſe der Hartkohlen- und der Petro— 
leum-Truſt, verdanken ihr Daſein und 
ihren Fortbeſtand den ungerechten und 
widerrechtlichen Begünſtigungen, die 
ihnen von den Verkehrsgeſellſchaften 
gewährt wurden und noch immer er— 
laubt werden. Es iſt ſchon vor vielen 
Jahren nachgewieſen worden, daß die 
Standard Oil Company alle ihre Mit— 
bewerber nur deshalb an die Wand 
drücken konnte, weil ſie „Rabatte“ von 
den Bahnen erhielt, die ſie in den 
Stand ſetzten, Jedermann zu unter— 
bieten. Noch andere Truſts, zu denen 
der Tabaktruſt gehört, ſind einfach zu 
den Verbrechern zu zählen, die durch 
Erpreſſung und Bedrohung „freiwilli⸗ 
ge Zugeſtändniſſe“ erzielen. Ihnen 
ſollte mit den allgemeinen Strafgefe eben 
leichter und ficherer beizufommen jein, 
als mit Ausnahmegefegen, gegen welche 
die amerifanifchen Gerichte und Ge— 
ſchworenen ein unübermindliches Vor- 
urtheil haben. Das Gerede über bie 
Iruft3 ift größtentheils Geſchwafel 
und hat offenbar nur den Ymed, die 
YAufmerkffamfeit des Wolfe8 von ber 
Unfähigkeit, Unehrlichfeit und Faul- 
beit oder Fäule feiner Herren abzu- 
lenken. 


Auch ein Abtrünniger. 


An dem rein willkürlichen „Werth— 
verhältniß von 16: 1“, welches in 
Wahrheit nie durchgeführt werden 
konnte und den Ver. Staaten thatſäch— 
lich die Goldwährung gab, muß be— 
kanntlich jeder „wahre amerikaniſche 
Doppelwährungs-Mann“ feſthalten. 
Das richtige Werthverhältniß zwiſchen 
Silber und Gold iſt allerdings heutzu— 
tage 33: 1, und Niemand kann wiſſen, 
was es morgen ſein wird, aber weil 
vor mehr als hundertJahren 16 Unzen 
Silber annähernd ſo viel werth wa— 
ren, wie 1 Unze Gold, oder weil die da— 
maligen Geſetzgeber der Ver. Staaten 
glaubten, daß dieſes geſetzliche Werth— 
berhältnig dem durchſchnittlichen 
Marktwerthe der beiden Metalle am 
nächſten komme, deshalb muß auch jetzt 
noch den Silbergruben-Beſitzern er— 
laubt werden, aus Metall, das im of— 
fenen Markte nur 47 Cents werth iſt, 
einen Dollar mit 100 Cents Zwangs⸗ 
kurs machen zu laſſen. Wenn der 
frühere Gouverneur Horace Boies von 
Jowa das vom Himmel heruntergefal⸗ 
lene Werthverhältniß leugnet, das ſo 
heilig iſt, wie der Stein in der Moſchee 
von Mecka, ſo wäſcht ihn kein Regen 
von dem Vorwurfe frei, daß er die 
Silberſache verrathen hat. 


Und er leugnet es wirklich. Nach— 
dem er in einem offenen Schreiben 
viele tauſend Wehrufe über die Ent— 
werthung des Silbers und das durch 
den Goldmonopolismus herporgerufe- 
ne Mafjenelend ausgeftoßen hat,jchließt 
er jich der Behauptung der Goldwuche— 
zer an,daß 8eindauerndesund 
feſtſtehen des Werthverhältniß 
zwiſchen Gold und Silber gar 
nicht geben kann. Alle ſeine 
Klagen und Verwünſchungen können 
Niemanden über die Thatſache hin— 
wegtäuſchen, daß Herr Horace 
Boies das Silber zurMaarema- 
en und al3 Gelb nur zu feinem wirt- 
lichen Metallmerthe vermwenbet haben 
will. Kurz gejagt, Schlägt Herr Boies 
fo ziemlich dasfelbe vor, mas vor vie- 
len Jahren der damalige FFinanzfetre- 
tür Windom anftrebte. Nach einer 
Anſicht follte Die Regierung das ihr 
zugetragene Silber zu feinem jemeili- 
gen Weltmarft- Werthe auf- 
faufen und mit Silberfcheinen bezab- 
„Ien, bie. feinen feften Nennmerth haben 
dürften, fondern mit fo viel Gold oder 
Silber tingelöft werben müßten, wie 
fie am * lunastage werth ſind. Ob 


dieſer Plan ausführbar iſt, oder nicht, 
mag dahingeſtellt bleiben. Sicher aber 
iſt es, daß er gegen alle Lehren der 
Silberleute verſtößt, und ganz beſon— 
ders gegen die Hauptlehre, daß die Re— 
gierung durch ihren Stempel jeder 
Münze einen beliebigen Werth geben 
kann. Mag Herr Boies auch noch ſo 


ſehr auf die Goldwucherer ſchimpfen 


und mit den verelendigten Maſſen 
flennen, ſo ſteht er ſchließlich doch auf 
demſelben Standpunkte, wie Cleve— 
land, Carlisle und die Gold-Demokra— 
ten: Er hat erkannt, daß Gold und 
Silber Waaren ſind, derenWerth nicht 
von Kongreßgeſetzen, ſondern von Na— 
turgeſetzen beſftimmt wird. Wer das 
einſieht, mit dem läßt ſich wieder ver— 
nünftig reden. 

Die Silberdemokraten Jowas kön— 
nen den Rath ihres alten bewährten 
Führers Boies nicht befolgen, ſondern 
müſſen nach wie vor auf der Freiprä— 
gung im Werthverhältniß von 16:1 
beſtehen. Ob ſie in dieſem Zeichen 
ſiegen oder, wie Herr Boies glaubt, 
noch ärger geſchlagen werden, als im 
vorigen Herbſte, iſt ſelbſtverſtändlich 
ungewiß. Dagegen iſt es gewiß, daß 
der alte Boies endlich und fchließlich 
doch Recht behalten wird. 


Canada unter Vitktoria. 


Die große Maſſe der Amerikaner 
ſieht in Canada ein „zurückgebliebe— 
nes“ Land, ein Land, das nur lang— 
ſam und mühſelig und durch die aus— 
gibigſte Unterſtützung Fortſchritte 


machte, und das auch in ſeinen einzel— 
nen Theilen ſich nicht annähernd eines 


ſolchen Wachſthums erfreuen kann, 
wie Onkel Sams Gebiet. Dieſe An— 
nahme iſt aber nicht ganz richtig und 
Vergleiche, welche gelegentlich des Re— 
gierungsjubiläums der Königin von 
England zwiſchen dem Einſt und dem 
Jetzt angeſtellt wurden, laſſen denn 
doch auch für Canada eine ganz bedeu— 
tende Zunahme an Bevölkerung, Han— 
del und Gewerbe und Wohlhabenheit 
erkennen. Angeſichts des ungeheuren 
Ländergebiets, welches die „Dominion 
of Canada“ einſchließt, kann man ei— 
gentlich von einer „Entwickelung“ und 
Aufſchließung nicht reden. Die paar 
mal hunderttauſend Menſchen, welche 
über die gewaltigen Gebiete im Nor— 
den unſeres Nordweſtens und in Bri— 
tiſh Columbia zerſtreut ſind, können 
höchſtens als Vorpoſten der Beſiede— 
lung gelten und dieſe Gebiete fallen 
nicht ſtark in's Gewicht bei Zahlenzu— 
ſammenſtellungen, ſo daß der Löwen— 
antheil der Zunahme auf die alten 
Provinzen und von dieſen auf Quebec 
und Ontario entfällt. Man darf auch 
nicht vergeſſen, daß Manitoba und noch 
weniger das ungeheure Gebiet weſtlich 
davon bis an die Gebirge und nördlich 
bis beinahe zum 60. Breitegrad, wel— 
ches vor einigen Jahren ſo ſehr „ge— 
buhmt“ wurde, und heute noch auf 
den Landkarten als „Ungeheures Ge— 
biet ausgezeichneten Farmlands“ be— 
zeichnet wird, nicht mit unſern Nord— 
weſtſtaaten verglichen werden kann. 
Eine dichtere Beſiedelung iſt für dieſes 
Gebiet wohl ausgeſchloſſen, dazu iſt 
der Winter zu lang und zu ſtreng, als 
daß der kurze und dabei zum Theil 
ſehr unangenehme Sommer dafür ent— 
ſchädigen könnte. Nur gezwungen, 
wenn ſonſt Alles „vergriffen“ iſt, wird 
ſich der Anſiedler in größerer Zahl die— 
ſen wenig verlockenden Gebieten zu— 
wenden. Erſt wenn man dieſe Punkte 
im Auge behält, wird man die Ver— 
gleichszahlen recht verſtehen können, 
dann wird man auch ſehen, daß der 
Fortſchritt Canadas in den ſechs 
Jahrzehnten der Viktorianiſchen Re— 
gierung, weil unter weit ungünſtigeren 
Umſtänden errungen, faſt noch merk— 
würdiger iſt, als der der Ver. Staa— 
ten. 

Die Bevölkerung Canadas ſtieg von 
1,100,000 Köpfen im Nahre 1831 auf 
auf etwa 5,000,000 in ber ehtzeit; 
Onfel Sams 12,866,0%0 Schußbefoh- 
lene vom ahre 1830 vermehrten fich 
auf rund 70 Millionen im Jahre ’97; 
dort eine Zunahme von 356 Prozent, 
hier eine jolche von etwa 440 Prozent 
— prozentual ift der Unterfchied alfo 
gar nicht jo groß. Am Nahre 1850 
befaß Canada etwa 50 Meilen Eilen- 

bahn, zehn Jahre jpäter hatte e8 1880 
"Meilen Seleife und heute erftredten ich 
feine Bahnen über rund 17,500 Mei- 
len. Bor jehhzig Jahren bezifferte fich 
der Außenhandel Jämmtliher Kolo- 
nien, die heute die „Dominion“ bilden, 
auf etwa $29,000,000, im Jahre 1 895 
jtellte jih das Weltgefhäft Canadas 
auf $224,420,000, eine Zunahme von 
nicht weniger al3 671 Prozent. 

Canada hat für die lange Reihe der 
Sahre feinen jolchen „Buhms“ aufzu- 
meifen, mie die „guten Zeiten”, von de— 
nen unfer Zand periodenmweije beglüdt 
mwurbe, e& hatte aber dafür auch nicht 
folhe „Zeiten der fchmeren Noth“ 
durchgumachen, ‚mie die Ver. Staaten. 
Das Anmwachlen entbehrte de3Sprung- 
haften und war ftetig und allmählig. 
Die Regierung Canadas hat viele Feh— 
ler begangen, te hat, ebenfo tie bie 
unfre, dem Schußzollgedanfen geop- 
fert, dem Handel und den \nduftrieen 
Hihberniffe in den Weg aeitellt. - Sie 
bat allzu Freigebig gemirthichaftet und 
dem Lande eine ungeheuere Schulden- 


laft aufgeladen, aber fie hat ihm ein, 


gefundes Bant- und Wäh- 
rungömefen gegeben, melches 
Vieled gut macht und durch Feltigung 
des Kredit3 und aller Werthe jene La- 


Rei n es ist die Grundlage guter Gesund 


heit, rubiger Nerven, geistiger 
Blut und physischer Kraft wie auch 
guter Verdauung. Wenn Ihr 
nervöse seid, macht Euer Biut reicher und reinigt 
es mit Hood's Sarsaparilla. Wenn Ihr Euch 
schwach fühlt, keinen Appetit babt, und stark, ge 
sund und frisch zu sein wünscht, sre braucht Hoo d’s 


Sarsaparilia, welches Euren Ma:en neu stürken, 
Euch Appetit versehafien und im Ganzen Euch 


frisch erquicken wird. 
Sarsa- 


’ 
Hood 5 parilla 


ist das —— in der That einzig wahre Blutreini- 
gung-mittel, 
Hood’s Pillen 


beseitiren Uebelkeit, Unver 
dauung, Biliosität, Preis zoo. 


„Abendpoft“, Chicago, 


ften weniger fühldar madjt. In der | 
jüngften Seit haben unfre nördlichen 
Borg mit dem Schußzollmahn ge- 
brochen und begonnen die dem Handel 
in den Weg geitellten fünftlichen Hin- 
dernifle hinweg zu räumen, und man 
darf ihrem Zande, wenn fie dabei be> 
barren, für die Folgezeit ein noch 
fräftigeres Aufblühen prophezeien ala | 
bisher. Dann lernt man vielleicht | 
auch hierzulande einjehen, daß „fünit- | 
liche Berge“ doch nicht die richtigen 
Mittel find zur Hebung der allgemei- 
nen Wohlfahrt. 

| 


Das Sandwerfim im deutſchen Reiche. 


Nach einer forgfältigen, im Auf: | 
traae des „Vereins für Gogtalpolitit“ 
ausgearbeiteten Studie über die Lage | 
des Handmerf3 im Deutfchen Reiche 
haben fich im Handmerf während des | 
Zeitraumes bon 1882 bis 1895 die | 
Abhängigen um 1,059,107 Köpfe | 
(d. it. um 41 Prozent) vermehrt; da= | 
gegen tft die Zahl der Selbſtſtändigen 
um 117,059 gefunten. Zeßtere hat ſich 
abjolut um 7,5 Prozent und im Ders | 
hältniß zur geftiegenen Benölterung | 
um 19,2 Prozent verringert. E3 aibt | 
derzeit etma 1,300,000 mwirkliche Hand- | 
merfämeijter, dapon find etwa 10 Pro: | 
zent hausinduftriell thätig. Unter 1000 
Einmohnern find alfo nur 25 jelbit- 
ftändige Handmerfer. Die ganze Hand- | 
merferbevölferung (Selbitjtändige und 
Angehörige) können wir für 1895 auf | 
rund 4 Millionen Köpfe veranfchlagen, | 
während fie 1882 noch etwa 44 Mill. 
betrug. Sie machte damala den 10, 
Theil der Gefammtbevölferung aus, 
jest den 13., fie hat alfo mehr als ein | 
Fünftel ihrer relativen Bedeutung ver— 
Ioren. Sind fchon diefe Zahlen qeeig- 
net, die zablenmäßhige Bebeus | 
tung de3 Handmerferftandes geringer 
ericheinen zu laflen, als fie häufig ce= | 
Ihäßt wird, fo ift ferner zu beachten, 
daß feine wirtbfhaftlide Bez | 
deutung auch diefer numerifchen nicht 
gleichfommt. Zwei Fünftel fammtlicher | 
Handmerfsmeifter find auf dem platten 
Lande anfällig. Aber nur in einigen 
Handmerfen, bei den Schmieden, Satt- 
Iern u. |. w., fcheinen die Dorfmeiiter 
im Allgemeinen eine leiblich geficherte 
wirthichaftlicheStellung und technifche | 
Leiftungsfähigfeit zu befiten, mährend | 
jte in den übrigen Gemwerben aumeift in 
fehr erbärmlichen Verhältniffen leben | 
und technijch vielfach auf einer jehr nie- 
drigen Stufe ftehen. Wenn man daher 
nicht der bloßen Thatfache wirthichaft- 
licher Unabhängigfeit eine ganz über- 
triebene Werthſchätzung entgegen- 
brinat, jo wird man die foziale und 
wirthichaftliche Bedeutung des Land- 
meijterjtandes nicht annähernd feinem 
numerifchen Umfang gleich veranfchla-= 
gen. 

Dazu fommt, daß in der beträchtli- 
chen Zahl von Gewerbszweigen die 
Entmidelungstendenzen dem Stleinbe- 
trieb mehr oder weniger ungünftig find. 
Man fann in diefer Hinficht vierrup- 
pen von Handwerkern unterfcheiden. 
Eine Gruppe ift von dem Wettbewerbe 
der Fabrik mit vernichtender Wucht ge- 
troffen. Am meijten find, abgefehen von 
den Spinnern, die 67 Prozent ihrer 
GSelbitftändigen eingebüßt haben, . 
Färber, Weber, Nagelfcehmiede, Müte 
macher, Nabdler zurüdgegangen —* 
mehr als ein Fünftel büßten die Mül— 

| 





ler, Gerber, Böttcher, Seiler, Brauer, 
Ladirer, Vergolder und Seifenfieder 
ein. Mehr als ein Zehntel verloren die 
Büchfenmader, die Pofamentire, 
Kürfchner, Grobfchmiede, Glafer, Hut- 
macher, Dredhöler und Bildfchniker. 
Sn einer zweiten Gruppe von Hand- 
mwerfern ijt bie großinbuftrielle St Kon⸗ 
kurrenz jüngeren Datums und hat da— 
rum ihre volle Wirkung noch nicht ent— 
falten können. Hierzu zählen die Tö— 
pfer Efenſetzer), Kupferſchmiede, 
Schloſſer, Zeug-, Senſen- und Meſſer— 
ſchmiede, Feilenhauer, Scheerenſchleifer 
u. ſ. w., Stellmacher, Tiſchler, Schuh— 
macher. Dieſe Gruppe hat ſich von 
462,000 auf 445,000 verringert, an— 
ſtatt ſich entſprechend derBevölkerungs-⸗ 
zunahme auf 530,000 zu vermehren. 
Bei einer dritten Gruppe haben ſich die 
Selbſtſtändigen abſolut etwas ver— 
mehrt, doch bleibt bei einigen der Zu— 
wachs relativ hinter der Bevölkerungs— 
vermehrung zurück. Das iſt bei den | 
Steinmeten, Goldfchmieden, Buchbin= | 
dern, Sattlern, Korbmadern, Schnei- 
dern und bei der Verfertigung bon 
Metalllegirungen der Fall. Bei ben | 
Maurern, Zimmerern, Inftrumenten- 
machern und Klempnern hält fogar bie | 
Zunahme der Selbftftändigen mit dem | 
Anwachſen der Bevölkerung annähernd | 
Schritt oder eilt ihr boram. 
Eine eigenartige Stellung nehmen 
die Schneider ein, bei denen eine Be= | 
drohung der handmwerfämäßigen Tech- 
nit und der Kleinmerkftatt nicht ein= | 
getreten ift, bei denen man aber eine 
VBetriebsfongentration in der Form | 
ſchnell fortſchreitender Hausinbuftrie 
findet, durch die ein ftet3 machfender 
Iheil der Meifter zu Lohnarbeitern | 
der Magazine herabfinft. Nur in der 
vierten Gruppe, die bon den Uhrma= 
chern, Tapezirern, Bädern, Fleiichern, 
Barbiren und den Hleineren Bauges | 
werben (namentlich den Malern, Dad: 
dedern und Schornfteinfegern) gebil- | 
det wird und im Ganzen etma 280,000 | 
Selbitftändige (ein Fünftel der Ge: | 
fammtzahl) umfaßt, hat fich der hand: 
werfsmäßige NKleinbetrieb gehalten | 
und theilmeife fräftig weiter entwidelt. | 
Aus diefen Daten geht hervor, daß | | 
bie Gemerbe der erften Gruppe, etwa 
mit Ausnahme der Huf- und Grob- 
Ichmiebe, bei welchen Ausficht auf Er- 
haltung eine® zahlreichen Kleinmei= | 
fterftandes vorhanden ift, als für den 
Kleinbetrieb unreitbar verloren gel- 
ten müſſen. In dem einen oder an= 
dern diefer Gewerbe werben zwar eine 
Anzahl Neparaturbetriebe, befonders 
in Verbindung mit einem Ladenge⸗ 
ſchäft, exiſtenzfähig bleiben, aber im 
Allgemeinen wird man mit der That— 
ſache rechnen müſſen, daß das Hand— 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


ſchäftigt. 


pitaliſten ihnen die 
kapern; 
ler ihnen nicht ſtunden wollen, ſo iſt es, 


blaſen. 


wirkung aller Kräfte ab, 


NE 
RETTET 5 


merf ala folkhes in der? Gewerben ber 
erjten Gruppe jich dauernd nicht wird 
halten fünnen. 78 


= » 


Stimm ent trat. 


Ueber die „Stashütte der Glasblä— 
ſer“ in Albi laufen ſeit einiger Zeit 
üble Gerüchte um. In den Pariſer ſo— 
zialiſtiſchen Blättern wurde dieſen an— 
fangs widerſprochen. Aber es iſt kaum 
mehr zweifelhaft, daß ſie begründet 
ſind. Es geht den armen Leuten, die 
gehofft hatten, fich ein unabhängiges 
wirthfchaftliches Dafein zu gründen, 
bitter fchlecht. Won den 1200 Arbei- 
tern, die Carmaur verließen, find nur 
ungefähr 260 in der Hütte zu Ulbi be- 
Die übrigen konnten feben, 


mo fie blieben. Auch die 260 find tief 


ı entmutbhigt, denn fie arbeiten mie bie 


Sklaven und befommen einen Tage- 
lohn von vier, höchitens fünf Franten, 
der ihnen aber auch nicht bezahlt mer- 
den fann, weil fein Geld dafür vor- 
handen ift. Die Glashütte jtellt nur 
Weinflafhen her, die gemöhnliche 
Maffenmwaare billigfter Art. ber fie 
findet feinen Abjat für fie und hat 
alle verfügbaren Räume mit Vorräthen 
gefüllt, die fich immer mehr anhäufen, 
während die Arbeiter am Hungertuc) 
nagen und die Geichäfte, von denen 
die Glashütte ihren Rohftoff — Kohle, 
Quarzjand u. f. m. — bezieht, nicht3 
mehr auf Borg liefern, Jondern Baar- 
zahlung fordern. Die Arbeiter bilden 
jich ein, das fei Bosheit von den Kauf- 
leuten. Es iſt indeh in Wirklichkeit 
nur jehr verjtändliche Vorjiht. 


| ihrer Berbitterung und ihrem Clend 


geratben die armen Leute auf Wahn- 
borstellungen; fie halten, fich für ver- 
folgt; fie fühlen fih als Opfer einer 
Art Verfehmörung des Kapitals gegen 
ihre Glashütte; wenn fie ihre Flafchen 
nicht abjeten, fo ijt es, meil die Ka- 
Kundichaft meg- 
wenn Kohlen- und Sandhänd- 


meil die Kapitaliften diefen gegen die 
jozialiftifche Glashütte die Ohren voll- 
E53 bedarf nicht erft der au3- 


drüdlichen Feltitellung, jo wird und 


| au8 Bari3 gefchrieben, daß dieje Aln- 


nahmen Hirngefpinnfte find. Niemand 
bat gegen die armen Leute in Ulbi 
feindliche Gefinnungen. Mer aus der 
Nähe geuge ihrer Anftrengungen war, 
der bat im Gegentheil Die wärmfte 
Iheilnahme für fie und wünfcht ihnen 
Erfolg und Glüd. Die Olasbläfer ha- 
ben beinahe übermenjchlich gearbeitet, 
um ihre Hütte herzuftellen. Sie haben 
um Tagelöhne von einem bi3 andert- 
halb Franken Steine gebrochen und ge- 
tragen, Erde gefhaufelt, Maurerarbeit 
gethan und ihren Bau unter Bedingun- 
gen aufgeführt, wie das Kapital fie nie- 
mal3 gefunden hat. Solche Opferfreu= 
digkeit, jo mannhafte Entfchloffenheit 
und Ausdauer verdienen ficherlich ge= 
frönt zu werden. Wenn die Sade 
doch nicht gehen till, fo tft e3, weil bie 
Glasbläfer zum Betrieb eines großen 
Unternehmens nicht vorbereitet find 
und vom faufmännifchen Theil ihrer 
Aufgabe nichts verjtehen. Gie glaub- 
ten, e8 genüge, Flafchen zu blafen, um 
Baargeld zu haben. Nun find fie von 
ihrem haushohen Stapel fertiger Yrla= 
fchen erdrückt, aber e3 meldet fich fein 
Käufer. Den Klügften unter ihnen 
dämmert dlfmählich eine Ahnung auf, 
gegen die fie fich aber noch verfchließen 
mollen. Sie beginnen nämlich einzu= 
fehen, daß der Handarbeiter ohne einen 
Kopf, der für ihn denft, der feine Alnne= 
legenbeiten leitet, der feinen Erzeug- 
niffen mit Gewandtheit Fleiß und einer 
Fülle von SKenntniffen den Abfat 
fichert, fchlechterdings nicht meiter- 
fommt. Die Sozialiften in Wlbi er- 
fahren am eigenen gequälten Leibe, mo= 
bin ihre Feindfchaft gegen die höher ge- 
bildeten, fachlich aefhulten faufmänni- 
fhen Mitarbeiter der Fabrikation 
führt. Vielleicht werben fie ich die De- 
müthigung auferlegen, einen Gejchäfts- 
führer, Verkäufer und Handlungsrei- 
fenden anzuftellen; thun fie dies, To 
werben fie möglicherweife noch auf 
einen grünen Zweig fommen. Bleiben 
fie aber verftodt und lehnen die Mit- 
die nicht 
Handarbeiter und ehemalige Tagelöh- 
ner find mie fie felbit, jo ijt der Zu=- 
fammenbruch des mit jo aroßen Hoff- 
nungen in’3 Werk gejegten Unterneh- 
mens unausbleiblich. 


Die Zölle auf @ Seidenwaaren. 


Die leichten villigen Seidenzeuge, 
welche in der jetzt ſchwebenden Tarif— 
Bill mit Zöllen von 100 und 130, — 
einige, wie bereits konſtatirt, bis 700 
Prozent — belegt ſind, waren im Me— 
Kinley-Geſetz mit 50 und im Wilſon— 


Tarif mit 45 Prozent beſteuert, und 


während aller dieſer Jahre haben die 
hieſigen Fabrikanten, welche ähnliche 
Stoffe fabrizirten, dennoch Millionen 
verdient. Der Fabrikant F. W. Cheney 
von South Mancheſter, Conn. auf 
deſſen Betrieb hauptſächlich die Prohi— 
bitivo-Zöle der Dingley-Bil eingefügt 
find, wird auf etwa $8,000,000 ge= 


ı Schäßt, ein ganz anftändiges Wermö- 


gen, welches fich im Laufe von 25 Jad- 


| ren troß japanifcher Konkurrenz an 


gefammelt hat. 

Syn 1880 wurden 70 Prozent der in 
den Ber. Staaten verbrauchten Seiden— 
ftoffe importirt, und 30 Prozent Hier- 
zulande fabrizirt. rn 1896 hatte fich 
das Berhältniß umgefehrt; mehr ala 
70 Prozent der verbrauchten Stoffe 
und weniger al3 30 Prozent wurden 
importirt. Neue Mafchinerie ift ein- 
geführt morden, melche eg möglich ge— 
macht hat, erfolgreig mit ausländi- 
fchen Produkten bei einem Zolfaß von 
45 Prozent zu fonfurriren. Uber die 
GSeidenfabrifanten mollen nit nur 
fonfurriren, fie wollen das feld für 
fich allein haben, und fie befaßen den 
nöthigen Einfluß, um die Zölle fo hin- 
aufzufchrauben, daß jebenfall® die 
Einfuhr billiger Seidenmaaren uns 
möglich gemacht wird. Dabet ift Die 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 
are 


rittwod), den 30. Zunt 1897, 


intereffante Thatfache zu erwähnen, 
daß: Bizepräfident Hobart Theilhaber 
einer leitenden Seidenfabrit New Jer- 
ſeys iſt. 








Lokalbericht. 
Auch eine Erflärung. 


Die theofopbifche Frau Annie Be— 
jant erging fich geftern in der Central 
Mufic Hal in Erflärungsverfuchen 
über die Erblichleit von Charalfterei- 
genjchaften. „Aehnliche Seelen,“ lehr- 
te die Dame, „fuchen fi) ähnliche Kör- 
per.“ Auf diefer Umitand jet eö zu=- 
rüdzuführen, daß man bei den Ange- 
börigen derfelben Familien, Die ji 
förperlih ähnlich Jüähen, auch aleiche 
Eigenfchaften des Charafter3 und des 
Gemüthes zu finden pflege. Heute 
Abend wird Frau Bejant in der Kir- 
che Aller Seelen über das Thema Tpre- 
hen: „Der Menfch als Herr feines 
Geſchickes.“ 


Verdächtiger Klagegrund. 


Kadi Martin wies geſtern eine auf 
Zahlung einer angeblichen Schuld von 
85 lautende Klage ab, welche ein ge— 
wiſſer sohn Scott gegen James Ma- 
terfon und Frau angejtrengt hatte. 
Scott beanfpruchte die $5 als Beloh- 
nung für Mittlerdienjte, welche ex den 
Majfterfons im vorigen Jahre bei der 
Ermäßigung ihrer Steuerrate geleijtet 
haben wollte. 

— — —— — —— 
Kurz und Neu. 


* Bundesrichter Großcup hat e& 
geitern zum dritten Wtale abgelehnt, an 
läßlich des Boycotts, welchen die In— 
ternationale Union der Metallp — 
über die Fahrrad = Firma Sormully 
& Seffern verhängt hat, gegen den 
biejigen Lofalverband der genannten 
Union vorzugehen. 

* Mer deutfche Arbeiter, Haus- und 
Küchenmädchen, deutjche m tiether, oder‘ 
deutiche Kundfchaft wünjcht, erreicht 
feinen med am beiten durch eine An— 
zeige in der „Abendpoſt“. 

* æ A. Summerville, der anſtellige 
Gasleitungs-Einrichter, über deſſen 
Prozeß vor Richter Smith die „Abend⸗ 
poſt“ geſtern berichtet hat, iſt freige— 
ſprochen worden. Der Gerichtshof war 
der Anſicht, daß die eigentlich Schuldi— 
gen Jene ſind, welche den Summerville 
für die von ihm bewerkſtelligte Zurich— 
tung ihrer Gas-Meßapparate bezahlt 
haben. 

* Edward Grant, der ſeiner Zeit in 
Verbindung mit dem Raubüberfall 
auf den Kaſſenboten Schulz von der 
Firma Kuh, Nathan & Fiicher perhaf- 
tet worden ijt, wird gegenmwärtia bor 
Richter Neely megen eines Einbruchd- 
diebitahl3 bei Frau Elizabeth Hajt- 
ings, 31. Straße und Prairie Unenue, 
prozeflirt. Bei dem fraalichen Ein- 
bruch ift Pelzmerf im Merthe von 
über $1000 gejtohlen worden. 

* Nermißt wird feit mehreren Tagen 
ein gewiffer John Wangneß aus Dead 
mood, ©. D. Derfelbe fam am 23. 
uni nad Chicago, fiel hier Bauern 
fängern in die Hände und wurde um 

mehrere Hundert Dollars geprellt. Die 
Gauner wurden verhaftet, mußten aber 
gegen Bürafchaft auf freien Fuß geſetzt 
werden. Wangnef traf dann mit ihnen 
ein Ablommen auf Rüderftattung fei- 
nes Geldes. Seither ift er verfchmoun- 
den. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater am 29. Junt, 
Abends 12 Uhr, ſanft im Herrn entichlafen tft. Ber 
erdiqung findet ftatt am 2. Auti, Nachm. 1 Uhr. dom 
Trauerbauie, 41I W. Fullerton Ave. Uın ftille Theil- 
nahme bitten die trauernden Dinterblichenen 


Minnie Brauer, Gattin. 
Albert Brauer, Sohn. 
Minnie u. Unna Brauer, 
Karl Kiefer, Schwiegeriohn. 


Töchter. 


Todes: Anzeige, 


Freunden und Bekannten die traurige Nahricht, daf 
meine geliebte Gattin Garolina Safi, den 30. Sum 
fanft entichlafen tft im Alter von 58 Jahren und 1 MD 
nat. Beerdigung findet statt am Freitag, den 2. Juli, 
um 12 Uhr Mittags vom JTrauerhaufe, 483 I. 23 
Str., von da nah St. Marfugfirche und don da nad 
Concordia Gottesader. Um jtille8 Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen 
Joahim Saft, Hatte. und 
Ernit, Martin, Emma, Kinder. 


mido 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Befannten die traurige Nadhricht. dag 
uniere geliebte M ıtter Maria Reuhans ım Alter 
von 60 Jat ren fanft im Herrn entichlafen ıft. Be— 
erdigung inde t ftatt Samitag Mittaa 12 Uhr vom 
Trauerhau eminary Aven, nach Waldheim. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 


——— William, John, Karl, Theodore, 
mi,do,jr Söhne, nebit Schwiegertüchter u. Entel. 
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Todes: Anzeige, 


Freunden und Befannten die traurige Nachricht, da 
unser geliebter Gatte nnd Vater ‚e hriitian Ferdi: 
nand Glaf;, im 63. Lebensjahre den 29. Yuni, Nache 
mittags 6 Uhr, nach langen ihmweren Leiden janft ent- 
ſchlaf en iſt. Beerdigungs-Anzeige ſpäter. 


Elizabeth Claß, Gattin, nebſt Kindern. 


_ EXKURSION des 


Schweizer Männerchor 


— und des — 


Schweizer Thaliaverein 


Sonntag und Montag, den 4. u. 5. Juli ’97, 
nad Jolie t, dia Santa ye-Route.— Befihtigung 
des Druinage: Ranal. Abradrt vom Polf Str.-Bevot 
(Dearborn Station), Sonntag, den 4. Juli, Morgens 
10 Uhr. Preije der T Tidets (Rundfahrt 2 Tage giltig) 
$1.25 matiia 


Dar:Derfleigerung! 


Der Chicago Banern:Berein beriteigert feine 
Bar’d vom — welches am 11. Juli 1897 in 
Dgden’s Grove jtattfindet, am 

Freitag, 2. Zuli, Nahm. Auhr, 


in genanntem Grode. Alle ſind eingeladen. 
Das Comite. 


GOODRICH LINE 


MILWAUKE 


And RETURN — 


* 0 a.m. Week Da 
. % m. SUNDAYS 
eago about 10 p.m. 


Docks KS FOOT SOT MICHIGAN AV. 
Sin, imm-—löug 


Nah St. Zofeph u. Beuton Harbor 


— Graham & Morton Line DBampfer verlaffen den 
Dod, Fur von Wabajh Ave., um 9 Uhr 30 Din. 
Vorm. und 11 Uhr 30 Min. Abends, einihliegiid 
Sonntags. Spezial-Fahrt 2 Uhr Nahm. Samftags 
und 10 Uhr Vorm. Sonntags. Rundfahrt-Erkur- 
fionen, Adjahrt 9:30 Borm., 81.00; Ankunft von der 


Rüdfahrt um 8 Uhr 30 Min. Abends. 
Himiamotım 
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MANREL 


Diefer Laden ift von Sumitag, den 3. Juli, um 1 Uhr Nadj- 


- mittags, bis Dienitag, den 6. Juli, 


Morgens, geihloiien. 


— — 


1. 17 für Damen⸗Tchuhe — ein 
weiterer Einkauf bei der Matual Schuh 
€. don edten, Tongola B Button und Spigens 
Stiefeln für Diffuen in den moderniten 2eijten — 
Leder Counters — Leder Innenſohleu — Leder 
Außenſohlen — ein leichter Schub. Jedes Paar 
garantirt. 
95€ für s2 Orfords - fühle 
Sommer-Sdube in lohfarben u. ihwarz 
ehr leicht un dbe quem—nette elegante Leriten — 
aebäufte Bargain«Tiiche der beiten Halbichube. 


15e für 500 Bilder-Rahmen - 
5000 Doppel Eabinet 1351. Goldrabmen— 

Torhon Matte — Größe 10 bei 1% 

45c für 81.25 Blumen - Bilder 
—auf —* as un a Gold⸗ 

Rahmen —Größe 10 bei 8. 

Ge für 15e Beits für Damen— 
rien gerippt—tief ausgeichnittener Hals, 

ohne W entel. 


12. für 20€ Strümpfe für Da- 


men—ieiße Füßc—feine Gange. 


250e für 75e Bieyele-Gamaſchen 
nur ig angebre ochene r Partien —glatte 
blan. jhwarz und Wlaroon—fancy 


Ken 1 mar e 
bertheile 


uahetente E 
Toiletten-Gegenit — 


7e für Zahndpulver, zuverläffige Marke. 
Be jür Bay-Rum, vorzüglich Quali tät. 
15c für Jlorida-Wailer, große Flaiche. 
Be für Talcum-Pu mit Carbol oder Borar. 
12. für With Hagel das allerbeite. 
5e für Toiletten-Seife, eriter Klaffe Herftellung. 
9e für Seeialz, parfümirt oder aejchwefelt. 
39e für Ioilettenwaifer, ertra große Flaſche. 
Waihftoffe - — Se für 1246, 15e, 
Zur ehtfarbt ae wa Abare Kleiderſtoffe —Or⸗ 
X gemuſterte Greng⸗ 
alle davon erſter 
a 3 und leider. 
= 
5c für ide ———— Jen 
nette Shirt: Waijt Fagond, du.chaus echte 
—— 


ie für 15 De import. Dimities e 
eine Ü von einem Fabrikan— 
und Diuniter 


Ph 


ten, feine Facı ons net ie St eife 


I22e für 235€  feinite 
Simitie s8⸗geſtrei 


K opftiſſen⸗Bezüge eine groß⸗ 
artige Partie feiner Cualität zu 4c, Tigc und &. 

Betttudzeng— 3740 Für iQ 2 bei 
214 Yard:Standarde Eu 

45c für 6% ya 9 M. hohlgeſäumte Betttücher. 

Futterſto ſſe —A * Taffeta. 
ec für 12:50 36-3d1. Taffeta, 

Jercalıne. 

il. Sileſia. 

Se für 106 Sheer Organdie Lining. 

Be für 15c reines Leinen Canvas Facing. 

Se für 15 Fancy Silefia — Ihwarze Rüden. 

Be für 150 Schürzen — feine 
Leinen, beiondere Größ 


Se für 100 36-3Ö11 
Se für 100 363ö 


69€ für #1.50 Sp prgn für 
et 2 d le⸗ 


und — a: mi F —— 

hellem und mittlerem Grund— 

Muſter—fanch Braid Beſatz d 

breit gejäumter Rod — eıne Partie etwas yo t» 
tert. 


9Be für 81.98 Lilliputian Suits | 


waihbar— Größen 4 bıs 14 Jahre 


2.98 für 56 Eton Ainzüge für 
‚2a men au auen u Ihwars SE 
S q vollfommen 
ier Sr ößen 36 bı3 
enfalls „eu e beihräntte 
Anzadlı vo le ügen für Damen— — Govert, 
Gatateaitorf und Ehevivts 
25c für 50€ Gowns — guter 
n — besiegt mit Spigen um den 

Bal3, die lerne ü nd die Spront des Yotes herab. 
39€ fi ir 250 be Unterhofen— guter 
Muslın-Bejas, mit Spigen-Einjag oder 

Spißen. 


»Ie tür si 
50€ f ür fi Drefiing Zacques — 
beiegt mit Stidere: und Svigen. 

25 für si Res efers—bejegt mit 

de Emv - Stile, ru roth und marine» 
blau— ‚Sr $ n 1bis 4 Jahre 
25c für 2 Shirt Waiſts, in 
Figuren und geſtreift — volle Fronte — 
in allen Far roen 
35cC für s1 Shirt Waiſts, zu⸗ 
mengezogene, volle Front, Figuren 
und Stre tien. 


5e für 458 Zeihentüner, für 


+25 Stirts— Ruftling 


in yancn Sir 


u -5U0 Dutze nd — einige 
te —— 3 rei ned ze nen, beitich, alatter 
ie beiten 


Johliaum—wirfluh d igentüs 


I ı Handel 
5e Sürtel-Räumung eine fpes 
elle . > rti 2 Ddonnerſtag — 
—* As zu —* 


Sommer:-Ta 


G ürtel von allen 
SHandihune 
audſchuhe. 


353c für Handiaune mit Doppels 


ten Fin Ite eſe Seide 


Sorten 


Bargains 


75e 


Rile 
Mm 


25c für 400 Taffeta= Seiden- 
Handiduhe—t Andvfe. 
25c für * Glagee-Handſchuhe 
chwar⸗⸗Gr dhen 540 53 1. 


— für * 25 Glace⸗Handſchu⸗ 


werh ai ıd f 


m 
für 6 5e Sommer: SR orfets— 

35e nes Geitell— doppelte Vrotektors. 
55e für »1 3. DB. Kor 
fein Fiſchbein — perfecteſte Facon 
65e für 1.2 > s Kozfette, brocas 
ninergebrauch. 
Sc für 20€ Sommer Beilings, 
in ihwart, braun. marineblau und weiß, 

alle doppeit breit. 


ide für 35e Chiffon Schleier — 
mit Pı unften 18 30 = breit in jchwarz, 
navy wei weg u ſchwarz — ferner 

ie von gar izſeidener Ehen le punftirten 


jette 


tr Sor 


braun 
eine Pa 


Schleiern. 





Vierter Floor. 


- Nd8. blau roth und weißes 
vgl ing) die dc Eorte 

feinste Som t 

„alujen, die 12c Waare 

c Kleider-Satine, neuefte Mus 10e 


Fahnenzeug Ic 


so Vos. 
Kle der u. 

100 Stüde, 2 
fter, per D>.. 

60 Stüce 35— 40° Zoll brei te ri © Schweizer Gar rdinen⸗ 


uften und Bic 
1000 Nd8. Gocoa Matting. für Trepp en u. 


Läufer, die Yd. breite 40 MWaare 10e 


500 Baltı onen grüne u ınd rothbe Delfarben, 50€ 
beite $1 Sorte, ver Gallone 
Beſtes — Leinſamen-Oel, die Gallone 850e 


81.39 
Zujammtenlegbare Bettitellen, mit gewobe- € 
ner Draht “Unterlage... ee 90e 
Sriuter Floor. 
120 Shepherd Plaid Damen Röde, 4 Nard3_meıt, 
no 
werth $1.75 für ‘ dc 
aebügelte Kawn Damen Maift!, 
(verfian eifect) mit „detuchable* Kragen, 
werth $1.00 für. 48c 
150 indigo und Shwarze gemufterte Galico Damen 
Wrapvers, mit Krauien Schultern, die Ic 
95 Qualität, folange jie vorbalten für. 


75 reinjeidene gemuiterte 4 Yurdö weite. Damen» 
Röcke, 


Mull gewobenen Pu 


Figuren, ver 34 X 


mit et 


10 Matraken mit baummwoll. Ieberlage.... 


percalıne Iıned, und 9 ıııcheß interlining, 


2000 idywere, 


mit Percaline Lining, Erinoline Inter: 
Stoßfante, 
ir 2,50 
1250 gerippte baummolle ne D Namen: -Unterhen- 


den,. ſo lange ſie vorhalten .............. 1 c 
240 Open Net, Sateen Striv, „(or Ing Waiit 
t 
rbauben, wer th 20c für I 
SEHE TE aurie ea are 


260 mit Spigen beiegte Yamn Kinder» 78c 
Kleider, wertb $1. 0, für. 
s 
-Korjets, werth 50c, für '25 >€ 
zen⸗Einſatz und Epi 
Dutzend gerippte „Oxblood“ Ki nderſtruͤmpfe. 
mi it dobpelten Anieen, Gr den 6-34 10e 
540 feine Braid Mädchen Strohhüte, die 
50° Sorte für 


lining und Gammet» 
wert 85.00, für. 


135 Paar Tan Dongola Mädchen NMnöpfichube, 
mit quten ftarten Sohlen, Größen 13—2 
wertb $1.00. für 

200 Paar bufflederne Männerichube, gumSchnüren 
oder mit Gummtizug, die requläre $1.00 4 
Sorte, für. Y98c 


450 Baar braune, bei Hand gewwendete Damen 
Schnürſch uhe. Cloth Top. 


moderne 
Facons werth t300 für . 8 1 .30 9 
240 Paar ſchwarze Dongola Strap Sandal Damen 
Stipper3, mit feinen Schnallen, Größen 3 
A bis 8, werth $1.00 er 6e 
Schnüriäube, dur und 
"dur folıde® Xeder, Größen 4 
werth $2.W, für 
Main Floor. 
2000 —8* — und — auf — 


2 Paar Tan Knaben- 


.. Be 


25 Dugend ertra fei ne Herren Stulpen= 
tuör fe, wertb 25c per Baar 
birt =. ft — mit feinen 


BE 30 Dutend 
: mwertb 2 


eingeſezlen © . ‚106 
50 Dybd. Gra na ** im ver 
ſchiedenen Façons, werth 50c, für 


i9 
5000 Yard Stt tere, werth 10c, per Yard 
ntal Spigen, werth bı3 zu ide 


cncles mit Epı — de 


50 Stuͤcke Ori 
50 vd 


Feine Nicelplattirte Vic 
werth 25c für. * 


THE TERRACE., 
Wenzels Dach-Garten, 
| Ecke Calumet Av. und 5l. Str. 
Neben der Etation der Sübfeite-Hochbahn. 


Jeden — Abends ze Sonntag 
Rahm. und Yibends 


Großes Ronzert 
Charles Suinns Kapelle, 
Eintritt frei.. 


Für die außerleieniten Speiien und Getränte ift 
beitens geiorgt.—Hauptlammelplag der Radfahrer — 
Senügend Schuß gegen ungünitiges Wetter. 16jnmflm 


FERRIS!’ Das Rad. 
WHEEL?! Vaudewville 


PARK und die —ja 
Limits Gar. ? Weltausfielung im Kleinen | 


50 ahrt im Rad pi au Wogentagen Rachmittags 
2 Vorftellungen täglid. Eintritt 25 


Keine Frau oder Mütter jollte ohne | 


dDiejelben fein, 
Prof Henderson’s 


ent3. 1 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


“Menstruations -Regulator” | 


Zeifenzäpihen) 
Garantirt, daß he bollommen unihädlih find und 
unter feinen Umftänden jemals ibren Zwed verfehien. 
Durh ıhre Unwendung fann die Menitruation wit 
fürtich requlirt werden, ohne die gewöhnlichen Folaen 
befürdten zu müflen. Hin. mıia.2m 
Dreis 32 per Shadtel. 3 für 5. 6 jür8d. 
Zu haben in unierer Office oder nah Empfang de3 Be» 
trages an ırgend eine Adreile veriandt. 


Henderson Medical Co., 
507, 21 Snincy Str. Chicago, ZU. 


| 


3 
3) 
= 


2000 Yd3. NReite von Aleider 


— — 


eti d- und Häfelie ide. di 
rauernadeln, 2 © 

st Se Fiugerbü te für 

2 Zahnbürften für. 


Fortſetzung. 


Fünfter Floor. 
365 Dubend feine Balbriggan Männer-Unterheme 

den und -»Doien ai t jeıdenem Baud und 156e 

— —— en, werth KBc, für. 

75 Dusend weike ungebügelte Män ner» 

Hembe m, mi t lernenem Bujen, werth ‘ 

gr 22c 
16u Buend feine farbige Percale Münner-Heme 

den, mit abnehmbarem Kragen, in 25 ver» 

ichiedenen Mujtern, alle Größen, 

werth Böc 39e 
17? Dubend vercale Knabe n⸗Waiſts, mit in als 

ten aelegtem Rüden, alle Größen, . 

werth 28e, für 12e 
95 Dutzend reinwollene karrirte Caſſimere Kuie⸗ 

boien für Anaben, 

wertb 3, für..... *— 9% 
75 Dugend blaue Anaben-Unterhoien (Brownies) 
vom beiten Denim, mit Gummi-Hofen- 25 >e 
träger und Echürze, wertb 45c für. 
125 feine waſchbaxe Cheviot Anaben- Anzüge e Mod 


und Hoie) mit Sailor: ag von 
3 bis 3 Jahren, werth 45c für. 


Bajement. 


24x35 Zoll Drahtfeniter für 

Zaundrabt, per Square Fuß. ....0uun nenn une. 
Maions Batent CDEWEERGERIEE. 223020 ana ee 
Gravı rte ? Waſſergläſer, 3 für 

Weiße Taſſen und Untertaſſen, per Paar 

Ga ur fupferne Wafchteilel für No. 8 Ofen. 

No. S Waichfeffel mit Kupferrand u. Boden... 
Fein —3 edirte Staubichaufeln 

2 Quart Gran nite Ka affees oder — — 


3 ⸗ 


Groceries. 


Wi ebeldtz beſtes XXXX Minneſota Patentmebl, 

der 25 Pfund-Sad 5Sc, das 

Faß 

White Swan Minneſota Patentmehl. 

der 25 Pfund Sack , das Faßz 

Piefers beftes böhmiiches Ronaenmebl, 

der 25 Pfund-Sad 37c, das Faß. 

Beite 5 Pumpernicelmet L, 17 Hund 

Fei uſte Elgin Creamery Butter. 

Feine Dairy Butter 

Armourd reines Schmalz... .. — 

Guter ſtarker Einmach⸗E fig, die Gallone. 

GroBe Ealıformia Pllaumen, das Pfund.. 

3 Crown Mus scatel. Rai find, das Pfund 

Gelbes oder weihes Eornineal, das Pfund.. 

‚yrifche geröftete Reanuts das Pfund...... .... “5 

Wieboldt's (yamitien-Seife, 7 a 3 
ve. en⸗Seife, 10 Stück 


53.98 
52.90 


au utiche 
ton Seife tüde 

Beite Electriicge Soav Ehivs. Ben: 
X X Giuger En. ıD3, per Pf. .. 


— — um 8:30 Morgens. 


3000 Yd8. beite Qualität Rouleaur Leinwand 
(Dil Opagque), alle sarben und alle Breiten von 
20—60 Zoll, werth 15:—50 per 1 


Spezial Freitag um 8:30 Morgens. 
2000 Ya ıb3 wei Be und farbige Shafer 310 3 
neile, 8 und Ic Waaren Hr. 23 
Spezial Samftag um 8: so Morgens. 
? Waift-Lamnd ji! ic 
und Kattune, die Yd 


WR7halebaok - Exkursioni 
nad an und zuräd auf x bet —3 


D CHRISTOPHER C 
in 51 :00 ur Die — 


— 
DoE am nördl. Ende der Ruih Str.:Brüde, 
Abfahrtan Wodentagen 9 Uhr Borm., Sonntags 4:30 
Bor. 2SinZmi 


Aurora Turnhalle, Ecke, Milwaukee Ava 


Die Aurora-Zuruhalle wird init einem Koften» 
aufivande von KWOO retodirt werden und fteht dem Bus 
blitum zur Abhaltung v ng a ee unter lan 
ftiaften Bedinaungen zur Berfüc aung. — „Der 4. 
zum Skat ift jederzeit wılt tontın 
—10j1 Lupwig SCHINDLER, Verwalter. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 
Franzöfiihe Dampier - Linie, 
71 DEARBORN STR, 


Schnelle und bequeme —— nat Süd-Deutichland und 
der Schweiz. 


Marrice W. Komisch, TE een. 


ide Dampfer dieier Linie machen die Reije regele 
mähig in einer Wode Siuljimmia 


Bor 183 Elarf Str. nat 
Umgezogen! Zimmer 1043. Zu 
— —— — — — 
Nordoft:Ecde von Madiion Z. —* (Sale Str. 


Dr. Julius Dittmann. 
Lmimmsm Zahnarzt. 





Sonnenſchiru⸗· Waſchſtaffe Wunder RER Waſchſtoffe Wunder a 


ſchirme, ein⸗ * —X 
⸗ — tanichetien angenäbt, Perk- 
35 —9 Eine weitere verloe ** Offerte F beliebteſten Waſchſtoffe, der mutterfnöfe, gut gemadıt, 
nexeiten und fei niten Muiter zu Preiien, die faft unglaublıd er 3 bedenfet den 
gr Dose: Gall Swiffes und eliäffiihe Ehallies, eriter Klaffe Waaren, von iheinen— 1200 Stücke der feınften Tifiue Brode, feidengeitreiften Bere FE Vreiß......... 390 
fo berühmten Fabrifanten wie Koehlin fyreres, Baungartner, Leinen. Organdie Raye, Ehatelaine Eordellaife, Eluny Tordon — 


deneFacons ftirte Gt  Ungewaichene faney Hem- 
Gros, Roman & Go., ulw., ufw., die Auswahl ums ud Honiton Spigen-Effefte, punftirte Cbantilly Unge t ned 
von foft h 6 Gauzes, Point D’Venife und jeidengeitreifte S Swiv- C Bo den für Männer, mit furs 


Eine nie dageweiene Offerte von 900 Stüden der feinften franz. 
Organdies, Moufieline de Goie, bedrudte Bijhop Lawıs, St. 


faßt die feitenften und feinfter Mufter und Entwür- NE > sen z 2 
baten fe von diejen beribntten Stoffen, Berfaufg- Dreiß, ei3, eine pratvotie Auswahl, zu — miedri ın Dufen u. weißem Hör» 


—A ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS. gen Briten, vr dar “ u 


ſchirmen, dcherlich 


ungefüttert 

uud mit tee u. Bein» 

schwerer Bfleider für Münner‘ in 5 
Satinfaced Hemden. Berl- 


a = — 
Seide ge» Schattirungen, 
füttert, nu drififaced Hosen, 39c 
ſchwarz. utterfnöpfe, großer Werth. 
weiß und Franzöfiihe Balbriggan Hemden u. Bein- 
farbıg, ge> 5 Heider für Mänr er, Bandiaum, drıils 
faced Beintleider und hinien mit Schnur, 


mujtert und 
— beiet zt * 2 ert wie nur theure —— ng San A dungaftüde, I 


Kinn 52.4 Jett ist die Zeit, Enre Sommer-Sahen und Ferien-Bedürfnifie zu Deden, zu reifen, weit unter Dem | nn. 
menu a |, Fahritanten-Moftenpreife-jeltene Gelegenheit, fich die Berlegenheit überladener Fabritanten, Die einen: — —— — 


nd gelte, alle die 


| Frühen Sommer erwarteten, zu Nutze zu machen— keine billigen, ſhoddy Sachen, ſondern jeder Artikel iſt — —— 


offerirten- 


En ide gut und zuverläfig—taniende ebenio gute Bargains in allen Theilen Des Ladens... . en; 


— 11 Madche n, Schu os Seen, | w verth viel mehr als 
‚Lurtetü blümt ei — mit broca⸗ 
a .. ‚ol i ” | &tr 
igen. f ihn “ —— St umpfwaaren. Aüumung in utzwaaren. * 
Spit; Bereitel Eu) für den glorreichen “Vierten” vor. | Str — | 


dirten een Falten, in | 
inlıaa milrip = 
veriiedenen Gntwieten IE | Große Anfräumung von Capes 
oo Endgültige Auf: | 50,090 9d3. don Penn jemals, jo iit jeßt die Zeit, Die aröste Spariamıe | Br ER abi 
räumung in Da- | ER 2 Zulenciennes A feitn ine ran . laſſen in Zeit, — | AR mote u Derabfepungen Seidenbeiticte 
Zaſchentücher. —— . 4 Srigen. gekauft d) ik DOEWalten Au \OTIeR 2 Rn De — Ar in unierem gan« we — für Sins 
Pr —* Sine Partie von | Ä a Aucam Dollar. - die ; G 3 * . * | 2 TEN a a Sr WET @aaer dor : z , der mit Spißen= 
Kr ichwarzen Etoff- | Mir offeriren qute 4 u 4te Juli Sachen aller Ar t. Bar nr N I a , zen zager be n —8 frill. alle@rößen, 
Finfache weiße — Capes für Da⸗ Qualitaten von ——— Am PT * hatten. | N o Cai ——— VX garnirten Putz⸗ Na y zn ® 
bob!geläumte, wer, bübich ge- | Nat Walencıenneß | {8 ah die Wholejale —F iſe ſtellen wir ind den Schatten. Na © | ; B wuaten. €8 EN GRAN TE nn 15c 
ebenfalls fancy Nasa macht, „pinfet“ | wege waichächte Nahnen, Nlaggeu, Teforationen, Spielpiitolen, Nevol: | Kay I | x j f : Br 
ebenfalls PN „Di h PR : ‚ guet, . i 1 n — — fie J BP find neue und Wai Klei⸗ 
Borte hohl⸗ EHI Se Kanten, Nacken 'R — Spigen, 3-5 Zoll | w."- ’ n vern, Kanonen, Schierbaummolle- Patronen, Torpedos, 7 5 * ' , * J W 8 S n —F ton > 
geföumte Pi; F END Ruding mitBän- h RL — an" f — Fr - 3 gi 5 modiſche Waa⸗ — 
—— J N N # —— hard 5e — —* u:f.m.,u.. mw. I CE * f von 1 bis 5 Jabs 
Zaichentücher PZEHRTIEEND ber, alle r Yar > ö ö x 7 u! ren, nicht abge⸗ j en, farrirt nnd 
für 2 amen und FEN NEED Polten ein gutes Orientaliiche butterfarbige Spiten, mit E Dh ° Muslin-Fahnen, aufgezogen Amerit⸗ ſeidene F ahnen, | A u & per : ' 2 j tragen in irgend \ j geftteift. Sing» 
Mädchen, neue — — Theil mehr— Neß- Top, 3 Zoll breit je Aa begehrens⸗ — auf Stangen — beſte Qualitat, Größe ıx10 Ge N 2 * warze pn si Ar g > bamsd, Lamnöd 
bübjche Chect wer | 7% nehmt fie Don» | werth für Kleidexbeiag, außerordent: Ge FR 5 töhe 4x6, 3 Dut | di 1 — 8 : ku R — einerWeiſe. Die * weißes oc 8 
Beer EN nerftagß zu lich wohlfeil, per Yard Eee Du De | Sröte 8x2. | «I lität | ; Wadhrheit iſt. jegt mit Stide- 
Borten, eben: 4 : as br .. 5 re daguens | 5 ualitaͤt egypti⸗ ini re 
r falls iheer , (dc % I STB AFe Größe 12 ’x18, 1 Be | fcdes Garn I ü 2 vi —— oe 9 eL, weiter R — 

LT Gioth, mittlere Feine ſeidene Capes nicht die Sorte, die Ihr ge⸗ FR 2 x E Rt 2 & Gro8... ... |'das Stüd —— | ien end Zehen . doll regulär | En zur garnirte große Aermel, weiter Ro — 
und reichliche sen, alle Breiten mw wdhnlich anderswo zu fold' einem Pretfe findet. Schr eibmaterialien. vße Sx14, 5.8, 1 48 | Größe 16x24, 28Bc gemacht, berabgeiegt aı ». | h utzwaaren. Gerippto Kinder⸗Veſts, niederer Hals. 
Säume, augerordentlicher Werth 9° aber reiche, reinsjeidene Mntre VBelour Eapes, mit nf Ar ee ‚ag een pw, | das Stüd > 1 1» Strümdfe, Hermsdorf fhwars, y * Wir theilen das feine Aermel, niedlich beiete, jelfe- 4c 

e s . 1-Pfd. jchr veres feines Satin — und — 3, 3c Stüd, 3 | Grühe 24x3 um € sr en; her, en das edged Rand, weiß oder ecru 
— —— reiner China Seide burdweg gefüttert, jehr voüe | zeim Jriih Leinen Schreibvapier, linirt a du Se das Stüd. 65€ Re LEN LE Dre Lager in vier = — 
susanne | tbeil, hobe fvlice 4 —* Kinder- und Mädchen-Combinations⸗Au⸗ 


reſtickte Swiß d Belfaß Sweep, hübſche Nacken Ruchiug ein anderer Preis. f SO ; 8: A Grühe 99x2% er 2 1 Denn | Ferien, doppelte So chen / N E 2 
geſtickte Swiß und Belfaft und einfach, Oftav und Ge ae 12c ne | Größe 32x48, 95€ 1eriv} einfach. voll jald- 17 HF } J Verkaufsproiſe. züga, im feiner egpptiiher Baummolle, 





Damen, neue Eefen | Welder weit niedriger ift, »2 08 Sröße, ver Pund...... N das Duß..... S ns 
i md hübich, ge- : =: als er jein jolfte 2.98 Grüß Ri ——— en _ s- : das St id. — 1oned, 1erulär gentacht Rerlfnöpfen, Selfsssront, gut gemadht, 
Hobliaum, feines 13c Neiche Brocade Satin Gapez, leichte Waare für we paifende Briefi — Be Defte Qualitãt ganzwollener Navy Onnting acki a Ba thola: 14108 nenitanger : se rings end unterm requlären * zreiſe v Voll garnirte >) „die e armellos. niederer Hals. niedlich beſetzt. 
RER IER TE die ganze Sommer-Zarfon, prahtvolle Mufter in das Packet * Tahnen⸗3x Fuß. — a nn Dalyards. zur > eine aerippte Mädchen-Strünt ertra | vie jo viel waren gs Größen von 2 big 15 Jahren, 15€ 
ö I ihwarzem Brocade Satin, mit breitem Flounce Unter großer Werth— Eine B ox feines tin⸗ < . ı 8 2 aliti Größen 6 bis ganz | 8 waren wie 4. 50 2.0 —— ——— — 
ce geränberte und einfach weiße q?- von plaited Ehiffon um d. Rand herum, erguifite ted Schreibpapier, enthaiteud 100 Bogen 3124x6 Fuß, Re DENE) ERRTERTEE jaum oppel ipliced Ferſen J— raoduzirt auf reduzirt auf * 8. Feine Cambrie⸗Slips für Kinder, hübſche 
te Taſchentücher für Frauen, güte dazn paſſende Halstrachten, alle über ſchwarze Taf- Favier und 100 dazu vaſſende 33 Stü ru 8* Fuß lang, d Füße, ausnahms i5c | rte O Voll garnirte Hüte, die Stidereien, ein ausnahmaweijer 39 
5e Sorten und ertra Qualität r feta Seide gemacht, hr jeht Achnliche — Square Brief-Umjchläge x7 uk a 2 ud... .... vie Baraains...... io viel wie nl - fo viel wie ae TIEREN BR ae nee c 
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7 faltigfeit von farbig en Stei n⸗ Einfaſſungen, ein wur erbe edriger Preis.... | 5 ig 
Ba REN .. 206 anna alt 9 9 ot EN = > | | —T/| ( it, ein durdhar riter Al alle Seine 3 


en 


ıDd zu fanfen zu dem erftanmlich nied— 


———— Mattings Oeltuch. Hängematten, uſw. u 522.95 


Sapanifche, Deco» Be Tie paflenditen a 

rırte Lampiong, | Suaben während des —*— 
röhtes Lauer i - Wetters und der iyerientäge. 

ernment Kada- und More ca= 1: Kaffee $1 i : Kointleg China größtes Xager in * 

Pſd Eon uunſern beſten 2oc-Thees. = Matting. hochfeine|; ER 
il So ? | 7 N a X a ‚ 
* er . i Pe ijchr belichte R 47 3 gematten j emaulirt cn allen Farben großentbei [8 gar 13 ver it, Stahl Handwerkszeug Bearinas, Holz 

27. don unferm beiten 60c Golden | uswähl Be —4 A ja Rui Handlebars, Piano-Drabt Speicben, etc.; viele nicht beifere Räder find verfa uft 22 2 2 
Geylon Thee, Föftlich, wenn eisfalt, 81 b Auswahl Don \ — für 850.00-Räumungsverkaufpreis 


= der Stadt, zum Graih-Anzüge für Anaben 


Merika- - e Ichloſſen unſere wohlbekannten Win— 


niicheYän« var Räder ‚Frames don den be fen Stahlitangen. halben g * öhn« Alter 3—10, bübih aemadıt 


Iıchen 1 mıt Beiaß, breiter m atroien» 
Netai Apr. se fragen, die beiten Bargains 
lang, von RO 


a u 8 Muſte e * — * 
LUnze-Flaſche Dr. Frice's Lemon-Extr. Be — Nuſtern, die N j eriter Qua» Jo Trilby Toe Clips, gemacht von ſtarkem nigel⸗ Reparatur = Ausftattu ıngen, für Doppel: 1, c 
aba . r » s Ni 11446 op: irte Dr + > 8, 21 
Hübide ertra aroße California Raiſin | \ ; Duadrat HT ( . 2 er Srabt. rohrige Tires, zu. — 

5 Prunes ar A = I Pr N — N } k — gras gem., J sau —E— ... 
Cured Prun DECO... 44:2. } 7) L 2 —* er I Ketten: Graphite, große Sorte Stanaen, 


15, 10, 5 u. die wir je von dieier d 

sat —— Sorte offerirt haben 98e 
Junior⸗Anzüge für Knaben. 
Alter: 38, ein ipezieller Eine 
. . fauf zu 55c am Dollar, ihön, 
Ausräumungs-Berfauf von Som: n es: 22 \ , ö u : i — N c 
x 2 ” N { 5 c F IN z er Bars ı5-P n, Ta ickel⸗ irter C N Scotch Plai Ds 
mer:Getränten. > Wendbare China > : ler Bar Fup-Purnpen, langer nidel-plattirter Chlin- Nobbn Scoth Maid Chen 
a — = mit 6 Reihen Braıds am 
Japantiche Garten-Siße, (öde y tragen, fancy Anöpfe und 
beite importirte Qualitäten, N n Schnallen andenHoien. alles 
ieber. Pe EEE TERROR TIL 2 au derne und ftarfe Anzüge 


Galvin’s Root Bier, mat 5 Sallonen : - & Mattings, ertra | nr a pajlend zu Tires von irgendwelcher : 35c bübich nicelplattirt und drod 
G 


Telictons Beverage, per Flaide...10e \ ? ichwere Qualität, 4 —9 69e | 

. 5 5 " — 6 hp ji t ® z 

— —— Roſe's Lime Juice Co feine Gewebe und WÄRLTUN ; 
—— —9 * —— TR \ ſanch Checks, die DR —— aus fanischer 10.000 Dei len Chelo meter wie Aobildung, 25 c 

Ginger Ale Ertract, macht 5 Sallonen 15 v \ * Quadrat⸗ Meritaniiche — Fuß lang, 897 Modell, garantirt korrekt zu reqtitriren. u) 

7 u < : * mit braided Kante, ſehr ſtark und dauer— 7 — * > 
Sonthmei s Imortirte Gitromen oder | haft, fpezteller nad * Hapden s Bicnele Gig: fir Kinder, Weidenforb und Ge 550e 
Lime Juice, Vintflaſche Gotton Warved Japan Matting, doppelt 5e Preis... 58e ſiell gepolſterter Siz zu irgend einer Größe Rad pafiend De) 
%-Saltone iylajchen purer Galifornia ji gefärbt, eingelegt u. DamaftMufter,Sa.Yd. ERLERNEN Mm B f rft Starkes, 

Srave 38e — —— Keinen Marbed Japan Mattings, rever- Palmer’3 fanch aefarbte Jute Hüngemat- torning Star Bicyele⸗Lampe, feine Linie, wirft ftarfe 25c 
eine 19€ ten, mit tiefer Valance an den Seiten und prädtiges Lıcht 
unfichtbarenSpreaders, tvirf- 8 2= Die Miller Bicmle Lampe, vın Meifing gemadt, Hübsch nicele w Ich 
si 25 plattirt, feine Linsen. jeweled Seiten, Kombination nican Goch Eo 








Bambus Porh Shades, fir kleine Anaben, "0 
um 3 ife y Aukerft billigen 95 
zum wirklich chen Preiie der — * 1 ſ 


Ein anderer großer Bargain 
in Knaben-Anzügen. Alter 


portation, 8bei8 Fuß 
s bei 8 
—E J ie Er 3—15, viele der feinſten No⸗ 
„sap. Serbdietten, volle Größe, Fe vitäten der Sailor in hoc 
weiß oder fanch, . feınen immbortirten Scotd Dreß-Angüge 
ber 00.0.0. agenen nennen een Stoffen, hübiche Farben und Mufter, die neueſten | Schasntela, Stabl-Rabmen übers en mit 
Beite Qualität Hölge rne Bifni nie Sadıen eines der hervorragenditen gapr! fanten | Kubleder, Meffing-Shloß und —— 
Teller nu glatten oder Auited von Knaben » Elotbina im Lande, mit Leinen gefüttert, 24 Zoll 54 65 
KRnee offerirt zum ſpeziellen Preis lang, billig zu .............. 


Hire's pri Ayari tes Ront Bıer. Pt. SI fible, eingelegte u. Damalt Mufter, 
i i . * Pt. Fi —* hochfeine Auswahl, die Square Yard.. —* 
Roſe's oder C. & C. importirtes Gin⸗ Floor-O eftuch, gefütt. Rücheite, ölalafirt. 16 c licher Werth nahezu dop. von in eiien, 3 — 
* M Se ete e d e 
RR nes nase sännet 10€ | SKiniib, bis zu 6 Fuß breit, Square Üd.. ’ Enge gewebte Hängematten für Kinder Kopf: und © iten⸗ 4 * eine der vollkommenſten 52 65 
10 Gall. Kannen Sparkling Spring Sıhott. Linoleum, beite — Moͤſaic, Tile und bon der beften Qualität Sea Asland | Lampen, die —* werden an — 
Waſſer, eines von den reinſten und Varquet Muſter, 6 und 12 Fuß breit, die Al Baumwolle gemacht, hält großes Tire Tape, große Sorte Mefſſinger Sattel, & 97: 
beiten Wisconfin Waſſern Square Yard 49 Gewidt aus.. 19e Rollen, zu.. * N lic '97 Modell, zu.... S1.25 


BOSTON,MASS. 
US.A. 


| 
gain mit Rubber: und Univerial- Berbindunsen, Bicncle-Schraubenichlüffel, der € I] — ton, jede — iot3 und hübihen Farben, 
| 


Hunderte überraihender Gelegenheiten sum Sparen an Sommer: Waaren nnd Sausausftattungs-Begentänden aller Art. 


Oelofen«Theefefjel aus 
ertra ihtwerem aalva- 


rtem Eiſen 
Kaffeekanne— 4Quart⸗ a fer dauerhaft. 12c 
Größe, aus echter En- x 
ameled Waare genacht, on Stabl-Bratpfannen, 
biltiger als 7 UN, die ehten Empire, ganz 


Stahl, mıt Patent 1 
taltem Stiel, 15c Siehfannen, reg. &-Ot.-Größe, Univerjal:Raiennäver, wie Abbil- 

unzerbrechlich. aus ertra jhiwerem, galvanilit- dung, garantirt bie Arbeit jeder 

r - tem Eijen, garantırt 25c tbeureren Maſchine au 51 98 Challenge Hartholz-NRefrige- Challenge Hartholz-Eiefiiten, ga= Borric. w 0 T 
Wahlertunier—d-Üt, Sint Strainers,®roo- nicht zu leden o. rojten. thun, veq.12-ZollGröße * »1. rator, bebeutend beffer wie rantırt als von Hartholz gemadt. FA EZB  NRetiance Delofen. 4 B — tung... 15c Wing. bäbip IE 
Größe, hübich bemalt, mans Patent, aus er- alte anderen wegen ihrer ib» Holztohlen- Füllung, mitZinf aus» * m. eliance Lelofen, tenner, Doppel-O en, garan- x gefiniihed 


N ı . a a en - * — * tirt, daß er nicht raucht, fein Geruch, HSunde⸗Maul⸗ 
mit Porzellan gefüttert tra ſchwerem Blech. Ketten ⸗Thürverſchluß. Garten-Reden, 10 Zähne, aus häm: ** Küblungs » Konjtruf- geihlagen, garantirt zuftie denzu vohusizt uni Bi. Förbe, aut ae- Draht = Fenfterrah- 
fr tra Bronze Plate, ftarf ges merbarem Giien, extra langer ion, die viel&i8 fparen,da fie fielen. Beachtet Größen u. Preife: . —22 * Aftänd: 
2.‘ er j 15c ge Plate, ftart ge (BE fi BIRENE dr mit Holztoblen gefüllt find— adıt vom ern ne dee, Geftücen 


en m 
ladirt.... macht ..... . . Größe * allenge Iteberg Appart. VRo. I0s Reliance Oelofen s Brenuer 81.95 starten 4, mit Slides, GonAde 
Größe BLMXIE. .... ern. 82. 69 s —2 Bee mit &zölligem Doct, reduzirt auf nA. 1.95 Draht. AN 10e u. ſ. w. 


Milhpfanuen— 2-Ot., 2;Quart Thectopf, edjte Granit - — R - 5 . ⸗ 
aus echter Grauite emaillirte 19c = — * — — . 33. 45 — — Ge — Zoilettes 
Wuare, aus Te Baate... es Größe ee — seen Weiche: 3 z — Papier, 100 Draht⸗ Tuch · aller⸗ 
einem Stükk..... MxBöXIB....... Größe —— — — — vollgezähite beite Qualität, grün 
— xx” . rungen, perfecter@isiperer, — — Sheets > Fliegen » Thüren. alle 
Univerjal:Mab, %Quart Grüße, Y < ER Größe 8, 3 — &arcoai filled, 7 75 % —— —* — BE Der —— Tea 114 
e ; — — 8 a Bu ; : ier, are Fuß te j 
Shankar Bluafetee g) € Stzonenstrefer, wi Mbbildung urn... . 39 85.45 nanaiei *..02 4 — Bine. DE le NE Ben Age —— — 
edar » Rahmen, luminiums * n —— 7 - 
taß — Schaale, oxy dirt Sarten-Schläuhe — Ränmungs-Verfauf von 200,- —— in Exren Leinja- Größe _ 86. 45 Geflügel:Nege, alle Größen, — * ichwwered edited Granik 
Brief ⸗Kaſten, aus extra ſchwerem nich 000 Fuß der befannteften Brands, jeder Juß ge ee a ae J ic — * „= en — Eelivſe Gas ofen. wie Abbildung, 3 Brenner, blaıe as ee 3 Ertra Sanen, Figen- erade das Richtige 
Guf-Eifen gemacht, mit De Zleherne Gittonen Shaters oder rantirt, alle %-zöllig, gekoppelt fertig zum Ge» TEB- - Größen 58.95 Mlrem Draht o-htige  Ölamme garanttrt, 3 Yöher, 3 Patent- 81 79 J shi 7 — » Tür das Gin. 
Schloß DE Sulers, verfertigt aus ern Drau. Notirt die Preife: Ganälerde, die_ Natiomap LÖSEN Maiden, = * * 1 Brenner, A 1 Werth, redugirt auf.. PEN aan Tr — — — —— 
ſchwerem, ſtarken 10 Fuß, » F. ired, in allen Fatben, ſut Größe 8 u sc — F— Eirs Pidis und Shapes, aus püNm türl. £ Br c 
Nad-Mauiefalle, fängt fie jeded- ; dc gepeenee... 28 PR 638 KR —* —* * ünßeren@e- A5X3OX40...... +... 59.95 a. ae — Kal Qualität Mobhair, u Etasl Rarfr Gr... 5c türl. Hartboiz. 
mal, wertb ad: In, folide Gtabiffi e, X Beader € 7 rauch garantrt7 ring Balances um 4 Pfund Filters. Seeds Reverſable Badewannen⸗-Emaille grotße Büchſe 
15c —— 10e — — wu 10€ Dolphin .... .....90e 81.29 82.15 Jahre zu halten Gal. i% ee garantirt * e paßzt für 186e Bügeleifen-Griffe. immer FühL werben berge- Me erzeugt Vorzell an-Slany, ee N — Ran 
18. Bafereimer— Stearns Electric Pafte, fiherer &: rauch Nautilus, befter 08 Schlau — Enamel, die echte Neal? Ena, Atkurat itden Sralmen.. PaBt au iegenb einer Gebe Yostt' Offen, jeder tomnien unſchadlich. gr öhe —— rteñe⸗ 
\nabtlos, aus ehter 0b fut Togrvaches Käfer und Gem Nozzles, bie echten, werfen 81 1.60 82.59 5 mel, in allen Farben für Kinder-Gartengeräthe (beftehend Hennig — Be- Nefrigerotor-Pfannen, gemacht dom beften galvani- fFliegen-fFicer, grobe rotirend 5135 runnen. icwerer Kam 


— —* Ungeziefer aller erade oder in ſpritzen · Ehlaud-Winde — 2 aus Durtholz, Verzierungs · aus Hacke, Rechen und etabiilen und alle firten Eiien, garantirt, daß fie nicht roften. äcer mit Gombination- & Patent 
Ameled 2a 320 Art. er A 10 dem RE near case ee 19 find den inne gemaaı glei... .... 33c Arbeiten. wa 12c Shaufel)........ zero 5c Sorten ih 21c — ———— — 12: Ehläffel- Aufzug. ze Dee & 3360 


No s Theeleſſel. a. ech⸗ 
Fu 4 N 2 ter Granit 
Pat. Eis: — > " Gmailte 
sangen, wie i — gemadt.. 
bu er * * Seifen Diſh aus echtem 
Sommer Queen Delofeu, wie Abbıldung, 4 Brenner Gußſtadi ge Draht⸗ Fenſter von —— Granit gemacht um 
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Bergnügungsiroweiter. 


pi & weinen, 
Northern. —Geihlofien. 
) 98.--NMver again. 
eV iderd.—Gcihhofen. 
Schi The rFatiniha. 
Chicagv Opera 80 u fe. Erminie. 
Grand OHeta Houfe.—Rerijcope. 
Gaierty.—A bot Member. 
Albambra.- Geſchioſſen. 
Ucadempy of Mujic—Geihlofen. 
Haymarket —Baudepille. 
Nofltsgarten—Vaudeville. 
Sincoin.— lofien. 
biefmanı rim Garten. — Thomas 
Orcheiteritonjerte. 
Mısmard Garten Earl BungesKongerte, 
Hopftins.—Waudeville. 
SS iympirc—Vaudeville, 
Kreimaurer Tempels 


Nr 
uni 
c 


lum 
reat 
ole 


Dahgarten. 


} ) 
Baudeb 
8 


zert. 


Dachgarten.—Jeden Abend Kon⸗ 


Gemeinnütziges. 


Flecke von Gras, Pflan— 
zen, Gemüſe u. ſ. w. entfernt man mit 
Erfolg durch mittelſt verdünnten 
—— 

Derbittere Geſchmackder 
Gurken entjteht meijtens in Folge der 
Eonnenftrahlen auf die Frudt. So 
lange die Gurfen im Schatten der 
Blätter liegen, behalten fie ihren guten 
Geihmad, Sowie aber die große 
Hihe- bie Blätter derart erfchlafft, daf 
fie ber Frucht feinen Schatten mehr 
bieten können, werben bie Früchte bit— 
ter. Um das Uebel zu bermeiden, 
muß man für hinreichende Beiejattung 
ber Früchte dur die Blätter Sorge 
tragen und das Welfen derfelben durch 
aute Kultur und ausreichende Bemäf- 
ferung verhindern. 

Sarbige Strohhüte auf- 
zufriſchen. Auf folgende Weiſe 
gibt man farbigen Strohhüten ein 
neues Ausſehen: Der Hut wird zuerſt 
trocken gut abgebürſtet und dann mit— 
tels eines Pinſelchens mit Seifenſpiri— 
us angeſtrichen. Er bekommt dadurch 
einen ſchönen Glanz, behält die Farbe 
und bleibt biegſam. 

Den Fliegenſchmutz von 
bergolbetenilderrahmen entfernt man 
dadurch, daß man eine Zwiebelſchnitte 
in Alkohol taucht und damit über den 
Schmutz leicht und vorſichtig hin und 
her wiſcht. 

Waſſerdichter Leim. Dur 
einfachen Zuſatz von doppeltchromſau⸗ 

rem Kali zu flüſſiger Leimlöfung und 
nachheriges Ausſetzen an die Luft er— 
hält man waſſerdichten Leim. Ein 
weiteres Verfahren beſteht darin, daß 
man Leim in gewöhnlicher Art mifcht 
und hierauf Leinöl im Verhältni von 
einem Pint Del auf 4 Duart Leim zu= 
jeßt. Will mar, daß die Mifhung 
flüffig bleibt, io fegt man 250 Gran 
Salpeterjäure auf jedes Pfund Leim 
au. Die Säure verhindert außerdem 
ein Sauerwerden des Leim3. 

Blindes Glas: FFenftericheis 
ben, Spiegel etc. pußt man mit Brenn- 
neffeln, fie erhalten dann wieder jchö- 
nen Sans. Die Blätter werden dabei 
in kaltes Wafler getaucht und damit 

das Glas abgerieben. Zulegt fpült 
man mit Wafjer nad), muß dabei aber 
mohl acht geben, dat bei Spiegeln fein 
Wafler durc) das Glas dringt. 

Kirfhenimeigenen Gaft 
einzumadhden. Gehr frifche 
Kirchen werden von den GStielen be> 
freit, mit einem reinen Tuche abgerie— 
ben, in Gläfer gefüllt und feit vers 
„„Ihloffen. Dann jtellt man fie in einem 
Keffel mit kaltem Waffer auf’3 Feuer 
und läßt jie von der Zeit des Kochen 
an eine Piertelftunde fieden. Man 
läßt fodann die Gläfer im Waffer jte- 
ben bis zum folgenden Tage, trodnet 
fie dann und verwahrt fie an fühlem, 
trodenem und dunklem Orte. Man 
wird fie na Monaten völlig frijch 
ſchmeckend finden. 

Hettfleden auf Polfter- 
möbeln, Rodfragen etc. entfernt man 
Durch eine Mifchung von Salmiafgeift 
und Wafler, melche vermittelt einer 
meichen Bürfte iibertragen und als- 
dann gehörig auf dem led verrieben 
foird, worauf fchliehlih mit einem 
trodenen Zuce nachgerieben mird. 
Auch auf trodenem Wege Iaffen fi 
Toldhe Fleden auf Möbeln wegbringen, 
indem man Kartoffelmehl recht did 
auf den le ftreut, 24 Stunden ftehen 
läßt und dann mit 
Matte gut abreibt. 

Gineim Sommernidtnur 
bon Kindern und PBotanifern bon 
Fach, jondern von vielen Menfchen mit 
Eifer betriebene Befchäftigung ijt das 
Sammeln und Breffen zierliherPflan- 
zen, die man fpäter zu allerliebiten 
Dingen verarbetten Tann. Der größte 
Kummer ift für die Pflanzenpreijer 
da8 Ausblaffen der frijchen rotben, 
blauen oder violetten Farben, die man 
nah Möglichkeit verhindern muß. Ein 
Tahgemäßes Preffen ift dabei Haupt- 
bedingung. Am beiten aelingt bie 
Erhaltung der Yarbe bei folgender 
Preßmethode. Man breitet die Blü- 
then Torgfältig zwifchen eine Schicht 
bon Löfhhpapier und preßt fie anfangs 
nicht zu jtarf, weil burch zu fchmeren 
Drud der Saft zu rafch herausgepreßt 
und bie Farbenfriſche geſchädigt wird. 
Man läßt ſie ſo einen vollen Tag lie— 
gen, legt ſie dann auf ein Fenſterbrett 
in die Sonne, bis ſich nach etwa einer 
Stunde eine leichte Fältelung der Blu⸗ 
menblätter zeigt. Jetzt werden die 
Blumen von neuem zwiſchen trockene 
Löſchblätter gelegt und nun ſo ſtark, 
wie es nöthig I fertig gepreßt. 

Um rötblih gewordene, 
ſchwarze Spitzen aufzufriſchen, nehme 
man eine Hand voll grüner Brennneſ⸗ 
ſeln; dieſelben werden mit wenig kal⸗ 
tem Regenwaſſer auf's Feuer geſtellt, 
eine halbe Stunde gekocht und dann 
entfernt. Nach dem Abkühlen des 
Waſſers werden die Spitzen darin ge⸗ 
waſchen. indem man ſie eine geraume 
Meile in der Hand brüdt, bann in 
Mafler ausprüdt und auf der Iinfen 
Seite fein bügelt. Wünjcht man fie 
etwas fteif zu haben, fo ziehe man fie 
por dem Bügeln durch Wafler, in dem 
man etwos reiße Gelatine pollftändia 
aufgellärt dat. 


einem Stüdchen 


— Die Sklaverei hält die Liebe zur 
en ee N. EEE am ftärkften mad). 


Das Fao-simile der 
Unterschrift von 


should have the place of 
honor on your dining-room 
table, being a rich and most 
delicious :beverage, an appe- 
tizer parexcellence and a sure 
health sustainer. Is perfect 
as a Malt Extract and strictly 
a Non-Intoxicant. 


Al Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicago Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHONE 4357. 


 2ofalbericht. 


Brieffaiten. 
N. 8% — Vielleicht fünnen 
Schwanen-Eier duch Die 
Kaempfer, Nr. 217 E. Mavij 
Edm. 8. — 1) Die Löhne für 
Ean Francisco find nicht viel 
cago. 2) Wir nennen Ahn 
Abendpoft“ und „California 
P. S. — Es iſt m ſehr ſch 
Breftaſtenn nan 
undf 


Sie die gewünſchten 


Dienſtmädchen in 
höher als in Chi— 
ver > Francisco 
De 
helbaft für den 
Sie ehr vieljeitig 
äbig bal © ciwierigiten Sache ju eis 
aber iel dürf ie troß nicht ver— 
( Eine eihäftigung für Ihren Sohn wäh— 
rend der Schulferien 3u juchen, dazu hat der Brief: 
fojtenmann weder Zeit noch Xujt; das müflen Sie 
ihon jelber bejorgen. 

€. 9. — Das Dorf Schwenningen liegt an 
der Wocing llingen-Zinie der württembergi— 
ſchen Staatsbahn; es wird alſo wahrſcheinlich auf 
der don Ihnen genannten Strecke an einer der 
Zwiichenftationen ein „Nagenmwechjele  ftattfinden 
müffen. 

Frau M. M. - Eir 
seen aus den Häufen 
dab man an den 
Mailen aufhalten, 
wodurch fie 


te8 Mittel, um Ameiz 
iben, befte eht darin, 
— di Thiere in 
friſch gelöt chten Kalk hinſtreut, 
ficher 9 tödtet oder — berittes 

ben werden. D be Neu 


jultat jol durh Anz 
wendung von oßene Kampfer, Salzwaſſer, 
Petroleum und ermut thabtohungen erzielt ers 
den. Man faın auch yuder auf einen — 
Schwamm ſtreuon und dieſen an den Ort legen, wo 
die Ame iſen find. Alt der Schwar man mit Ymei ien 
angefüllt, jo wirft man ihn ir Waſſer und 
wieder bo It Dies F rit e x l e > man fei = 
ne Ametjen mehr findet. er Schwamm mußiedo qh 
jedesmal von N uem get Een t werden. — Sie 
jehen alio, daß Sie die Auswahl unter einer gros 
Ben Anzahl von „licher wirkenden“ Mitteln haben. 

Müder yußgänge — Men S 
Pferd und Wagen als — durch die 
ziehen, müſſ Sie —* die vorgeſchriebene 
beſteuer entrichten, ganz gleich, ob Ihre 
Ihr eigenes dabritat ſind oder nicht. 

DD... — Mm a tellung bei der 
mweitern Sochbe! muß man ſich 
ren Bureau, Sü Sat ind Diviſion 
Be, melden. Ob ieht > n if — es 
Ahnen ni -_ jagen, —— 
Angelegenheit en on vollitäne 
dig jre ** And, 

9. €. — 1) Eine Klinik für Ohren und Augen: 
Lrankhei ten befindet ſich Nr. 3111 Indiana Mve, 
Im wie Po— iten dort koſtenfrei bi handelt 
werden, perſönlich in fal 
bringen. Se eritredt ich aber 
Behandlung ruf Die Verpflegung 
9) Mit Erlaubniß des 
Ausjager von Ze ıgen, 
nen ich jchlecht bewe 
Form von notarie el 
gereicht wer RR t 
jchiwarzer Dart 
Herr Adoly 
ertheilen 

L. 3 ift ein ziemlich bedenklicher 
eine direkte lnt erfuchung durch 
Thierargt (Veterinary Surgeon) iit unerläßlich. ge 
eber Sie jolche vorne ehmen laflen, um jo be fe ! Die 
Krankheit jcheir im Wlute zur liegen iſt 
wahrſcheinlich durch die anfän wi iche Veha din: ig 
blos von außen wor⸗ 
den! Uber ohne ein nterju e gejagt, 
Tein verläßli che 3 Urthei 3 mö 
> ı Wed reifer Io 
m chält ge fie 


Orten 
ven, 


_ mit 
Stadt 
Gewer⸗ 
Waaren 


No arth⸗ 


Sie 


über 
wird Ihr 


Dee 
einen gute 


maten werden 

dann jerdüdt, 
man ein löffe Br ifer 

halben yeelöffe { rothen Mfeffer, je 

Teelöffel Nelfen und St würz, owie drei 
geri ebene au Dich ia bi nu. Diele Mafle kocht ma 
einem porzelle nge en Keſſel, bis Die Tomat 

weich genug fi r n Sieb (ei Meble 
ſieb läßt fih aut verwenden) zu drüden, um 
die Kerne zu entfernen, Dane bh focht man Diejes 
no jo lang did wird. Wenn 08 kalt ift, 
füllt man Slafcher En zwar bis zu einen 
halben Zoll unte thalb de Korts, und gießt darauf 
einen Theelöffel Salatöl. "Sie Flaſchen er dann 
in einem fühlen trodenen Pla auf der eite lies 
gend untergebradt we 


abges 
‚fü or 


rden. 


— — —— — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Die folgenden Hei nr 
Difice des County-Cle eſtellt: 


James C. Kimberly, Geraldine Hardin %, %. 
Ant nn * wu » 

wohn el, Kate D'Y Zu 7 2. 
George Linſay, Aggie Byrne, 23, 21. 


Laban U. Arnold Xoehr, 


wurden in der 


ohn Foley, Nulia N 
ge H — ew Ba 
ohn Madın, ' f 
Eon eſt S. Van * Marv Gobdbouſe, 
John Do t 8, WU. 
x bert W j 
Walter R. 
George A. 
Salvatore 
William Mil 
3J ohn Kelly, 
Charles G. 
Eugene ri 
Sojepb Ye 
Henry W. 
Ri hard Cam 
John J. 
Fred F. Lu 
Albert V saber R 
Harry Walter Bear l 
s M. y 


am, allon, 
Maibel 

Mary Hoppe, 

Mary F. Fi ga 

Si key, — 
e 


James 


Jau Garsi d, Kove ra Jaros 

luguſt P. Johnſon, Ir a DM, Bear jon, 3, 
when S. Wullace. Nina EGoagleſtyn, 3 
Fred. W. Seeler, Tillie Sortftein 2, 
Foward Ri — Olive t 
Walter 2. Leonard, Marild Si rquardt, 
Hard S. Lorwood, Marn 8. Scripture, % 
William B. Walrath, Flore nce U. Dohl, 27, 
Charles Q. Kirmwin Selma Spencer, %, 3. 
6: orge S. Krontire, Carrie U. Jones 
Jacob Hanſen, Mary Peterſen, 4, 
Samuel Marcus, Rebecca Schwars, 
Sojepd Brown, Eitella Good, 23, 3* 
Harold G. Barrett, — E. Gulke, — 
George B. Seaman, Carrie D l 
Charles & Lueth, Ma child Bd, 32 
Anthony 3. Scholl, Eva €. FFeari ng, 2 

Sohn Romlett, Agnes Glander, 23, 
Earl 8. Birden, Anna Wreibi urg, 22, 
Harcy Connor, Annie Birkholz, 31, %. 
J. Paul eh inn, Clara €. »altings, 34, 4. 
Edwin R. Dibrell, Eitele A. Tuder, 37, 21. 
Hart Sanfon, Alvida M. Arnejon, 3%, 8. 
Benjamin PB. Barker, Margaret Dillon, 23, 48. 
Benjamin Shloffi, Fanny NRojentrank, 3, 19. 
Bernard Want, Barbara Galto, 8, 19. » 
Datrid Smith, Rote Bannon, 8, 4. 
Aidert Shepard, Margaret Eotter, 30, 27. 
Henty Manstield, Paulina Frans, , 23. 
Aames U. Steven, Joſephine €. Mosler, 21, 18. 
Kohn Filet, Annie Karbel, 9, R. 
Alfred R. Allen, Gabella Anderjon, 7, 4. 
Comward Steven, Jofie Johnjon, 39, R. 
Alfrod A. Taudy, Catherine T. ‚glei, A, 2. 
Batrid MoGauley, Delia Larkin. 7, 4. 
A. Ralph Kobniton, Muriel Niharvion, 31, 9. 
Marcellus Watien, Minnie u %, 21. 
Kohn D’Shea, Bridget Shea, 36, 
Wilhelm Michaelſon, Julia A eg ‘25, 2. 
Martin 8. Elman, Marie Sundgren, 4, 35. 
Daniel W. Walib, Ethel B. Martin, 8, 97. 
Daniel Rice, Minnie Bennett, 37, 4. 
Berenga Nicardi, Poalina di Puccio, 7, 8, 
Adolph Keitel, Eleanor €. Taplor, 31, 8. 
Charles Weib, Aanes_ Meintyre, 8, 
Aohn Gurtin, Lizzie Trov, 25, 19. 
Eydie Rob, Sarah Rod, 21, 18. 
Kohn Horan, Mary Hogan, 7, % 
David I. Hidep, Gertrude M. Vaughn, 31, 8. 
James P. Yud, Katherine Grak,- 41, 8. 
Erneft Miers, Thereſa Haeft, MO, %. 
Oliver Wallop, Marguerita M. Walter, 36, 9. 
Walenty Kolnial, Maryanna Brologus, S, W. 


Kafernenhofblüthe. Ger: 
geant: „Piefte, Sie follen ja das Ge- 
wehr präfentiren und nicht Ihre 
Dummbeit!” 


steht auf jedem Umschlag 
von OASTORIA. 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch), den 30. Juni 1897. 


Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


% Fub öftl. bon Indiana Abe., 
‚8. €. Scaman an 3. 8%. Morris X 
Harding Ave., 575 Fuß nördl. von Lake 
124, 3. J Mildahl an K. A. Reid, 85, 
Canal Str., 123 Fuß ſüdl. von 119. Str. 
M. in C. an die Lumbermans 


100 Fuß öſtl. von S. 4. Ave. 25X 
Man iſon an J. F. Beveridge, $1,000. 
Südweſt-Ecke 112. Str.. 58263; 
Südoſt-Ecke Escanaba ve, 20X 
Snow an G. A. Snow, *4,700. 
Stony Ave., 121 Fuß füdl. von T4. Str, 
24x12, 9. ©. Hadvden an 3. PBittel, 83,000. 
Butler Str. 110 Fu jüdl. von 76. Str., 40X165, 
M. in E. an die Northern Truft &o., $5,105. 
Golvjmith Ave., 25 Fub jüdl. von 77. 25 
78, Derjelbe am Denjelben, $3,851. 
Veer ia Str., 150 Fuß ſüdl. von 74 
C. Proo As an W. F. Curtis, 
Augiefide Ave., 240 Fuß füdl. von 55 
115, M. in C. an die Northern 
May Str., 350 Fuß ſüdl. von 
124, F. M. Caſe an J. Amberg 
Place, 201 Fuß weſtl. von 7 — 
Douglas Boulevard, 48 Fuß nördl. von 
Place, 24X15, M. ſeral an A. A. Ve⸗ 


3,50. 
Grundftüd, AU. WU. Kral, 
50 


Bant, 


ngreß Str., 
124, R. ©. 
& witon Ave., 


Stt., 


Das Bielbe Pejely an U. 

83,500. 

Spalving Ave., Nordweit:Ede W. 19 x 
N. in E an die Globe Savingz 


3. Place, 4 Fub öitl. don Iyroop Str., 4X 
B. Rabs an I Theurer, 8,400. 

it ı "u meitl. von Sacramento 

x Cummins an E. 3. 9. Bomws 


Aug vita 5 Fub meitl. 
135, 9 . Bradet tan J 
uß i 


Südoſt⸗Ecke 
im jelben Blo 


255 Zub 


nordöitl. 
an die S 
üdoſt-Ecke Sangamon 

— Meldahl, 
Fuß nördl. von 63. 
Dacy an C. J. Lawſon, 


FETT ALREEN 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 

ellt an: 

sen! Brick lats, 1215 


fana Ave., 
Be M. A. 


Str 


$ 1,200. 


wurden 


Sohn Koda, Pitöd, um 
Ss. Spar * na 

A. Neu man 3itöd. 
18. — eo I. 

a € BR töd. un 


ausgeit 


und bekennt Brick Flats, 92 


Baſement Brick Flats, 531 
ond Presbyt Iſtöck. 
Neid Kapelle, na Ave., 

J. Friederick ck. und Baſement 
H8R. Kr 


Gmil 


und Bajement 
5.0. 
Brick 


Brick F 


1421 Osgoodẽt 
eech, Aftbck. Frame 
8 3. 

. 3. Gaton, 
451 Belden Ave. 
Buck, Aſtöck. Fr 
Hermitage Ave., 
ö— r — — — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
J R. 


„so 
do D 


Reſidenz, 3158 Beacon 
Z3ſtöck. und Baſement Brick 
29,9%). 


ame Refidenz, 366 und 8 N. 
82,0%. 


Flat, 


Goffman, wegen 

; gegen Millis W. 
eg Verla ut 19; Sam gegen Rofie Shapiro, 
Perlaffung; Edna M. gegen Thomas RW. 
wegen Berlaflung. 


graniamer 

Murphy, 
wegen 
Smiley, 


—— — — — 
— 
Todesfälle. 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der 
Deutschen, Über deren Tod dem Oejund Sanıte 
zwischen geitern und heute Meldung zugin 

Bırtba Bendelin Wahlenfeldt, 24 Gardener 


43 N. 


‚ geb. 


Dorothea Hermann, geb. 

Roben Sır., 8 2. 
Chriftian Ferdinand Claß, 8}. 
— 0.99.00... 
00 nah Diinneapolis und 

zu rück 

via der Northweſtern Bahn. Tickets zum 
Verkauf am 4. und 5. Juli, gültig zur Rück— 
fahrt bis zum 31. Juli. Office 212 Clark, 
Ecke Adams Str., und Paſſagier-Bahnhof, 
Ecke Wells und Kinzie Str. midofrſa 


Goppelsroeder, 


Nur s12. 


Zunnenenn nennen; 
} - $eit 59 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdanlichkeit, 
Verstopfung, 
Biutandrang 
zum 
Kopf, 


ER 


— me nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arothefen. 


ee 


w:o 
ran 


D 


Marktbericht. 


1897. 


Faß.’ 


&e per Dutzend. 


130-170 Br., 41.85-85.00. 
von IM—-N0 Bfund, 23 60-34.410 
von 100-400 Pfund, 83.00-86.25. 
$1.10-85 00 
83.50-83.55. 


Chicago, den 9. AJumi 
Dreife — nur fc den Bcobdandel, 
Gemns 
Ko * gı. 00-82. 00 per Faß. 
Eeherig, 75e MWe per Tund 
Salat W 80 Me pert Fak 
Zwiebeln, $1.40 per Buſhel. 
Nüpden, ibe, the der fyah 
Na dietchen, 10° ver Dukend Winden. 
in. 22 per QBufbel. 
u Kartoff 2.158250 per 
Mohrrüben. —R do ver Fab. 
Birken, O—Tic per Faß. 
Tomatoes, Diegilo, 8250-83 00 der Rilke. 
Epinat, 50-600 ver Korb. 
Grüne Erbien, Tennefiee. 100-8181 » Ri 
Spargel, B—B5c per Dugend Bündchen. 
Kohlrabi, 10e per Bund. 
BSebendes Betifgei. 
Hühner, T—Tke per Pfund. 
Trutbübger, Ge per Bund. 
Guten, A Se per Bund. 
Gänse, 81.00 44. 50 der Dutzend. 
Nüfie 
Bırttermuts, 35—40e per QDuibel. 
Sidorn,. 60-Töc per QVufdel. 
Wafnüfle, 30—40c per Bufbel. 
Butter. 
VBefte Nahmbutter, 144e per Pfund. 
Gier. 
Friſche Gier, 
Schmal. 
Schmalz, 83.54284 per 100 Pfund. 
Shlahtptep. 
Peite Stiere dv. 
FKübe, 
Kälber, 
Schafe. 
Schweine, 
Brüdte. 
Kirfchen, 50O—80e per Life. 
Bananen, $1.M-—$1.50 per Bund. 
Erdbeeren, dc per Ouart. 
Apfelfinen, $2.00—$4.00 yer Stifte. 
Anancs, $2.50—$8.00 per Hundert 
Arpiel, $1.50-83.50 ver ah. 
Zitronen, $2.25—$2.50 der Kifte. 
Pirfihe, J5—Bie der Kifte. 
Somwmer»-Weizyen. 
Auni 7lc; Juli 70%c. 
Winter: Weizen. 
Nr. 2, hart, 766; Nr. %, 75-8. 
Mr. 3, rotd TO-T8. 
Mais. 
Nr. 2, geld, Mike. 
Rogoen. 
Nr. 2, RI ke. 
Gerhe 
Se. 
Safer. 
„Nr. 2, weiß, AR; Nr. 3, wei, 2—2lke. 
Sen 
Nr. 1, Timothy, $8.50-$10.00. 
Nr. 2%, Ximotby, $7.50-88.00. 
GETREIDE-PRODUKTE 
EFFEKTEN, BAUMWOLLE. 


6 BOARD OF TRADE 


CHICAGO 


Eifenbann-Fahrpläne. 


Juinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Alle durchfahrenden Zuge verlaſſen den Zentral-Bahn: 
hof, 12. Str. und Karf Row. Die Zuge nad) dem 
Süden können ebenfall3 an der 22. Str.=, 39, Str.- 
und Ddde Part⸗Station beſtiegen werden. Stadt« 
Tidet-Öffice, 99 Adams Str. und rer 

Durchgehende Züge— Abfahrt Ankunft 

New Drleans & Dempbıs Limited ° "25N 1220 

Monticello und Decatur 2.555R 1208 

St. Louis Diamond Spezial "7.358 

St. Louis Day Light Spezial 435 R 

Epringfield & Decatur 435 N 

Cairo, Tagzug. — TION 

Springfield & Decatur. * 7.35 B 

New Orleans Pojtzug 12.50 3 

Bloominaton & Ehatsworth 112.20N 

Ehicago & New — Expreß.. 700VB 

Gilmaän « Kankakee. *10.0 8 

Rodford, Dubuque, 
Siour Faüs © Schnelliu a 10.058 

NRocford, Dubugue & S 6.80 B 

Rockford Paflagierzug. "10.208 

Rodford K Dudugue. i 

Rodford & Freeport Ervreß 

QDubugue & Rodtord Groreß 
aSamjtag Nacht mır bis Dubuque. 

ld, ausgenommen Sonutaqs. 


” LION 
. 4.35 N 
Sic jour Erth * 


Tãglich. Tãg 


Burlington-Linie. 

Chicago⸗ Burlington⸗ und Quincy⸗Eiſenbahn. Ticket⸗ 
Offices. 211 Clärt Str. und Union Paſſagier-Bahn— 
hof, Canal Str., zwiſchen Madiſon und Adaus. 

Züge Abfahrt Anfunft 

Galesburg und © — ——— 

Rodford uud on +215N 
Lokal⸗ Bunte, Yllınvis u. Jowa..."11.30B *2.15N 

Nockord, Sterlin g und Wiendota..r 4. 30 N +10.20%8 

Streator und O N t 10.20 B 

KanſasCity, St. Ide u.Le venworth 5 29.208 

Alle Bunkte.in Teras. N 9.209 

Omaba, €. Bluffs u. Neb.: Pur * R 78208 

St. Paul und Minneap 325 B 7 9.00B 

KanſasCity, St. Joe u.x — °10. VON 65V 

Omaha, Lincoln und D er ION 78208 

Blad Hills, Montana -10.3UN * 8.208 

St. Paul und Minne *10.30 B 
"Tüglid. +Täglid), ı Sonntags. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Eentra! Sta 


zenommten 


>, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Eitn Office: 115 Adan Zelephon 2380 Main 
"Zäglih. FAusgen. — Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, Ct. Baul, T (75438 F10.00R 
Kanjas Eity, St. „yo eph. des? 6. 30N 8.308 
Moines, Mariyaltor Ede 1 VON * 9308 
Syramore und Byron a ..” 310N *10.25 
Et. Charles, Syramore TeKalb— Abfahrt +5.58 
IAOB, "IN, 3I0N, 45.35 N, 6.50. *11.30 2; 
Aufunft +7.50 3, *9.30. "9.50, "10.25 ®, 5.00 N, 


bot: Dearborn:Statton. 
RE ffic 28larf St. 
u und Audı torium Hotel. 
x Abfahrt Ankunft 
Ale Züge tägli ch. 
Schnellzug für RE 8 und 
eincinnati... 
Wajbington und Baltiı inore.. 
Xafanette und Louisville 
Snbianapolis und Eincinnati 
XLafayette Accommod N 10.45 U 
Audianapoli€ und Gincinnati 3.8 9 II 
LBafapette und Kor : 7.208 


12.00 M 
12.09 
6LON 
8.20% 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhöfe: wrand Zentral Pajlagier-Station; Stadt» 
Office: 193 Giarf Str. 

Keine ertra Fahrpreije verlangt auf 

den B. & DO. Limited Zügen. Ankunft 

7640N 


"200 N 


Abfahrt 


New Norf und Waihington Veitis 
briled Erpre ” 
New Norf Warhinator ı und Pitts- 
burg Beitibuled. 3.30 N 
Pittsburg, Clev yeland, Wheeli ng und 
Columbus Erpreß ...... TON 
* Züglid. + Aus genommen Sonntags. 


"2.008 
7.00 8 


CHICAGO & ALTON- UNION PASSENGER STATION. 
ana] Street, between Maaison and Adams Sts. 
Ticket Office, 101 Adams Street. 
* Daily. + Daily excopt Sund: ay. 
Paeific Vestibuled Express.... 
Kansas City, Denver & California... 6.00 PM| 
Kansas City, Colorado & Utah Express.. | 11.30 PM| 
Springüeld & St Louis Day E — —— J 8.00 AM 
8 Louis Limite 1 ...* 11.08 AM 
— ace E E .*% 9.00 PM| 
ı 11.30 PM| 
ı 11.08 M 4. 
6.00 PM) 10.55 
11.30 PM 3 
5.00 PM! 10. 55 AN 


| Leuve. | 


Peoria Fast Mail.. 
Peoria Night Express. 
Joliet & Dwight Accommodation 





Chicago & Erie:-Eijenbahn. 

Ticket-⸗Offices: 

242 ©. Glarf, Auditorium Hotel und 

Dearborn:Station, Bolfu.Dearborn. 

Abfahrt. Ankunft. 

77.303 8.00 

3. 0 N *5.00N 

3.ÖON *5.00N 

LION "9308 

EUN 7.358 

808 7.253 
+ Ausgenommen Sonntags. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen water Diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 


Marion Lokal 

Nerv — & x Bolton } 
Kantestown K Buffalo.. z 
Ba Kafe Acconodation. 


Gotunibns & Storfol £, 
Taglich. 


Blackſmith-Gehilfe, 
zu ſchmieden. Variety 


Mann, der gut an Brot 
5400 Lake Ave. 


Tapezierer. 151 N. 


ngt: Ein junge 
und re helfen tann. 


Lediger Halſted 


Be vlangt attler. 1227 


erla nat: 3 Weber an NRugs. Dauernde V 
1517 Milwaufee Ave. 

Berlangt: Ein Aunge nur einer der 
einer Büäderei 3% GE. North 


Verlangt: Ein guter Brotbäder. 551 N. 
Str. 


Ave. 
Clark 


[3 erite Han dan Brot ur und 
Gates. r 


Verlangt: 
Str. 


Rerlangt: Ein 
jement. 


84 


Porter. RO N. Halten 


ı Porter. 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter dieſer Rubri 8 ı Gent das Wort.) 


Laden und Fabriken. 


Ma aſchinenmädchen. 


Er fah 
i  ! Flat. 


Dampf⸗ 
enmädchen und welche 
4 Wellington Ave. 
Maſchinenmädchen anCloakls. 
Wabanſia Ave. 


Mehrere Maſchin 
Nöden. 


Griabrene 


411 
 Maihinenmädden an Kojen. 1010 Ban 
mdfr 


dan Waſdinen⸗ Mädchen 
Ste etige Ar beit und guter 
17—135 June ‚Str., nabe Samuel Str., 5. 
Verlangt: Maihinenmädden an Shopröden. Sr 
ter Lohn bezahlt. 58 M. ag Sır. 
Verlangt: Mädden, Franzen an 
näben. 1517 Ave. 
Berlangt: 
Aſbdland Ave. 


Verlan ngt: Mädchen, um Fr anden an Teppiche zu 
nähen. 15 


1517 Milwaukee Ave. 


M aſchinon⸗ und Handmädchen an We— 
dm 


Rerlangt: 
it Hand an 


Berlangt: 
G. Monath 


_ Verlangt: 
Horn S Str. 


Verlangt: 15 
Männcr-Röden. 


Ein n Rug 3: 3m 


Milwaulee 


Maſchi nenmädden an an Nöden. 6 667 N, 


Berlangt: 
ften. 44 Macedonia Str. 

Verlangt: Maihinene u. . gu dmadchen an 
vöden. 164 Wajhburne Uve. 

Verlangt: Majchinenmädchen an Cloat3 
kraft. 8 N. Limcoln Sir. 

Verlangt: Majhinenmäddhen an Gloal3. — 
minary Ave. Sin lw 


Verlangt: 4 Meisinen Mädchen, Hojen zu nähen. 
1297 ®. 17. Etr juli 


Shop: 

mdm 
Dampf: 
mdmi 


Oausarveit. 


Berlangt: Ein Mädchen für erfte Arbeit in mos 
dernem lat. "Muß foden, waicen und bügeln kön 
nen. 44 Orchard Str, 2. Flat. 


angt: au, } mebr auf gutes 


Verlangt: Aeltlihe Frau, die 
Heim ficht als auf hohen Lohn. 169 Grand. Ave. 


Verlangt: Junges Mädden 3 zur Aushilf⸗ und 
Baby aufzumarten. 96 Milwautkee Ave. 1. Flat. 


 Berlamt: 15 Jabre altes Mädden für leichte 


Hausarbeit. 8 Fowler Str. nahe Wider Bart. 
. IT ®. 8. Grie 


Verlangt: Mänden für Hausarbeit. 
tr. 


" Berlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
078 Sarrabee: Etr, 


| Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent da8 Wort.) 





Dnusarzer. 


= rlangt: Köchinnen, 


n Haushälterinnen, Finder: 
Geſchi — 
ds 


amermädchen, 


Ar 


Verlangt: Gi in Midte n „der 
EN, im Me Ve 
innen. 180 N. Slart 


Mädchen, 


Frau für 
Zimmermädchen, 


Rerlangt: 
t= oder Gi 
180 NR. E 

n Mädchen für 


Fi 





nſtmädchen. 329 Forref 


für allgemeine 


kochen, waſchen 


Verlanyt: Sof 
arbeit und zive 
gewanderte Mü 
ften 


„Rüde n für 
wäddhen erbha 

m "Sohn in den fe 
eite duch de 
586 R. Clar 

bis 12 Ube Tel.: 


t Köhinnen, 
7 


Soumt aa3 oijen 498 


Stellungen fuhen: Männer, 
(Anzeigen unter diejer Ru brif, 1 Gent das Wort) 
gern 
mitt 





Stellungen fuhen: grauen. 
Ange gen unter dieier Rubri £, 1 Gent da3 Wort) 


ſucht 








ons Möchin efte Klaſſe 


ohne 


5 Jahre alt, 


Mädchen fofort befoms 


Maihpläße. 


Rädchen 
derficht und lochen ka 


Sc : ihe Frau juht Wi ihe und andere 
Arbeit im F außer dem Haufe. Kaejelau, 87 R 
Bar t Ave. 


8 Tut: 


Gi {de Mädchen fuht Stelle 
te Arbeit. Kann Yas 
lehren. Adr. R. 
dmdo 


junges 


uder⸗ 


* dmi 


Geſucht: 
mãdchen. 


Junges Mär hen n ſucht Diag als | 


195 ®. Adıms Str. 


Kaufss und Verkaufs⸗ Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent das Wor:.) 


EStoresfirtures in jeder Auswahl meue und ges 
brauchte, für irgend weicher Art Geichäfte, zu jpoit= 
billigen Breiien. Zahle böchfte Preife für Grocerps, 
Confectionery⸗, Butcher⸗ und ſonſtige Geſchäfte. — 
Rofener K Co. W4 State Str. Tel. S. 14. 

Anlw 

Alte und neue Laden-Einrichtr Po jowie neue 

Counter? und Shelvings, Je per Fuß, neue Dar 

Show Caies, Mc per Fuß, Grocery⸗ Pins, Wall 
Gajes. 193 Milwaufee une, nahe dalſted = 

19jinlm 


Möbel, Hausgeräthe re. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 dad Wort.) 


Eisbox, billig. 39 Stone 





Yu verkaufen: Roh neue 
Etr., Fuß von Goerhe 


te 
Str. 


vBieyeles, Nãhmafchinen re. 
Auʒeigen unter dieſer Rubrit, 2 Gent das Wort.) 


Ihr könnt alle Urten Rähmafdinen taufen zu 
ran ——*3 bei Fa 12 zw. * eur 
irte_ Singer ig neue 

Willon nor, che tauft. p 





baſh Ave. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
_ (Anzeigen unter diejer Rubr: t. 2 Cents das Bort.) 


Grundeigenthuni und Bänfen » 
_ Angei gen unter diefer Rubrif, 2 Eent3 das Wort 





"abe 


gu verla ufen But Geribon, Heine 
n gleih genommen, 





iner Sigarren= 


Zu verfaufen 
Öffice 192 Wels S 


Laundty⸗ 











Summer und Board. 
(Anzeigen unter diei ER ıbrif, 2 Gent3 da3ı Wort) 


ardingbaus ift 


> 
ort Ave, 


dinim 


Zu micethen und Board gejudt, 
(Anzeigen unter diejer Rubrıf, 2 Gent3 das Wort.) 


DBierde, Wagen, Hunde, Bögel 2u 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


s-Verkauf! 


3 Bierd mi 
953 Elpbourn 


und alte Grpı 


9 öbt, e Aus 3⸗ 
wahl in eue 

ten IJ es alle en, in 
Mirf t: Alles Näd at, u te Breis 
fe find nicht zu bieten. Thiel & Erhardt, 395 Wa: 
ldjinim 


Men — * — 


Perföntidhes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Gent3 das Wort. 


Domwell franz, ) eideslfademie, 
Re York und 


Due Me i 
cagd. 


Wir haben die größte u nd beite Schule für Damens 
np lelt 


ome ell Garment 
efern fan 


ern 


im jedem Halle das ihjats 
jogar als das Winkeluaß, 

itel der "geit t zum XVeruen 
um ei gutes Muſter aus⸗ 


tet zu laugſam, zu ſchwiertg 
ten und im Ganzen zu foms 


n baben ihr Bir * 
Drafting Maſchl 

dt zu verite * 

Facon, Graze 

isſtellung wie 

den eriteu Breis 


er umfaht 

ek Mänteln, 
ments. Nett if 

äft oder auf eine 
Muiter irgend einer 
78 State Ste. 


Shneidern 


182 

eiden3 

ider⸗ 

fachſte, 

—*8 

machen Kle— für fi 
Unterſucht 

Sinjmi,im 


Aleganders Gehermpoiszgewäg: m 
tur, 3 uud DB Filth Anr. „ Binmer 9, brungs ı5> 
gend etivad in Grfaprung auf privatem Wege, une 
alle unglüdlihen ya mi fi envergältn: ie, bes 
e t Bemeije. Diebitäds 

Iverden unterjucht 

halt gezogen. Yırs 

Berlegungen, Unglüdss 

6 es gelt end gemacht. Freier 

Wir find die einzige deutiche 

ur im Chicago. Sonntags offen #13 

12 Uhr 3 Ittags. 2m® 
—— Board⸗ 

ils he sofort Tollektire. 

J Wenn kein 

Seutich geipros 

vor in Ar. 16— 

ur 8, zei (hen Randolph und 
aha 8 lihr Morgens bis 
nutags 8 Uhr Morgens bis 1 

_ Walter Bubman, Rehisans 
Reets Kouſtabler. ilinim 


Noten, Mietpeu ud Shuls 

Art jhnell und fiher folleftirt. Keine Ges 

bühr wenu erjolglo!. Offen bis 6 ihr Abends und 

Eonntag3 bis 12 Uhr Mittags. Deutih und Eng⸗ 

liſch geſptochen. Vma 
AureauofLamand Collection, 

Zimmer 15, 17—169 Waibi ington Str., nabe 5.Ane. 
H. Voung, Advokat. Fritz Schmitt, Conſtable. 


vBau⸗Vermeſſun agen, Stadt und Land. . Alturatefle 
garantirt. Van Valfenburg, Sandmefler, 160 Waibds 
ingten Str. Uinim 


Architektur⸗ und Maſchinen⸗Zeichnen, Entwürfe, 
Feder —— Mathbematik, kaufmänniſcher Un⸗ 
terricht nachläfigte Erziehung und Stenogras 
phie. The Columbian, 241 Wabaih Apr. Hanftein & 
Ei Iver3, 2m, imi—14jl 


_Batente er erwirtt. Vatentonwalt | t Einger, 56 5.45.* 


Mr. Margarett $ wohnt | jegt 80: DB Madiſon Str. 
Eingang an Aefferion Str. l4inim 


zöhne, — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2Cents das Wort.) 
Geſchlechtss Hauts und Bilutkrankpeiten, jomie 
alle anderen Sroniichen Leiden  jdmell, cher uud 


dauernd gebeilt. —* F Se. Ed⸗ 
les, 108 Wells Etr., made Wijn* 


Zu verfanfen: Ein PBargain. Seh: idyöne, sur, 
aus moderne SteinjtonisRcfidenz, 2 Sıodwerke 
Tajement, 10 Zidıner, in einem der feinften Bine) 
der Süpdjeite. Das Haus „Rt neu, — im Dorigen Ian? 
te gebaut, hat Barlor, Lejezimmer, Speiiezimmer * 
—* und Dienjtbotenzimmer im erften Stod; vier 

ode El — und Tile Badezimmet oben, it, 
iwie e ein cleg Bikardzimmer ime Bajement. - 
Ale neueften erbeflerungen — nidelplat 

a. Dampfhei zung, a3 
v kalt e3 Wu Wer 


tirte Blum. 
und cleftriiched Liche 
Sastaı n Waſchküche. 
en erken. t 
V o Ur r 
, was zu einem bo 1, modernen Wohn 
gebäude gebört. Da der Gigentbümner nach Rewds:t 
aiebt, jo muß Ddiejes Haus jchncll verkauft werden, 
und wer e3 belommt, erhält einen wundernoßlen 
Bargain. Ratenza blung nah Uebereintunft. B. . 
Eonne, c. o. Ihe Qub, State umd Jadjon Str. 


2 


Country! Kommt mit 

t Euch die jhönen Gars 
weile wir für $2 ver 
: jeit un 
Käuferd 
Tide 
Jage d 


ichreiben. V. Me ihofen & oA a 


te Gelegenheit, nur eine & 
ig Ape., für 8335: mabe Chi 
; jet UN Lamndale oe. er 
und 48 amnd ve 
baum, 4 Waihington 





Moderne 6 Zimmer Gotta 
und faltes Wailer, Se 
abhbarichaft, 

tten als Thei lza — 
baue diejelben auf irgend + 
der Nord⸗ oder Nordweiti B 
nfte Cottages in Cyhicago. Adt 


BY Fa 


40 —— Farm für Geflügelzucht 
gegen Baar oder Chicago Pros 
N ft ertbei tt Mar Renner, Germans 
Juneau County), Wisconfin. 


in jehöner Plak, urn 
‚18% Fuß tief, an 
zu vertauihen für Farm, im 
jegend, * Station. in der Räis 
Meilen jüdlich oder weftlih von 
176 Abeı dvoft. m do 


iffig! 2 Dollars unter dem 

tuge von 6 Zimmern nebit 

Gegend Logan Saquares; 

6 Pr eis SIT. Nur KO Baar und 8 
"Baul Fi ifche t, Ede Kimball und Wright 


verfaufen: 
billig 


Fub I nges 
Srare Eır., 


Htödi ige3 33 11 Simmer Haus 
n nghe Humboldt Bart. 
preis uur 8230. Baar ERW. Nachzufragen 755 DB. 
th Ave. 


tauft feine ve vbeflerte Farm tn 
Großer Bargain. 315 Dearbor» 


SR, Hül fte Baar, 
Mi Hi gan. 


: Im mer 1615. 


Wo ‚ut Ihr Euh ein Heim 
eigentbum billig faufen? An Yuftin und Daß 
ihön. Ueberzeugt Euh. Sprecht vor 

t. ZaMena & Thiele, 5735 Chicago ne., 
in2,mja,im 


? Wollt Jr 


6 Zimmer Haus mit Stall, Lot 

je, eine halbe Meile 

! ard3 natlihe Abzahlungen. Zu 

erirage n 2 Un: Str., D. Ewind. dar 
Geld. 

Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Gents das Wort.) 





Geld yupverleiben 
auf Möbel, Irırr Bierde, Wagen u. f. 9, 
Kleine Unleiben 
von $20 bis 8400 unjere Spezialität. 

Wir nebmen Ihren die Möbel nicht weg, wenn win 
die Anleihe machen, jondern lajfen Diejelben ım 
Ihrem Vefig. 

Wir haben va3 
sröbtedeutibe Gefhäft 
in der Stadt. 

—* guten ebrli chen Deutichen, fomınt gu und, wena 
dr Geld borgen wollt. Ihe werdet e8 gu Eurem 

finden bei mir dorzuiprehen, cebe Ihbr 
anderwärt$ bingebt. Die fiberite uud zuverläfligke 
Bedienung zugefigert. 
q. 9. 


alle 


ortgage Soan 6a, 
ortgage LSoaa 6, 
Simmer 18 und 9. 


verleiht Geld im großen oder Meinen Eummen, cnf 
Haus haltungs degenſtände, Pianos, Plerde, Wagen. 
ſowie Lagerhausſcheine, zu ſehr niedrigen Waten, 
auf irgend eine gewünſchte Zeitdauer. Ein belie⸗ 
biger Tbeil des Darlehens kann zu jeder Zeit zu 
rüdgezahlt und dadurch die Zınjen berringert wer 
den. Kommt zu mir, wenn Ihe Geld nörhig hab 


rend, 


128 Lu r., immer 1. 


175 Dearborn Etr., 


4 se Soan Ge, 
age Loen Go, 


earborn Etr., Zimmer 18 und 19. u 


Bozjunahder Südjeite 
oehen, wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf Möe 
bei, PBianos, Pferde und Wagen, Lagerhausjcheine, 
von der Rortbmweftern Mortgage Voam 
Go., 4655467 Milwaufee Apde., Gde Chicago Ane., 
über Schroeder Drugitore, Zimmer 53. Offen bis 
6 Uhr Abends. Nehmt Clevator. Geld u 
in beliebigen Betr ägen. Tmalf 


GEhrlide fönnen Geld auf Möbel, 
Pianos etc. borgen, ohne Diejelben zu entfernen. 
Billige Raten, lei te monatliche Abſchlag szahlun⸗ 
gen. Geſchäfte verſchwiegen. O. C. Boelker, Leih⸗ 
Ugent, 70 LaSalle Stri, 3. Stoc. Zimmer 34. 

linie 


— verleiht Geld auf Hypotheken 

von 44 Ptozent an, theils ohne Kommiſſion. Zim⸗ 
mer 1514 Unity Building. 79 Dearborn Stre. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Potomac Ape., VBormis 
tag3. Z2jnim 


BER 
Geld zu verleiben auf Disvel, Bianos und jonkige 
aute Eicerbeit. Rieprigfte Raten, ehrliche Behande 
lung. 534 Lincola We, Zimmer 1, Zale — 
my 


Leute | 


—— ⸗ 
Louis Freude 


Geld zu verlei —* auf Grundeigenthum, zu 4 5 
und 6 Prozent. Veo, 349 NR. Wincheftee Une. 
ein halber Blod von W. Chicago Ave. W0ap® 


Geld ohne Kommiifion. Eine große Eumme zu 
6 PVrogent zu verleiben. Ebenfall3 Geld zu 5 und 
54 Brogent. BausAnleihen zw gangbaren Raten. D. 
©. Etone & Co., 206 LaSalle Str. lämbie 


Geld zu verleihen ohne Kommi ifion, von. 5%: 
an. Zimmer 4, 590 Ede N. Glart und Midtigan 
Etr. Charks Stiller. Djulm 

Zu verkaufen: Erfte Mortgage, 8300, auf Thieago 
bebautes Grundeige nthum. Adr. B. 29 Abendpoft. 


Ge zu verleihen gu 5 , Progent "Binien. 2. $. 
Uli, Grmuvdeigentbumss und Geihäitsmafler. 
— 604. 100 Waſbington Str., Chicago Xitle and 
ruft Building. 17ie® 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geuts das Dt) 


Henrp geif, Rehtsanmalt. 
Früher deutjcher Richter. — Spezialität: Eröfhaftse 
fahen und Unterjudung von Mbftraften. 


-Zimmer 1107 Aſhland Blod, 59 ©. Clark Ste.— 
Te. Main 39. SimI3m 

Henzy M. Gobr, Rehtsanmwalt 
Zimmer 46, 125 Laalle Str. Braftiziet im allen 
Gerichten. Rolletri onen eine Spezialität. Wenn nide 


tollettirt, teine Vezablung. WUnleipen auf Grund» 
eigentbum bemwerfitelligt. 4inim 


Greies Uustunftä5sQureom 


Löhne Loftenfrei Tollektirt; Mechtsfachen aller Wert 
prompt ausgeführt. 


9 LaSalle Str, Zimmer 4. 
Fred. Blatte, Rechtsanwalt, 


Alle Rehtsfadhen prompt De belegt. — Suite un 
Unity Building, 79 Dearborn Basil 


4m;® 


Julius Golpyier. Yoba 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodgers, Rebtäanmälte, 
Suite 8X Chamber of Commerce. 
Eüdofi:Ede Rafhingten und LaSalle Gte, 
Telepbon 3100. 


Deirathsgefuhe. 
Sede Anzeige unter diejer Rubrit foftet mm eime 


einmalige Einihaltung einen 


Seiratbsgeiuh: Kim alleintchennes Mädden, 
Waife, MD JIabre alt, jhöne Erideinung und gut 
erzogen, mit 800 Bermögen und guier Hauseinse 
rihtung. Da ielbige feine Bermandte bat, i@ 
wünſcht fit die VBelanniihaft eines foliden unE 
frcbiamen Mannes, um ih zu ——3* Bere 
ſchwegendeit zugeſichert. Mundlich eder qtiſtt 
wenn möglih mit Photograppie. Shulg, 106 Yus 


fin Une. 


Unterridt. 
_ Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Ber), 
" Sründlichen engliicen _ Spradunterricht erteilt 
Herren umd Damen jhued und billig Brofei 
Moeller, ER. Halfte Str, ja. j 


Felegeaphiren umd Aupetpritt tagsüber SF 
Mbcuds $3 per Monat. Siemograp ke. Guglii 
und Abend Stunden bei tüctigem Lobzer. 
—— dor.· Dones· Goliegt, MM 





Finanzielles. 


Die älteite Sparbanf in Chicago. 
Betreidt ein —— 1867 
allgemeines ; = 
81 und A K 
anfwärts ange— 
epoſitoren daß ihre Familien während 
hrer Abweſenheit Geld ziehen können. 
nen Namen deponiren, ſo daß nur ſie es 
ziehen können. * 
Anweiſungen 
“1 und aufwarts. 
„Stun 
fice-Stunden Uhr Nachm. Samftag 


BANKING ASSOCIATION 
Aanſ · Geſchäft. 
nommen und Zinſen Baht bezahlt. 
fönnen Geld 
uslündiſche Wechſel. auf die Bank 
dUhr Vorm. bis 2 Uhr Nachm. und 6 bis 


F PA R 
nandolph, 
— — — 
Jepoſiten " 
können es ſo arrangiren, 
jerheirathete Frauen ;1 inrem eige: 
yon Arland ımd ihre Zweiganjtalten von 
Uhr Abend3. 23jo ji 


ILWAUKEE AVENUE 
STATE BANK, 


e Milwaukee Ave. und Earpenfer Sfr. 


@inbezahltcs Kapital....8250,000.00 
e eherſchuß 75,000.00 


; »iben ein allgemeines Bankgeſchäſt. 
P_wärtige Wechjel, Gold» und Papiergeld gekauft 
ud verkauft. 
Epar-Debofiten angenommen und Zinjen darauf 
vierteljährlich bezaplt. 


a 6 . ._yrjw 
Ban-Anleihen eine Spezialität. 
Anleihen auf verbeflertes Grundeigenthum gemacht. 
kcal Citate Mortgages zu verfaufen; fihere Anlagen 
zu guten Zinjent. 
Das einzige Bant-Geichäft auf der Nordiweftjeite. 
Ein Fiheres und bequeme Depofitorium für die Ges 
ihäftsleute in diejem Theile der Stadt. 


Milwaukee Ave. State Bank, 
Baut DO. Stensland, Präfident. 
5 8. Serhold, Vize-Präfident. 
Chas. E. Schlytern, Kaſſirer. 
Henry W. Hering, Hilfs-Kaſſirer. 
Sicherheits · Gewölbe in Berbindung 
mit Dank. 


Office-Stunden: 9 Uhr Morgend bi 4 Uhr Nach 
mittags und Montag und Samſtag Abends von 7 biß 
8 Uhr. — Spar-Departement offen Montags und 
Samijtaad von 9 Uhr Morgen? bis 8 Uhr Abends nnd 
an anderen Tagen von 9 Uhr Morgen3 bis 4 Uhr 
Nachmittans. Sicherheit®-Gewölbe offen jeden Tag 
von 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Abends. 

15maſmmibaw 


5 Prozent Eand-Eredil-Konds 
8100850081000 


Kapital fällig am 1. Dezbr, 1916 


oder nad) zwei Jahren, nah Wahl 
des Inhabers. 
Ausgeitellt unter dem Syitem der deutjchen 
Hmpothefenbanfen und gelichert duch Hypo: 
theten, zahlbar durd) Amortijation. Die 
Hypotbefen werden auf Fändereren placitt, 
die den dreifachen Werth haben. 


Pearsons-Taft Land Credit 0o. 


Etablirt 1865. 


Hartford Building. 


Sinfanis 


a; Zn Ghicago feit 1556. 
73.DEARBORN STR. 
Geld *vRfben Grundeigenthum. 
&- ...Beite Bedingungen... 
ybotheten itets an Hand zum Verlauf. Boll: 
EMPEL, SCHILLER & G0., 
Anleihen 
Erite Hypotheken zu verfaufen. 
Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 


KOZMINSKI & CO,, 
auf 
achten, Wechſel und Kredit-Briefe. 5inſamilj 
macht auf gute Grundeigenthums⸗Sicherheit 
J. F. W. BRUENING. 472 Cleveland Ave. 6fli 


E. G. Paulin 
132 LA SALLE STR. 5 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Hypothelen 
zu verfaufen. 


Ü 
x 


A 
Am 


das leichteite — das jchnellite — das ftärfite. 
1897 Reneites Model... 860 
1897 Zhifile Tandems. #115 
1896 Mode Thiitle..... 849 
1896 Thifile TZanpems.. 590 
1895 Model Thiitle 835 
Alle voritchend bezeichneten Räder find mit 1897 
Zired, Ketten w. f. w. berichen. 
Andere Eprten. 
Das Cactus, 

20· und A zöll. Rader für Kinder 825 
26» und 28:300. Räder für Damen und Herren...830 
Das Lafota .....335 
Das Ercelfior....840 
Taudems 875 
Daß größte Lager und die niedrigſten Preiſe, niedriger 
als in irgend einem Geſchäft in der Stadt. 

Wir verkaufen auf Zeit, wobei wir einen geringen 
Prtia ı aufichlanen. 

815 Anzahlung. SLO monatlid. 

Wir garantıreır jede8 Rad, das wir verfaufen, für 
ein Jahr. Pic yabrifanten des Thiitle find praftiic, 
iorafältig und fortichrittlich, nnd fie opfern die Qualıs 
tät wie für den Preis. 

Diion Freitag Abends. 19jnim 


Excelsior Supply Co., "Avenue 
00202020. .0...0r 


Champagne 
Fi —n 


(Copyrighted 1896.) 
Amerikas neues Getränk, 


Perlend, befriedigend und bequem. 
Nicht beraufchend. Eine Slafhe zu 
Haufe an Sommernachmittagen ges 
teunfen, ift Fühlend und erfrifchend. 

In allen Wirthichaften verkauft. 
5 Cents die Slafche. Hütet Euch vor 
Nachahmungen. Sehet, daf die Etir 
Fette auf der Slafche ift. 

Geliefert von der 


CHICAGO CONSOLIDATED 


‚BOTTLING CO,., 


JOHN A. LOMAX, »Präf. 
' 44 bis 18 Charles Place, CHICAGO, 
Telephon Express 327.  16jnmifim 


h eo 


DDR DEU DIDI DE DB DE EBD RS 


! 


. 10 Uhr Vorm. bis ı 


Ehicagos belichte- 560 | 
ites Fahrrad 


| augenblidli, wie das Haar 








ı Apfelihimmel „Semina“, 


ı fen verjtehen. 





Kantors' Fritz. 


Roman von Fedor von Zobeltitz. 


(Fortſetzung.) 

In aller Frühe am nächſten Morgen 
wurde Fritz zu Hempel beſchieden, der 
ihn in den Stall führte, um ihm die 
Pferde vorzuſtellen, die ſeiner beſonde— 
ren Obhut anvertraut werden ſollten. 


In dem großen, hellen und luftigen 


und äußerſt ſauber gehaltenen Raume 


ſtanden zwölf Gäule vor ihren Krip— 


pen und wühlten im Futter. Da war 
zunächſt der berühmte Viererzug Wen— 
delins — Goldfüchſe mit wundervoller 
Halſung und prächtigen Mähnen, die 
ſchöner 
Frauen vor der Toilette, durchflochten 
waren, die aber aufgelöſt gleich einem 
Ballen Goldfäden ſchimmerten. Dann 
kamen zwei ſtämmige Karoſſiers, „Ba— 
rodok“ und „Troilus“ genannt, zwei 
rieſige Gäule von mächtigem Glieder— 
bau — dann der Lieblingsrenner des 
Grafen, der dunkelbraune „Joſias“, 
ein ſchlanker Trakehner mit nervöſem 
Ohrenſpiel, ſchönem Bug und drahti— 
gen Beinen. Neben ihm ſtand der 
das Reit— 
pferd der Gräfin Katinka, und neben 
dieſem der Rapp-Wallach „Hubertus“, 
ein Pferd, das Wendelin einmal auf 
einer Auktion gekauft hatte und das 
merkwürdigerweiſe unbekonnter Ab— 
ſtammung war, obwohl es ſicher Voll— 
blut in ſich hatte und auf allen Renn— 
plätzen ſich wacker hielt. Nun folgte 
„Princeps“, ein Graditzer, der ſeinem 
Herrn im letzten Meeting ein hübſches 
Kapital gebracht hatte — dann der 
„Zappelphilipp“ und ſchließlich der 
„Jaſon“, ein hellbrauner Wallach, dem 
auch ein Laie ſein hohes Alter ohne 
weiteres anſehen mußte und der ſich 
gar ſeltſam unter ſeiner ſtattlichen 
Umgebung ausnahm. Vier Boxe wa— 
ren unbeſetzt. 

Zwiſchen den Boxen von Zappelphi— 
lipp“, der ſchon vor acht Tagen von 
Deeſenhoff zurückgeſchickt worden war, 
und „Jaſon“ bvlieb der alte Hempel mit 
Fritz ſtehen. 

„Wundre Dich nicht, mein Sohn,“ 
ſagte er, ſeine beiden Daumen in die 
Aermelausſchnitte der blau und weiß 
geſtreiften Weſte ſteckend, „daß ich Dir 
grad' die beiden Gäule herausgeſucht 
habe. Das Reiten wird Dich in erſter 
Zeit ziemlich in Anſpruch nehmen, des— 
halb woll' ich Dir abſichtlich keine grö— 
ßere Laſt für den niederen Stalldienſt 
aufhalſen. Den Zappelphilipp kennſt 
Du ja ſchon — das iſt Dein alter 
Freund — ſieh' nur, wie freundlich er 
Dich anſchaut, der Racker iſt by Jove 
klüger wie manch' zweibeinig Geſchöpf! 
Am Jaſon drüben ſollſt Du die Pflege 
erlernen. Auch das iſt eine Kunſt, und 
der Jaſon verdient ebenſo gut ſeine 
Pflege, wie ein müde gewordener alter 
Menſch, der ſich ſein Leben lang zum 
beſten anderer abgerackert hat. Der 
Jaſon hat an die zehn Jahre unſerm 
Herrn Grafen getreulich gedient und 
war dereinſt einSchrecken für alle Kon— 
kurrenten. Er hat einmal den großen 
Preis und zahlreiche zweite Preiſe ge— 
wonnen und iſt ſeiner Zeit als Sohn 
des Kentucky und der Joe mit ſchwe— 
rem Gelde bezahlt worden. Eine chro— 
niſche Bindegewebeverdickung in den 
Kniegelenken hat ihn unbrauchbar ge— 
macht, und alle möglichen anderen Lei— 
den ſind dazu gekommen, wie das eben 
nur einer ſo treuen alten Beſtie paſſi— 
ren kann. In Deinen freien Stunden 
werde ich Dir, zur Erholung gewiſſer— 
maßen und damit Du lernſt, dem 
Thierarzt zur Hand zu gehen, aus— 
führlich beſchreiben, an weſchen „Feh— 
lern“, wie man ſagt, unſer alter Jaſon 
leidet, und werde Dir erzählen, was 


ein Lufthopper iſt und was Feſſelgal— 


len und was Staarpunkte und Ueber— 


beine ſind. Ein tüchtiger Reitersmann 
| muß in all’ diefen DingenBefcheid mi- 


fen und muß bei einem gelinden Kolif- 
anfall oder einem unvorfichtigen Ue- 
bertreten auch einmal felbit einzugrei- 
Ya, mein Sohn, das 


muß er. Der Jafon fei Dir aljfo von 


| nun ab zur befonderen Pflege überge- 
| ben; der gnädiaqe Herr Graf hat ihm 


das Gnadenbot gefchentt, und nimmit 


| Du Dich diefes alten Thiers recht brav 


und ordentlich an, fo verdienft Du Dir 
damit fo zu jagen auch einen Gottes— 
lohn. Dirt, mein Junge Nun an die 


E3 gab vollauf zu thun im Gtal 
und-auf dem Hofe. Nidel mußte auf 
Befehl Hempels3 Fri die äußere An— 


| leitung zumPugen, Wafchen und Füt- 


tern der Pferde geben. Das war nicht 
ſchwer zu begreifen, foftete aber fürerft 
noh manden Schweißtropfen. Die 


| Handhabung von Striegel und Kar— 


tätfche erforderte ebenfo vie! Uebung 
wie das geichidte Reinigen der Hufe 
und das Futterfchütten und Tränfen, 
Yrih arbeitete am glatten Fell des 
Sappelphilipp fich förmlich müde, aber 
er war nicht wenig erjtaunt, al® der 
alte Hempel mühelos noch fünf Stri- 
che weißen Staubs aus der GStriegel 
herausflopfte, nachdem er, der Fri, 
feiner Meinung nach) doch fehon das 
Menjchenmögliche aeleiftet hatte. Hem- 
pel lächelte mit mohlmeinender lieber- 
legenheit, al3 er das dumme Geficht 
des Jungen fah. „Es ift noch fein 
Meifter vom Himmel gefallen, my 
boy,“ fagte er, „gelernt will eben alles 
werben!“ — Und in der That, fo leicht 
fich der Stalldienft auch anließ — es 
gehörte immerhin Kraft und Gefchid- 
lichkeit Dazu, ihn recht zu erfüllen. Wie 
borfichtig mußte die Kartätfche ge- 
braudt merben, damit der Ffitliche 
Zappelphilipp nicht hell miehernd 
ausfhlug! Mie geihidt mußte 
der Hafer in die Krippe geichüt- 
tet und da3 Heu in die Raufe ge- 
morfen merben, damit fein Atom des 
foftbaren Futter umfam! Und’ mie 
[hwierig war die Schweifwäſche des 
unaeberdigen Gauls, der unausgefett 
mit den Hufen das Stroh durchwühlte 
und boshaften Gemüths dem quten al« 
ten Yafon in’3 Ohr biß, fobald diefer 
einmal feinen fchläfrigen Ropf zu meit 
nach dem Stande Zappelphilipps bin- 


„Abendpoft“, 


überneigte!  „E3 mill eben alles ge- 
lernt fein” — Hempel hatte ganz recht. 
Um die Mittagsftunde trat ein be- 
megliches ftleineg Männchen in den 
Stall. Tom, Nidel und der lange 
Bafedomw, der immer mit der Zunge 
anjtieg — der Burfche des Grafen — 
begrüßten den Kleinen mit fchmettern- 
dem Hallo. Das verdroß das Männ- 
fein fihtlih. E3 ftellte fich mitten im 
Stallgange auf, fchob die rechte Hand 
in die lebhaft farrirte Wefte, warf den 
Kopf zurüd und fchaute die johlenden 
Burjchen mit Verachtung an. 
„Erziehungslojes Plebs!” mederte 
er dabei; „habt ihr noch immer nicht 
gelernt, was fich dem Vertreter von 
Landre und Bonnheimer gegenüber 
Ihiet?! Gegen Dummheit fämpfen 
Götter felbjt vergebens, fagt freilich 
Thon der große Körner — aber gut 


wär's, hättet ihr mwenigjtens Achtung | die ruſſiſche Botſchaft hat eine völlig 
por dem Alter und vor der höheren | 


Bildung! Wo ift Herr Hempel, mein 
Freund, keckes Geſindel?“ 
Erneutes Gejohle. Nickel pflanzte 


ſich vor dem Kleinen auf und machte 


ihm ein halbes Dutzend Verbeugungen 
bis zur Erde. 


por dem Männlein nieder und frarte 
in parodirender EChrfurdt: „Wollen 
der gnädige Graf Med von Mederns- 
dorf nicht Plaß nehmen?” QGom aber 
tlopfte dem Kleinen mit derber Hand 


ziemlich rücfichtslog auf die Schulter | 


und fagte in feinem: fünjtlich gebroche- 
nen Deutich: 

„Mit Khrer Schneiderei fünnen Gie 
fit begrabben laffen, my dear mister 
Maufebret — die neue Hofe fein au) 
ichon wieder geplagt!” 

Das ging dem Vertreter von Lans 
dre und Bonnheimer aber doch iiber 
den Spap. Er murde firfchroth im Ges 
ficht und fchleuderte dem falfchen Eng 
lifhman einen vernichtenden Blid zu. 

„Wenn Shre neue Hofe geplaßt fein, 
fo werden Sie woll von eine Pferde 


heruntergefabolzt jein, mein merther | 


Mifter Tom oder vielmehr Milter Aus 
gut Pregel aus Pafewalt“, fuhr er 
mit diinner Stimme lo3. „Was den- 
fen Sie fich denn eigentlich, Sie grün= 
ſchnäbliches Individibum? Glauben 
Sie, Sie können einen Mann, der klaf— 
terhoch an geiſtiger Bildung über Ih— 


nen ſteht, ungeſtraft uzen? Noch eine | 


folche Beleidigung, Herr Pregel — 
und ich verflage Sie wegen Belchim- 
pfung meiner Firma! Das fehlte mir 
grade! Die Hojen von Landre und 
Bonnheimerr platen nie, menn 
man es nit darauf abjieht — 
mwifien: Sie da3? KLandre 
Bonnheimer ift das erfte Gefchäft in 
Livreen aller Urt — das erjte Gefchäft 
Europa3 — felbft Dudevant freres in 
Paris und Sohn Dydles in London 
haben nicht einen Umfab mie wir! Das 
merfen Sie fi, Herr Pregel, und nun 
heben Sie fi) fort und rufen Sie mir 
Herrn Hempel! Er hat mich herbeitellt 
— ich joll einem neuen Antömmling 
Map nehmen...“ 

Die legten Worte Tprach der Fleine 
Mann voll ftolzen Selbjtbemußtfeins, 
das fich noch wefentlich hob, als in 
diefem NWugenblide Hempel in der 
Stalithür erfchien. Auch über fein 


faltiges Geficht flog ein beluftigtes Lä- | 


cheln, als er Herrn Maufebrei jah, der 
fih mit kurzer Kehrtmwendung zu ihm 


wandte und ihm die echte entgegen | 


brachte. 


„Seid mir gegrüßt, Ihr Rede aus | 


Champagnerland,” rezitirte Maufe- 
brei (er wollte „Burgunderland“ 


gen, vermechjelte aber wie gemöhnlich 


die Begriffe); „gut, dat Sie fommen, | 
mit Xhren entarteten Göldlinaen tft | 


ein Verkehr nicht mehr möglih! Ma= 


chen Sie's furz, Stallmeifter — wem | 


fol ih Maß nehmen? X bin immer 
froh, wenn ich dem rohen Volf denü- 
len gewendet habe....“ 

„Sind Nidel und Tom wieder ein- 
mal boshaft aemefen?“ 


Bafedom, mit dem ich jomiefo noch ein 
Hühnchen zu rupfen habe? Wartet, ihr 


Bürfchchen, ihr werdet nicht eher ru= | 


ben, bi8 ich euch einmal allefammt acht 
Nächte hindurch habe Stallmade thun 


laffen! Das macht mürbe und dürfte | 


euch die dummen Gedanken auf ein 


halb’ Sahr vertreiben!....“ 


Stiefelabfüße, daß e3 laut 
„Auf ein halb’Sahr, verfichre ich euch,“ 
wiederholte er noch einmal und faßte 
dann den Vertreter von Randre und 
Bonnheimer gemüthlih um die Taille. 


„Machen Sie fih nichts draus, dear | 


Maufebrei,“ fuhr er fort, „diefe verlot- 


terte junge Gefelfchaft ift Jhres Zor= | 


ne3 gar nicht, werth!” — 


Maufebrei erhob feine rechte Hand | 
föniglicher | 
Würde und rümpfte ein Klein menig | 
die Nafe, um durch diefe Vereinigung | 


zu einer Bewegung voll 


bon Seite und Mimik audzudrüden, 
twie tief er Nidlel und Konforten ver- 
achte. 

Der alte Hempel 
Fritz herangewinkt. 


„Unſer neuer Reitknecht,“ ſagte er 


zu Mauſebrei; „der Junge ſteht noch 
in der Entwicklung, alſo nicht zu eng 


— auf Nachwuchs berechnet! Stallan- 


zug und kleine Livree — das dürfte 


bor der Hand genügen, meint der Herr | 


Graf.” 

„Des Grafen Wunfh ift Maufe- 
brei Befehl,“ bdeflamirte der Kleine, 
30g dann ein Metermaß aus der Ta- 
fche feines kurzen, 
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Baſedow holte einen | 
Stalleimer herbei, jegte ihn umgefehrt | 


und ! 


ja= | 


entgegnete | 
Hempel, halb fchmunzelnd und halb | 
mit Augentollen. „Oder gar der lange | 


Hempel | 
ichlug mit der NReitpeitfche über jeine 
fnallte. | 


hatte inztoifchen | 


hechtgrauen Röck⸗ 


chens und begann die nöthigen Schnei— 
dermeſſungen an Fritz vorzunehmen. 
Auch bei diefer Gelegenheit verſäumte 
er nicht, ſeinen Zitalenreichthum an 
den Mann zu bringen, wobei es ihm 
allerdings auf die merkwürdigſten 
Versverſchiebungen und Umformun— 
gen durchaus nicht ankam. 

„Fertig,“ ſagte er ſchließlich, das 
Metermaß wieder zuſammenrollend. 
„Sie find entlaſſen, junger Mann.. 
Der Stallanzug aus engliſch Leder 


und an der Libree Wappenknöpfe — 


pel?“ 
„Wie gewöhnlich.” 
„St Son notirt. Und bis wann?“ 
„So fchnell wie möglich, beter Herr 
Maufebrei.“ 
| „Werde e3 den Chefs vermelden. E3 


| 
| nicht wahr, mein mwerther Herr Hem- 


neue Equipirung bejtelit. 


| er nur nicht immer foviel an den Rech- 
nungen ftreichen! 


Frankreich!“ 


Hempel zurück. 
Mauſebrei lächelte 

halb überlegen. 
„Dichteriſche Wendung, Herr Stall— 

meiſter — leſen Sie ſelbige in Schil— 


10 


ler3 Wallenftein nad! 


Und dabei mwinfte der Kleine Mann 
der Hand 


no einmal föniglich mit 

und verließ, wie ein Iheatermarqui3 

davontänzelnd, den Stall. 
(Fortjegung folgt.) 


Der weibliche Zufunftsbart. 


haben! Das ijt die neueite 


Zentralblatt“ jtammend: m Gegen- 
lage zu Darwin, Hädel 
Brandt den Bart als 
des Menfchen, bei 


dem Barte der Thiere jei er nicht 


Haaren beitehe, jener aber aus Daus 
erhaaren, wie Mähne und Schmweif de3 
Pferdes und Mähne des Löwen. 
einzelnen eftodermalen 


führt. Auch könne der Bart als ata= 
piftifche Bildung nicht To hoch diffe- 


beim Menfchen ift. 


einzelne Haar: gewaltfam 





viftifche Bildung fei. 


ftufe jtehend, vorausgeeilt jei, 
Weib aber langfam nachfolge. Don 


natürlichen Flaumbehaarung desWei— 





feiner Deutung al® atavijtifche Bil- 


| einer fehr fpäten Zufunft 
mit einem Bart verfehen jei. 


— — — — 


Eine „Laternenfrage““ für Jung: 


frauen. 


Streiche, hat in dem württembergi— 


ſchen Ort Ofterdingen einen Konkur— 
renten gefunden. Vor einigen Wochen 
ließ der Ortsgewaltige durch die Orts— 
ſchelle den dortigen 1600 Einwohnern 


kund und zu wiſſen thun, daß allen le— 


der Straße ohne Laterne 


welche eifrig die „Laternenfrage“ 
battiren. 


einer Laterne beleuchtend. Die Wir— 
kung des ſo weislich ausgeheckten Er— 


„Beobachter“ leſen — inſofern 
günſtige, als durch dieſe Art 
Straßenbeleuchtung die 
auf den Gaſſen erhellt wird. Der ei— 
gentliche Grund zu dieſem ungeheuer— 
lichen Vorgehen wurde verſchwiegen, 


Dorfgeſetzgeber als Endziel vorge— 


ſchwebt hat. Die Tübinger Studenten 


ſollen bereits beſchloſſen haben, in cor— 
pore die neueſte wandelnde Straßen— 
beleuchtung Ofterdingens anzuſehen, 
wobei den „Normannen“ der Auftrag 
zu Theil geworden ſein ſoll, die Unter— 

ſcheidung der „klugen“ und der „thö— 


richten“ Jungfrauen Ofterdingens je 


nach dem Stand des Oels in den La— 
ternen vorzunehmen. 
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Heirancit an jedem Wodjentag, Gringl Rufe am Sonntag, 
Ieder braucht's u 'was Anderem. 


Benn die Verwendung eined Stüds Sapslio jedesmal eine Stunde Zeit 


part, ‚wenn durch Erleichterung der 


Arbeit das Gejicht einer Frau. von 


unzeln bewahrt bleibt, fo müßte fie thöricht fein, wenn jie zögern wollte, dem 
Verjuch zu machen, und der Mann, weicher über die Ausgabe der ‚wenigen 


Gents, die,es foitet, Drunmen wollte, ein filziger Geſelle. 


x 


| liegt allerdings foloffale Arbeit vor — 


Aber Graf 
| Kölpin ift unfer alter Kunde — mollte 


Vollen ſehen, was 
ſich machen läßt. Meinen Gruß, Herr 
Stallmeiſter — ich muß zu Schiff nach 


„Was wollen Sie denn da?” fragte 


halb mitleidig, 


Die Zufunftsfrau wird einen Bart 
' wiſſen⸗ 
ſchaftliche Senſation, aus einem Auf— 
ſatze von A. Brandt im „Biologiſchen 


u. a. faßt 
Neuerwerbung 
der geſchlechtliche 
Zuchtwahl keine Rolle ſpiele, auf. Mit 
zu 
vergleichen, da dieſer aus gewöhnlichen 


Der 
Verluſt des ganzen Haarkleides habe 
Bildungen 
(Bart, Gehirn), mehr Nahrung zuge— 


renzirt ſein, wie er es in der That 
Von geſchlechtli— 
cher Zuchtwahl könne keine Rede ſein 
bei dem verſchiedenen Geſchmacke ver— 
ſchiedener Völker, von denen einige, die 
ohnehin faſt ganz bartlos ſind, jedes 
entfernen, 
andere, ſtark behärtete, ſtolz auf ihren 
Bart ſind. Auch das gerade unter er— 
ſteren ſich viele niedere, unter letzteren 
viele höhere Raſſen finden, wäre nicht 
zu verſtehen, wenn der Bart eine ata— 
Vielmehr ſei er 
eine durch innere Wachsthumsrichtung 
entſtandene Neuerwerbung des Men— 
ſchen, bei der der Mann natürlich, als 
überhaupt auf höherer Organiſations— 
das 
der 


bes bis zu dem Barte des Mannweibes 
finden ſich unzählige Uebergänge. Der 
weibliche Bart ſei gar nicht ſo ſelten, 
ſondern komme bei etwa 10 Prozent 
der Frauen vor, wobei er immer erſt 
in höherem Alter auftritt, was auch 


dung direkt widerſpreche. Der weibliche 
Bart ſei vielmehr von einer propheti— 
ſchen Bedeutung, ſo daß alſo die Frau 
allgemein 


Schilda, berühmt durch ſeine tollen 


digen Frauenzimmern künftighin bei 
1Mark Strafe unterſagt ſein ſoll, ſich 
nach eingetretener Dunkelheit noch auf 
blicken zu 
laffen. So jteht man denn feit einiren 
Iagen an allen Eden und Enden des 
| Ortes aufgeregte meibliche Gejtalten, 
Bei Nacht aber hufchen fie 
Thüchtern über dieStraße, gleich einem 
Sohannegwürmchen, ihren Pfad mit 


laffes ift — mie wir im Stuttgarter 
eine 
bon 
Duntelbeit 


doch ift beinahe als ficher anzunehmen, 
| dat die „Hebung der Sittlichfeit“ dem 


j, den 30. Zuni 1897, 


Oskar Dickſon. 


Auf feinem Landqute Wimnäs in 
Schweden ift ver Grohlaufmann reis 
herr Dakar Didfon im Alter von 733 
Jahren geftorben. Was Dijon im 
YAuslande zu einer jo allgemein bes 
fannten Berfönlihteit gemacht hat, 
das ift feine großurtige TFreigebigteit 
für geographifhe und naturmijjen- 
Ichaftliche Zmede, der e3 die fchmebi- 
ſche Forſchungsthätigkeit zu danken 
hat, daß ſie in den Polargebieten eine 
ſo reiche Thätigkeit entfalten konnte. 
In der letzten Hälfte unſeres Jahr— 
hunderts iſt kaum eine Polar-Expedi— 
tion ausgeſandt worden, die nicht von 
Dickſon unterſtützt worden wäre, und 
manche Unternehmungen fanden aus— 
ſchließlich auf ſeine Koſten ſtatt. Dick— 
ſon und die ſchwediſche Polarfor— 
ſchung ſind unzertrennliche Begriffe. 
Die Nordenſkiöldſche Expedition von 
1868 nach Spitzbergen mit der „So— 
fia“ war Dickſon's erſte That auf 
dieſem Gebiete. Zwei Jahre ſpäter 
ſchickte er Profeſſor Nordenſtiöld nach 
Grönland, wo Nordenſkiöld auf der 
Disco-Inſel den großen Block von ge— 
diegenem Eiſen fand. 1872 folgt: 
eine neue, fat ausfehließlih von Did 
fon außdgerüftete Crpedition nad 
SpitSergen unter Nordenftiöld. Das 
Mißgeſchick, das die ſchwediſchen Ex— 
peditionen bei Spitzbergen hatten, in— 
dem es ihnen nicht gelang, dort die 
geplanten Schlittenreiſen zum Nord— 
pol auszuführen, hielt Dickſon nicht 
ab, neue Summen für Polar-Expedi— 
tionen herzugeben. So mar e3 Nor- 
denſtiöld möglich, fich jegt in die öſt— 
lihen Gebiete zu menden, mo ihm die 
Sröffnung eines Verkehrsweges zwi— 
[hen dem Atlantifchen Ocean und den 
großen fibirtfchen Strömen por Augen 
Ihmebte. Er drang bi3 zum Seniffet 
por, mohin jebt jeit einer Reihe bon 
Jahren der engliſche Capitän Wiggins 
Handelsexpeditionen führt. Im Ver— 
ein mit König Oskar und dem ſibiri— 
ſchen Großkaufmann Sibiriakow, der 
in neuerer Zeit gleichfalls öfter inVer— 
bindung mit Forſchungsreiſen ge— 
nannt wurde, rüſtete Dickſon die 
„Vega“-Expedition aus, die berühm— 
teſte ſchwediſche Expedition und eine 
der größten Forſchungsreiſen über— 
haupt. Sie führte zur Entdeckung 
der Nordoſtdurchfahrt und zur Umſe— 
gelung Aſiens. Dann folgte auf Ko— 
ſten Dickſon's Nordenſkiöld's Expedi— 
tion nach Grönland im Jahre 1883, 
bei der Nordenſkiöld Forſchungen auf 
dem grönländiſchen Inlandeiſe aus— 
führte. 1894 wurde eine Expedition 
zu Nachforſchungen nach der Expedi— 
tion von Björling und Kallitenius 
ausgerüjtet, Die einige Jahre zuvor bei 
Meltarönland, den Carey-Inſeln, zu 
Grunde gegangen war; auch hierzu 
gab Didjon einen großen Beitrag. 
Ebenfo unterftüßte er die Andreeiche 
Expedition, die geoJoaifche Erpedition 
des Frhrn. de Geer nach Spibbergen 
und die große Forſchungsreiſe Hedins 
durch Centralaſien. Profeſſor ©. 
Berggren konnte durch Dickſon's Un— 
terftügung von 1872—75 eine NReije 
nah Neujeeland ausführen, 1890 
fandte er den Gandidaten G. Norden- 
Tiöld nah Spihbergen und in den 
ktten Jahren konnte auf feine Koften 
eine jchmedifche Erpedition unter Xei- 
tung bes Docenten DO. Nordenftiöld 
zum Feuerland gehen. Nach der Rüd- 
fehr der, Vega“ nad Stodholm im 
Sahre 1880 wurde Didjon ebenfo mie 
Palander, dem Führer der „Vega“, 
der Freiherrnſtand verliefen. Auch 
an fenftigen Auszeichnungen fehlte e3 
ihm nicht. Zahlreiche goldene Medail- 
len wurden ihm zueriheilt, die Univer- 
fität zu Upfala ernannte ihn 1877 
zum Ehrendoctor, in- und ausländi- 
Ihe miffenichaftliche Gefellichaften 
mählten ihn zum Mitalied. Didfon 
bat auch das Grundcapital zu den 
ethnographifhen Sammlungen des 
Dr. Hazelius in Stodholm, die fish 
päter zu dem berühmten nordifchen 
Mufeum entmwidelte, hergegeben. Für 
feine Vaterftadpt Gothenburg hat Die 
fon gleihfalis3 viel getban, noch in den 
legten Sahren Stellte er der Stadt zum 
Bau eines Chladhtbaufes 400,000 
Kronen zur Verfügung. In faufmän- 
nijcher Beziehung tft Dieffon einer ber 
beroorragenditen Männer Schwedens 
gewefen. Die Firma James Didfon 
& Co., der Dcar Didfon angehört, 
wurde 1809 von feinem Water ge- 
gründet und befaßte fich mit der Yus- 
nuguna des Waldreihihums im nörd- 
lihen Schweden. Diefer Erwerbs— 
zweig bradteDstar Didfon ungeheure 
Reichthümer ein, doch lebte er nad 
dem Leitſatz Reichthum verpflichtet. 
Dickſon kann für ſich das Verdienſt in 
Anſpruch nehmen, der Polarforſchung 
einen mächtigen Antrieb gegeben zu 
haben. Mit vollem Recht hat daher 
fein Name auf der Landkarte einen 
Pla gefunden, der dauernd an den 
großen Förderer der Wiſſenſchaft er— 
innert. 


— —— 


Eine der gewichtigſten 
Verſönlichkeiten, welche mit dem 
Dampfer „St. Paul“ aus Europa 
heimkehrten, war J. W. Grines. Der 
Mann wiegt 540 Pfund, iſt 6 Fuß 4 
Zoll hoch und mißt 63 Zoll um die 
Taille. Das Merkwürdigſte an dieſer 
ſo ſchwer in's Gewicht fallenden Per— 
ſönlichkeit aber iſt, daß Grines paſſio— 
nirter Radfahrer iſt, England und ver— 
ſchiedene Theile des europäiſchen Con— 
tinents durchradelt hat. 


— 


Etwas Neues. 


Vom 1. Juli ab wird die Burlington 
Bahn einen durchgehenden Schlafwagen nach 
Colorado Springs und Pueblo via Denver 
laufen laſſen. Der Zug verläßt Chicago 
täglich um 10: 30 Nachmittags. Oifice 
211 Clark Str. frmomi 


CASTORIA 


',für Säuglinge und Kinder. 
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? Sie ift die befte und billigfte, weil fie weiter firit und fid 
langer tragt als irgend ein anderes Garn. 


Jagd auf fliegende Fiſche. 


Bekanntlich iſt der Ausdruck „flie— 
gendeFiſche“ eigentlich nicht zutreffend, 
denn dieſe Fiſche haben einfach vier 
Floſſen, welche ſehr flügelartig ausſe— 
hen, aber nur in ſehr beſchränktem 
Grade den Zweck von Flügeln erfül— 
len; die Fiſche ſchnellen ſich mit Hilfe 
ihres Schwanzes aus dem Waſſer in 
die Lüfte und benutzen dann jene Flü— 
gelfloſſen gewiſſermaßen als Fall— 
ſchirme. In den Augenblick, da der 
Fiſch wieder dasWaſſer berührt, kommt 
der träge gewordene Schwanz in ein 
lebhaftes Zucken und Zerren, und aber— 
mals ſchnellt er empor; dieſe Bewegun⸗ 
gen können ſich eine Achtelmeile weit 
ohne Unterbrechung fortſetzen. 

Hin und wieder iſt auch auf atlanti— 
ſchen Dampfern Gelegenheit, ſolche Fi— 
ſche zu beobachten; die cqliforniſchen 
Gewäſſer liefern aber zum Theil einen 
beſonders prächtigen Tummelplatz für 
ſie, und in ihrer ganzen Glorie kann 
man die fliegenden Fiſche — die hier 


eine Länge von 18 Zoll und ein Ge⸗ 


wicht von 2 Pfund erreichen — na— 
mentlich an der Inſel Catalina oder 
in der Nähe von San Pedro bewun= 


| Beripredhungen, 


dern. Der Tourift hält fie nicht felten | 
wirklich für Wögel; fie haben in der | 
Ihat etwas von den Bewegungen der | 


Machteln oder doch mancher Gattungen 
derfelben. 

© ift dahin gelommen, daR das 
Schießen auf diefe Fifhe von Manchen 
als Sport betrieben wird. Mitunter 
find vier oder fünf derfelben qleichzeitig 
in der Quft, und ein aquter Schütze 
fann fie vecht3 und linf3 alle „zur 
Strede bringen“, troß ihrer rafchen 
Bewegungen. Zur Vervollitändiqung 
der Nimrods - Ylufion fehlt meiter 
nichts, ala ein Jagdhund. Dafür ift der 
Geehund eifrig hinter diefem Gethier 
ber. Nicht 
Schmwärme Seehunde, welche aus der 
Tieffee daher fommen, die fliegenden 
Filche, und dieje verlaffen in ihrer 
Unalt, manchmal zu Hunderten das 
Maffer und fliegen auf die Boote oder 
auf dem trodenen Vorftrand. Somie 
fie wieder das Mafler berühren, find fie 
meiit die rettungslofe Beute der See- 
Bunde, 


— Schlau. — „Wie ift eg Dir ges 
lungen, zu dem Mastenball der Stu: 
denten Zutritt zu finden?” — „X 
babe mich einfach al3 Geldbriefträg:r 
masfirt!“ 


srei verjandt an Männer. 
Ein Mann in Midigan entdedt ein 
bemerfenswerthes Heilmittel 
für Berluft von Kraft. 


Proben werden frei an alle verjandt, 
darum jchreiben. 


die 


von ! ı 
ndem e3 Die verlangs 

te Kraft umd 8 ,dibr, wie fie ume 

gıwünjcdt wird. 

vollitändig von call 


+ kranfheiten 


1 oh . 
gebeilt 


. derbreitet wird, 

fa e Vrode ſicher der— 

in haus einfachen Packet, fodaß ber 

Empfänger keine Furcht vor Undbequemlichkeit oder 

Pelanntmerden zu Haben braucht. mia® 
Leer werden gebeten, obne Verzug au fhreiben 


515 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für Furze Zeit. 
Wir mahen obige generdie Offerte zu dem Zived, ım 
unsere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu ers 
halten, au damit Sie unfere eleganten zahnärzitichen 
Salons fennen lernen. 
Beiuhen Sie uns, und Sie werden zufriedengejtellt 
fein. Bringen Sie Jhre Freunde mit. 
Alle Arbeit frei. Geringer Preis für das Material. 
= Goldfüllung 


> 
ar 





— Gold⸗Rronen 82.00 
Silberfũlluug 
unentgeltlich 


— Gevbiß 82.00 


Alle Arbeit auf gehn Jahre garantirt. 


European Dental Parlors, 
148 State Str‘ 4. Floor. Zapbio 

Unter Auffiht eines Deutihen Arztes. 
Offen täglid) bi86 UhrAlbds. Sonntag bi8 4 Uhr Nachm. 


Wichtig für Männer und Frauen! 

Keine Bezahlung, wo Wir nid? Turiren! 
Irgend welche Art von Geſchlechtstrankheiten beider 
Seſchlechter; Samenfluß; Blutvergiftung jeder Art; 


| Monatsjideung, fowie verlorene Diannesfraft und jede 


geheime Krankheit. Alle uniere Bräparationen find den 
Manzen entnommen. Mo andere aufzubören zu furis 


| ren, garantiren wir eine Heilung. jsreie Koniultation 


mündlich oder brieflih. Epregitunden 9 Ubr Morgens 
bis 9 Uhr Abends. Private Spredzimmer;'jprechen Sie 
in ber Aporhefe vor. Gunradio deutiche othrte, 
4 ©. State Str., Edle Pe &ourt, Chicago. Smalj 


Der gröhte Segen des weiblihen Beihlehtö! 
Kapuziner Rutter:Baljam, 


Zubereitet nah einem Rezepte der Stapuzıner Möndhe, 
entnommen and alter Schriften und Dolumenten der 
felben. Ein fidperes Heilmittel für alle Krantheiten des 
weiblichen Gcihlchts. wie Senkung der Gebärmmtier, 
Entzündung der Gebärmutter, unregelmäßine "uns 
ſchnerzhafte Regeln. Weißſiuß. Slufiuß Schwindel. 
Neven: hwäde. Nüdenichinerzen, Kopiweb. Herzftopien 
n.iw 


tert cher Anotbefer, 350 W. North Ave. zı3lmantinp 


felten. verfolgen ganze | = Yale 


WorLo’s 





| leiden 
| faie Heilung von 
in unier PBrivathoipıtal. 


ı arzt (Dame) behandelt 


i den: 


| S., bei Ghas. Salger, 44 N. Halfted Gtr. 


Die Verlang u Dr. H. EHRLICH. 
R Augen: und Ohrenarzt, 
d J 


| Senden Sie genaue 


50€ | 
| geringen KRojten wiederberftellen föünnen. 


DI» 


Preissl. AYubersitet von CARL SPIEHR, F "Brillen und Bugengläfer eine 


$5 den Jiionat. 


Einſchl. Medizin. 
Kirk 
Medical _A2; 
Dispens’y, 82’) 
371 Milwaukee Av, — 


Chicago, Ili. 

3 Hautkrankheiten, Wunden, 
Blut-Bergiftung, Diner Sarfiun, Muss 
ihlag, Beulen, Sfroteln, Geihwüre, Flecken, Eczema. 

*8 ns Impotenz Spermator⸗ 
Nierensftranfheiten, zbea Strefturen Otter, 
Harnrubr. Prigbts Krankheit, vergrößertes Proitate, 
Entzündung der Vale. 

B ch bei Männern, Frauen u.Rindern danernd ges 
ru heilt in ZVTagen ohneſSchmerz od. Operation. 
Bruchband Für immer entbehrlich. 
Chicagos hervorragendſte Spezialiſten. 


Konſultation frei. Sprecht vor oder ſchreibt. Sprech⸗ 
ftunden:- 9 bi8 830; Sonntags Wbis 2 
SE Jeder Fall garantirt. nmjabm 


KIRK MEDIGAL DISPENSARY, 


371 Milwaukee Ave., Chicago. 


Brüme. 
Mein neu erfunde⸗ 
nes Bruchband, von 
IJ Tämmtlichen deutichen 
»3 Vrofejloten empfobs» 
x S len, eingeführt in ber 
— —— deutichen Armee, ift 
für ein jeden Brudh zu heilen das beite. Keine falicdhe 
feine Einiprikungen. feine Elettri» 
zität, feine Unterdrecjung vom Geichäft; Unteriuchung 
ift frei. Ferner alle anderen Sorten Brudbänder, 
gen für Nabelbritche, 
en für ichwacen 
‚ Mutterichäden, 
ch und fette Leute, 


af 2, > 

abrifpreiien vorräthig, beim größten deußs 
ben ifabrifanten Dr. Rob’t Wollertz, 60 Fıftb Ade., 
nahe Randolvh Str. Spezialift für Yrüdhe und Vers 
wacjungen ded Körpers. in jedem ‘yalle pofitive 
Heilung. Anh Sonntags offen big 12 Übr. Dauer 
werden you einer Dame bedient. 


MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Anitalt find erfahrene deutihe Spes 
taliften und betrachten es als eine Ehre. ihre leidenden 
Rıtinenichen jo ichnell al möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlih unter Garantie, 
alle geheimen Krankheiten der Männer, rasen: 
und Menitruationdjtörungen ohne 
Operation, »autfranfyeiten, Feigen von 
Sclbitbeiledung, perlorene Mannbarkeit zc. 
Operationen von eriter Riajle Overatenren, für radi» 
Brüchen, Krebs. Tumoren, Varis 
cocele (Hodenkfrantbeiten) ec. Konfultirt uns bevor 
Ihr herratbet. W woihta, placıren wir Patienten 
Frauen werden Dom \yrauene 
Behandlung, int. Medizinen, 


nur Drei Dollars 


den. Monat. — Schneidet Died aus. — Stun«e 
1: Uhr Morgeis bis 5 Uhr Abends; Gonntags 
10 bis 12 Ubr. bw 


Männlichkeit! Weiblichkeit! 
ETF ITEEN RER 


Ehen, Ebe-binderniffe, Geihlehtstrantheiten, 
Gamenihwäde, Sypbilis, Jmpotens, Folgen vom 
Yugendjünden, Frauentrantheten, ıt. j. w., bew 
Ihreibt der „Nettungs-Auter“ 45. Auflgge, 260 
Seiten mit vielen lehrreigen Bildern) in Meifter- 
bafter Weile und zeigt allen Kranken den mis u 
derläfligen Meg zur Wiedererlangung ibrer Ges 
fundheit. Zaufende von Geheilten empfehlen das 
Bud der leidenden Menicheit. Wird nah Eme 
plans von 25 Ct#,, gut verpadt, portofrei verjandt. 


deejie: 
Deutsches Heil-Institut, _ 
11 Clinton Place. New York. N. Y 
Der „Rettunad-Anter“ ift au zu haben in Ghicage, 


Krupp’s allheilender Eream 

yofitiv Erzema, Selzflug, Ausidlag uno alle 
etien Lreis 306. 

Htortige Linderung Srifenzäpichen 

fe ıd biutende Himporiaoiden. 

jloje Teifenzäpfchen für 

etmähtgfeit ere weibliche 

den frei. 21de : Por 


ex * Abotheter Nigenten verlangt 3 HA 
KRUPP REMEDY (0, oearsorncır. Enicaoa 


19:11 


ol 


behandelt erloigreich, nad) neneiter. jhmerzioter 

— ud Naſen⸗ 
arũndlich 

€ Künitliche Augen, Augengläler wijicnihajtficg 

verordnet, Ronintitation frei. Mlinit: 263 Yın- 

colu Ave. Stuxden: 8—II Uhr Borm.. 1 

Nahm., 6-8 Ihr Abends. Sonntags: 8—12 


Vorm., 8&—8 Uhr Abends. 
Keine Koften für Unters 


Kreb 
ſuchung. Keine Berech— 


nung, bis der Krebs beſeitigt iſt. wjnſmmem 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46-48 Van Buren Str., Chicago, Ill. 


Eind Sie taub? 


Uniere neue auffehenerregende Erfindung beilt jelbft 
die ichmwierigiten Fälle von Taubheit — Ubreniauien 
hört jofort auf. Unzählige Patienten bereits geheilt. 

Bellbreibung Ihrer Krankheit 
und wir werden Ihren all koitenfrei unterfuchen and 
Shen erklären. wie Sie Ihr Gehör in furzer Zeit bei 


Methode. alle AYugru:, Ohren⸗ 
Katarıh in 


Hals» 
alten ;yormer 


o geheilt ohne Mefler, 
Heben oder Schnerzem, 


Zr. Ludwig Moerd, 


ju9, 13mi Obrenflinit, 236 Ojt 35. St., New Bork. 


Optifins, E. ADAMS STR. 


Genaue Unteriuhung von Augen und Anpaffung 
von Gläfern für alle Mängel ber Sehfraft. Ronfultirt 
und bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str. 
gegenüber Pojt-Office. 
Dr. SCHROEDER, 
Anerfannt der .beite, ‚zuberläffleft- 
Zahnearjt, 824 Milwaukee Avenue,- 
nabe Dinifion Str. — Feine Zähne 
und aufwärts. Zähne ichmierzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Bold- uud Silderfüllung zum u Preis 
Alle Arbeiten garantirt. ⸗Sonutagẽ offen. l5oli 


—— — Dr.KEAN 


Spezialist. 


Eteblirt 1864, 
159 &. Elarf Ste.......Chicags. 


N. WATRY, 
99 E. h Str. 
Deutider Optiten 

Spezia 
Unteriubune für Dafiende @läfer frei, 
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Kleider-Lüngen— 


Mehrere Hundert Novelty 
Stüde zu einem Drittel 
des Werthes. 


Auf Bargain-Tiſch No. 1. 
Seide und Wolle Openwork 
Etamine Kleider-Muſter— 
durchſchnittlich 7 Yards— 
Seide-Miſchungen, ganzwol—⸗ 
lene Tailor Check Muſter, durchſchnittlich 
Dards —Faney Novelties, Block Checks, 
alle Farben, Muſter, durchſchnitt— 

N 81.75 


Itch 7 Yards 
Auf Tiih 2. 

Engliſche Covert Tuch Klei⸗ 
der-Muſter, durchſchuittlich 7 
Yards — ſchottiſche Heather 
Miſchungen Kleider-Muſter, 
durchſchnittlich 7 YVards —Seide u. Wolle 
Check Novelty Cheviot Kleider-Muſter, 
durchſchnittlich 7 Yards — Nun's Cloths 
und Fiſchnetz Etamine Kleider— 
Muſier, durchſchnittlich 7 Yds. 82.88 

Auf Tiſch 3. 

Hochfeine ausländiſche Novel— 
ty Kleider-Muſter, durch— 
ſchnittlich G Yards—glatte u. 
ſchillernde Escuriel Grenadine 
Kleider-Muſter, durchſchnittlich 6 Yards 
Seide durchſchoſſene engliſche Covert Tuch 
Kleider-Muſter, durchſchnittlich 6 Yards 
franzöſiſche Canvas Bicycle Tuch Klei— 
der-Muſter, durchſchnittlich 6 

Yards 


Schwarze Stoffe. 


82 46zöllige ſchwarze hübſche Satin Liz— 
ard Brocades und Ottamans —82 563öll. 
ſchwarze türkiſche Mohair Sicilian Broche 
Jacquards —82 45-zöllige ſchwarze Gui— 
pure Broche Matelaſſe Friie Belours— 
82 46-zöllige ſchwarze Drap D'Paris, 
Dep © ‚Ete und Nun’s Tuch), den unse 
Donnerjtag zu 


Fünf 
Tollar 
Novelty 
Kleider⸗ 
Längen 


Acht 
Dollar 
Novelty 
Kleider: 
Längen 


Senn 
Solar 
Novelty 
Kleider⸗ 
Längen 


50° ganzmwollene jchwarze franzöjiiche 
Serges, jhmwarze Mohair Brocades, eng: 
liche und deutiche Kacquards, und ein= 
fadhe nnd brocadirte türfiide Mohair 
Brilliantined, den ganzen Donneritag 


25 


Kühle Sommer: 


Stoffe-hunderte von Sor- 


ten zu den niedrigiten Prei- 
fen, die je 
—— gemacht 
a wurden. 


HL 44 Sei: 
denbeiticte 
Mouijeline 
de Spie, der 
Reit einer 
A großen Bar: 
SP" tie— Don- 
"sd neritag bis 
0 verfauft 22€ 
25c für 32-3Öllige ertra feine jchottiiche 
Zephyr Ginghams, franzöftiche Novitäten 
Madras, in Seide Smwivels und Satin 
geſtreiſt 
50c Seide und Satin geſtreifte und erſter 
Klaſſe Printed franz. Organdies, ganze 
Partie an Hand — um aufzuräumen 
Donnerſtag 


—* Koechlin Frere's feinſte Art —* 


25ec ſranz. Duck Bicyele Suitings, zii 
ihenswerthe Schattirungen, echte Karben 
garantirt—alle gehen Donneritag.. 124e 
25 Ari) Dimities, Printed Andia Leinen 
Batiſtes, Printed Laffet Mulls, Fabri— 
fanten Enden — alle Donnerftag für 10e 
20° Natur Leinen Pongee Brodes, 4—4 
rranz. Madras Gloths und 40 Zoll weite 
Printed Shirtwailt Percales— alle Don: 
neritag für 

1200 Stüde Printed Sommer 
Challis 

be Merrimack Shirting Prints 

be Standard Apron Ginghams, 
Farben garantirt 


Porzellan, Glas, 
Lampen 2. billiger, als 
wie Ahr wahrjcheinlich je 
zu — erwartet habt. 


„Blue 
Meißen“ 
Dinner 
Sets, 112 
Stücke, in 
eigenartigen 
alten Fa— 
⸗ cons, mit 

Terrine, Teller xc. in Original-Muſtern — 

wurden verkauft bis zu 830—um zu räu= 

men, das vollſtändige Set für... 84. 25 


„Wedgewood“ Dinner Sets, 115 Stücke, 
4 Dutzend Teller, Suppen-Terrine ꝛc., 
werth 812, vollſtändig für 84.98 
130 Stücke engl. Porzellan Dinner Sets, 


ganz gold-dekorirt, werth 816.50, voll⸗ 
ſtändig für 


echte 


Hübſche Bankett Lampen, 
60 Kerzenſtärke, Central 
Draft Brenner, 8-3Öllige 
‚bübjche gravirte Glode, 
ganz complet für....YBe 


Weihe Stone Porzellan: Mm 
Taſſen und Teller, werth ’ —R— 
51 das Dutend, ein Set J 4 
von ſechs für N 


Dazupafjende Untertaſ⸗ 
jen zu N 
Salz und Pfeffer Sets, 
in Bor, werth 2öc....be 


15c und 25c Gla3- 
mwaaren-Stüde, ums 
faſſend Bee renſchüſ⸗ 
ſeln, Krüge, Butter⸗ 
teller, hochfüßige 
Näpfe, Salvers ꝛc., 
Hunderte einzelner 
Stücke, Auswa hl 
von der * Br 6 


Be ar 
f F 


Kleider⸗Röcke — 
Ihr könnt dieſelben nicht 


zu dieſen Preiſen machen. 
Leinen Craſh Röcke, 
44 Nard3 weit, gut 
werth 81.50, unjer 


50 Ffarrirte Nöde, 
Percaline gefüttert 
und mit Sammet 
eingefakt, die Sorte 
die anderäwo zu $2 
marfirt wird, 
JJJ a: 


79e 


Alle unjere farbigen 

mollenen Röde— 

regulär von 82.98 
bis 87.50 verfauft—umfajjend jeidegefüt- 
terte Serges, importirte jeidene und wol» 
fene Miihungen in Ylaids und Ched3, 
importirte jchottifche Cheviots, importirte 
Alpaca Brocades, u. j. m.—alle gefüttert 
und zmwijchengefüttert, mit Sammet ein- 
gefaht, jigen rihtig--wenn nicht paſſend 
ändern wir fie Efojtenfrei um. Auswahl 
von der Partie morgen 


Shirtwailt-Bargain: 
Centrum —große Answahl 


zu den niedrigiten Preijen. 


Hübſche Percale 
Shirtwaijts, roth 
oder roja geitreift, 
hochfeinſte Façon, 
abnehmbaren Kra⸗ 
gen—koſten das 
Doppelte anderswo 
— hier morgen..29e 


Lawn, Percale und 

Cambrie Shirt— 
— einſchließ⸗ 
Mlich unſerer bisheri— 

gen 89c, 98c und 
bis zu 81.25 Facons—die Partie zu einem 
Breije, morgen zu 
Rothe Waijts in allen den beliebten Som= 
merjtoffen — Moden, welche früher 81.25, 
$1.50, 81.75, 82 und 82.25 waren, gehen 
morgen, Ahr habt die Auswahl, jo lange 
diejelben vorhalten, zu 
Moderne farrirte Ginghanı = Waijts, Die 
reguläre 81.75 und $2 Sorten in anderen 
Fäden, jehrag geichnitten, nene Art Kras 
gen, zu 
Große Plaid feine franz. Gingham Shirt: 
Maifts und Pink und blaue jchottijche 
Chef Waifts—die 82.50 Werthe 


Novelty Seiden-Waijts, einfach, Farrirt 
und einfahe Schattirungen, Façons und 
Mufter diefer Satfon, gemaht um zu 
33.50 und $4 verfauft zu werden — Cure 
Auswahl morgen zu...... ae 81.98 


Sommer-Korjet3 
— Niedrigite Preije. 


Populäre 
Prima Donna 
Korſets — 
Sommer— 
Schwere, beſte 
Qualität 
leichte Bones 
zierlicher 
| | Spitzen- und 
Sy, if Band: Finiſh 
— — jedes Stück 
paſſend und garantirt — regulärer Preis 
82.25—ipeziell zu 
Mujter- Partie von Sommer:Korjet3 von 
verichiedenen renommirten Kabrifanten — 
einjchlieglih Dr. Warner3 Health und 
Henderjons Model But“ mit verjtellba- 
ren Schulter-Riemen — Werthe rangirend 
bi3 81.50, alle morgen 
Featherbone Sateen Sommer-Waift3 „mit 
veritellbaren Büjten» und Schulter-Rie- 
men—perfefte Qualität—feine ——* 


Som mer-Korſet, gute Qualität, doppelte 
Front undSeitenſtahl, gut geformt, gutes 
Paſſen, werth 7öc, 


zu ... 230 


Ein Spiben- Bertanf mit 


MWerthen, weit entfernt von 
den gewöhnlichen. 


Odd3 und Ends von cream, weihen und 
butterfarbigen Oriental Spigen, Ichmarze 
und weiße Chantilly Seide, Normandte 
Valenciennes, bis zu 10 Zoll breit, ſechs— 
zölige Torhons, Point de Paris, far: 
bige Seiden-Spiten u. j. w., werth viel- 
mals den morgigen Preis von 


Auswahl von allen 10c bi3 25c Spiken 


Prahtvolle Plauen Spipen, feine Seide 
und Point Lierre Spigen, werth bis zu 
81.50 für 


50€ Leinwand-dücer, 


123c—tanften BVerlegers 

ganzes Lager. 
Reguläre Bibliothef, Größe 12:mo8, mit 
großen Lettern auf gutem Papier gedrudt, 
hübjch in fancy Leinwand gebunden, Bi: 
bliothef Kacon, mit Headbands und ganz 
vergoldetem Rüden, Berlegers:Preis 35c 
— und jie jind e3 werth. Ueber 500 Titel 
in dem Einfauf, die folgenden Authoren 
umfafjend. 


Cha3. Lamb. Owen Meredith. 
Stanley 3. Weyman. 

awtborne. 
Marlıtt. 
Roia N. Carey. 
Bunyan. , 
Cooper. 
Bertha M. Clay. 
Bulmwer Lytton. 
Geo. Eliot. 
Stevenion. 
Beiant. 

all Gaine. 

ntbony Hope. 
Gaboriau. 
Eooper. 
Eugene Sue. 

uillet. 
rs. Dlipbant. 

Wın. Black. 
Grant Allen. 
Florence Warbder. 


Bladmore. 
Cummius. 
Dumas. 
Barrie. 
Conan Dohle. 
Wetherell. 
go gard. 
iltte Collins. 
Mrs, Alerander. 
Marie Gorelli. 
Olive Schreiner. 
Rhoda Broughton. 
Groctett. 
Beiant. 
orter. 
zusam, 


8* —— — 
Nehmt fie zu 122c. 


wzädendpoft“, Chicago, 


—— entſchiedenſter 


ittwoch, den 30. Junm 1897. 


im Bargain-Beben—in der Zluswahl von Heißwetter-Artifeln-in Waa: 
ren aller Art für den Dierten Juli. 


„Der Große Blod von Läden,“ 


AMROTHSCHILDST 


STATE STR.-VAN BUREN STR. Mit ertra Loop: Gingang und Tilet-Station, 


Beſſere Schuh = Werthe 


als die Konkurrenz zu bie- 


ten vermag. 


Amportirte 
Seal Leder Or: 
fords für Da- 
mien—hand- 
gemaht— Eoin 
und Razor 
Zehen — Kid 
oder Eloth 
Top3— wert) 


Oxblood Vici 

Kid Oxfords 
für Damen — handgemacht — mit fancy 
Seide Veſting Lops — neue Dime Zehen — 
regulär werth 83 
Chokoladenfarbige Viei Kid Hand genähte 
Schnür-Schuhe für Damen — mit fancy 
Seide Beiting Top—Goin und neue Dirie 
Zehen — vergleiche diejelben mit anderen 
REES 


Neue braune PVici Kid Schnür-GStiefel für 
Damen—Kid oder Cloth Tops—Coin und 
Razor Zehen— vergleiche diejelben mit an- 
deren $5-Stiefeln.. 


Bicycle-Stiefeln für Damen—dhofoladen- 
farbige und Schwarze Vici Kid — mit Kid 
oder Gloth Tops — neue Dime Zehen — 
15 Zoll Hod— vergleiche diejelben mit ans 
deren 85-Stiefeln 


Ruffische Falblederne Schuhe für Männer 
in der neuen rothen Karbe—Coin Zehen— 
durchaus Up=to-Date—werth $4.. 83,52 


Putzwaarenherabſetzungen 


welche die Freude aller Da- 
men und den Neid aller Kon⸗ 
kurrenten erregen wird. 


100 Dutzend aſſortirte Pa— 
nama und extra feine Mi— 
lan Braid Matroſenhüte, 
werth bis zu 82.25, Aus⸗ 


200 garnirte Hüte, Short— 

Sbacs und Leghorns, Blu— 

menzweige, Bänder- und 

Chiffongarnirt, werth 84. 00, 85. 00 und 86. m, 


300 garnirte Hüte—fancy Drei-Facon, Leg: 
horn3 und Shortbads—garıtirt mit impor- 
tirten Blumen, Laubmwerf, Chiffons, Strau- 
Bentips, Bändern und Ornamenten—werth 
87, 85, und $10, Auswahl 


Aifortirte ungarnirte Hüte, fhmwarz-, braun, 
grünz, roth-, PBurpur: und butterfarbig, 
moderne Braids— Chip, fancyg Racon Haar 
und Berninas—werth bis 81.00— Eure Aus— 


300 Dutend Sennett und Patent Milan 
Braid Sailor3 in weiß, jhwarz, braun, 
grün und navy, werth bis 81, 


500 Dutend Geraniums, Kornblumen, Lilies 


of the Valley, Lilacs, Poppies und Daifies ; 
ferner DVioletten, Avy, Geranium, Nojen, 
oder Kirjchenlaub und Daijy und Beildhen- 
Kränzchen — 

werth bis 81.50 
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Bicyele für Herren umd Damen. 


Aus den beiten nahtlofen Röhren gemaht — Drop-Forgings, 


feine Pedale — nur die Geitelle 


und Räder allein, fertig um 
und Eurer Börfe entjprechend 


anägeftattet zu werden. 


Kleider für Knaben — 


Chicagos Sparjamfeits- 
TUMOR: 
280 
Anzüge 
für junge 
Männer, 
in brau— 
nen, 
grauen u. 
lohfarb. 
Plaids, 
Bargains 
zu 88.50, 
gehen für 
84. 75 
20 ganzwollene Reefer-Anzüge, Alter 3 
bis 8 Jahre, könnten leicht für 83.95 nnd 
83.45 verfauft werden, nur für einen Tag 
3 1.85 
Kniehoien für Knaben, jtarf gemacht, ge- 
mwöhnlich in den Retail-Läden für 3öc ver: 
fauft 14c 
Wajchbare Hojen, in Shwarzen und hellen 
Streifen, werth 25c, für 
Bejjere Sorte mwajchhbare Hoien, die jo 
lange halten als irgend etwas was Ahr 
einem Knaben anziehen fönnt, werth 50c, 


Shirt-Waijt3 für Knaben, Plaited Aront3 
und Rüden und Blujen-Waijts, werth 39c, 


Leichte Sommerröde für junge Männer, 
in netten Streifen, dunfle und belle Nar- 
ben, werth 50e und 7öc, aehen für... 24e 
Brownie Overalls für wilde Eleine Jungen, 
werth 35e, für 


Das ganze Lager eines fo in der Geldnoth — Bicyele⸗ Fabritanten wird * verkauft 
zum Koſtenpreiſe des unverarbeiteten Materials. 


Sabrisirt Sure Bicyle feibit 


860 “geflrippte” Bicyeles, ferlig Bis auf die Fillings, zu $B.9. 


Geradefo, wie fie aus den HYahrrad-Werkjtätten tommen — feine Reifen, feine Satteln, feine Greifitangen, 


Alle Modelle von 1897. 


Bearings aus Handwerks— 


zeug-Stahl — vierfaches hartes Enamel, irgend ne Farbe — eben dieſelben Geſtelle, für welche 
andere Geſchäfte 875 verlangen, mit einer nur mittelmäßigen Ausſtattung. 


Kauft ein Geſtell zu 413.95 und ſucht die Fittings ſelbſt aus, 


— wir ſparen Euch auch an den Fittings Geld und ſetzen ſie koſtenlos zuſammen. 


Halstrachten für Damen 
—Das ganze Lager eines 
wohlbekannten Jobbing 
Geſchäfts zu weniger als 
dem — 


Tauſende von Chif— 

fon Fronts-Epitzen-⸗ 

Fronts und Yokes— 

mit Band und Spi— 

EN, ben bejegte Sammet- 

4 Dofes- echte Spigen- 

Mofes und Boleros- 

Spitebejette Kragen 

Chiffon beſetzte Kra— 

gen und M tanfchetten- Sammet:Kragen— 

Taujende von Yeinenfragen und Chemijet: 

tes, zum DVerfauf morgen in 4 Partien zu 
29—15—10 und 


Leinen- Kragen und Chemijette, weiß und 
farbig, alle Größen, werth 15c, 20c und 
250 — Auswahl 

Satin Band Bows und String Ties, alle 
Farben, werth 25c 


Toiletten: Artikel. 


Auswahlvon franzöfischen TripleErtracts, 
einichlieklih White Roje, Grabapple, Bloj- 
jom, White Heliotrope, Sodey Club und 
andere wohlbefannte und populäreSprtei, 
werth 25c die Unze, zu 

Graves', Lyons', Bozaris’, Colgate’s, 
Galdee’3 oder Bromn’3 Gamphorated 
Zahnpulver, die Flajche 

Wellers Cream of Flowers, für braun und 
Sonnverbrannte —— RN 
Borated Talcum VRulver ..ocenercee..DE 
Gute 50e Haarbürſte ..............21c 
Gute 25c Kleiderbürſte ............. 106 
Gute Se Zahnbürſte. . ...............9e 
Guter 60e Whisk Beſen ............. IOe 


Futterſtoffe. 


12 e 36-zöll. Ruſtling Taffeta, 

Moire Finiſh J 
25c ganzleinener Canvad...........10€ 
20c fancy Percaline und Silefia 

BWaift Futterftofie....... ee de 
6c Slave Finijhed Futters 

Cambries ENT 


Te 4-4 Standard gebleichter 
Nuslin . ee A Deere 


Matten und NRugs 


für weniger Geld ald an den 
meilten anderen Plägen. 
Ehinefiihde Matten, fancy 
Ched3 und Streifen 
Ertra Schwere Gantonefi 
Matten 
Ning Po Matten -- die Rolle if 
Ihmwer—fancy Mujter 


jche wendbare 
5 Pfund 


Bromley Smyrna Rugs: 9x12 Fuß, 820; 
7 Fuß 6 Zoll x 10 Ruß 6 Zoll, 815; 6x9 
RB nee ee een sg 
Smith3 Arminfter Rugs: 9x12 Juß, 818.50; 
8 Fuß 3 Zoll x 10 Fuß 6 ZoU 

Reads Arminiter Rugs: 9x12 Kup, 
8 Fuß 3 Zollx 10 Fuß 6 Zoll 


Sommer-Strümpfe 

und Unterzeng. 
Echtſchwarze, nahtloſe 
Strümpfe für Da— 
men, werth 15c 
Franzöſiſche Lisle— 
Strümpfe für Damen, 

ſchwarzer Fuß, ge— 

ſtreifter Obertheil, 50e Werth, 

fü 19e 


822.50; 
819.50 


Richelieu gerippte und ein— 

fache ſranzöſiſche Lisle Thread 
Strümpfe, in ſchwarz, brauu und Ox— 
blood, ebenfalls ſchwarze Fuße mit hellem 
Obertheil—werth 50c, zu 


Importirte echtichwarze geitidte Balbriggan 
Strümpfe für Damen, werth 50c 


Ehtihmwarze ganz nahtloje Schul-Strümpfe 
für Mädchen, doppelte Ferien und Zehen, 
werth 1löc 


Gerippte 10c VBefts für Frauen 


2e Veſts mit niederem Halsausſchnitt für 
Frauen, gehäckelte Arme und Hals...... 1II1c 


Stidereien. 


14,000 Yarb3 feine Schweizer Gambrie nnd 
Nainjoof Stidereien, Injertions, Nlouncings 
und Sfirtings— Breiten aufwärts bis 45 Zoll 
neuefte offene Arbeit, Guipure, Jriih Point— 
und Novitäten =» Entwürfe — der Ueberihuß 
eines Fleinen Importeur — Stidereien, ge: 
wöhnlich aufwärts bis zu 81.50 die Yard ver- 
fauft—geben zu 39c, 2öc, 9c, 5c und 
#2. 


Sommer-Groceries. 
Ahr könnt Euch auf die 
Zuverläſſigkeit in Qua— 
litüt und die niedrigſten 
Preiſe immer verlaſſen. 


Havemeyer & Elder’3 
Zuder, 24 Pfund fi ür. 
Fancy japanticher Reis 
Saitee D. ©. Java und 
$1, das Bun 1d zu... i 
Fei niter Privat Gro wih Java u 
Moda, 2% Pfd. 81, ver Pfd.. 
uchter geröjteter Santos, 8 Mid. 'si, 
t * .13 


feinen — rten 
—5 
ıd arabi- 


B. Sy. Japan, Bus 
nalııh Breaffajt, werth 
34 rd. 81, b....... ..33e 
dre affaft Eocoa oder Run 
3. Gocoa, * Vfd. Büchſen.. .19e 
"Solman 38 h . Gen f, 1:18 Büchlen..... 39€ 
end ’l, Quartilai a 
Yırice, Quartflafche.. 
ma Marmalade, 


lä 

Groffe & Bla 

D-Töpfe 
Sohnion’ 
BEMW 
Fri sconfin Cannıny Eo.’3 gefiebte Early June 

Peas, per Büchte Be — 
Feinfte importırte Japan Strei ichhöfger, 

Pacdet von 1 Dugend Chad) — —— 4c 

*Serfe—Hirfs American Fanıtiy, 10Stangen.39e 
Seife— Fzairbanfs Santa Claus, 10 Stangen. 23€ 
Ganze gemijchte Gewürze 3. Einmadhen, Vfd..14e 
Lard— Armours Shield, in 3, 5 und 10 Pid.- 

Eimer, Pfd 
Beites reines Salz:Porf, Pfd * 
Armours Banquett Breakfaſt Bacon. vᷣſdi 7 
Morris Record gekochter Schinken, Pfd 


ated Pineapple, 3, hen 
er Eorn, 2:1b Büchie 


- Beite Bologna Wurft, Pid 


Voller Wisconfin Cream Käie, 

Fenster einbeimijcher Schweizer-fäfe, Pfd...1 
Butter— Rot Falls Greamerd, > Pjd.-Eimer.79e 
Handgepflücte Navn Bohnen, Ot 

Alle Sorten frijge Frucht und Gemüfe billig. 


"Keine Pojtbeitellungen ausgeführt. 


Weißwagren. 


Fancy geſtreifte Jaconnets, karrirte und 
geſtreifte Nainioots u. Novitäten Spigen- 
ftreifen—werth 10c 

36:30U. Corded Andia Dimities, Pictoria 
Lawns, India Leinen, Fancy Spitzen, 
geitreifte 3 Openmworf Novitäten ac. — werth 


40-3ö0. feine Sheer Jrijh Lamns u. fancy 
geranderte Schürzenitoffe — mitation 
Hemjtithing und Tuding—wth. 20c..10e 


Spezielle „Ater Juli“: 


Preije. 

-  Gold-Rüllungen, 
alle Srößen, nicht 
contoured— 

$s1 und 82 

Silber- Füllungen, irgend eine —* 50€ 
Bridgeworf, per Zahn 
22 farätige Gold-stronen 
815 Zahn-Gebik für nur.. 
312 Zahn-Gebig, für 
22-larätiges goldplattirtes Gebiß.. 

Preife gut bı3 zum 8. Juli. 


Männer = Ansitattungs: 
waaren—jeder Cent hat 
erhöhte Kaufkraft. 

Seidene Club Ties 
— Rumdundas — 
Plaids —Polkadots 
— friſche und ver— 
ſchiedene Fagons — 
25c werth für.. Be 


Rumdunda und 
andere ſchöne Ef— 
fekte in Bandſchleifen — reine Seide — 
werth 25c—alle 
und 
Dualität und finijh, re- 
JJ 25c 


Seitreifte Balbriggan Unterhemden 
Beinkleider, gute O 
guläre 50c Sorte, 


Neue Unterhemden uud 
Spitenitreifen, 4 Narben, 
45c und 


Beinfleider mit 
T5c werth, zu 


Importirte Unterfleider—eine Kleine Mu- 
jterpartie zum halben Preije, regulär 
81.50 wertH— morgen 


Gebügelte Percale-Hemden, mit Halsband 
und Job, angenähter Kragen, Rerlmut- 
terfnöpfe, Göc werth, für 


Schwere ganzwollene jchottiiche geitrifte 
fußlofe Bicyele- und Golfjtrüämpfe—regu: 
lär 81, zu 


U. S. Militär-Hutna— 
deln & Shirtwaiſt Sets 
— nur hier. 


se © Neitere 1000 von je- 
nen Militärfnöpfen 
— in Hutna— 
deln umgearbeitet — 
G. A. R. General: 
ftabs- und Allinoiier 
Nat. Garde-Knöpfe 
— das Stüd zu..de 
100 Set3 Militär Shirtwaiſt Sets — 
U. ©. Stabsoffiziersfnöpfe, 4 Studs & 1 
Paar Dumb Bell Links, hübjch goldplat- 
tirt — werth 81 — zu 
1000 Tumb Bell Set3, gold= und jilber- 
plattirt, 4 Studs und 1 Paar Linfs zum 
Set, werth 25c, zu 
200 goldgefüllte Waiit 
quoiie, Garnet, Ruby, Sappbirine und 
Emeralds Einſätzen, 1 Raar Linffnöpfe, 
Dumb Bell Façon, K 4 Studs 


Sets, mit Tur— 


1000 aſſortirte neue Waiſt Sets, etwa 50 
Muſter, die meiſten davon werden nur hier 
gezeigt, gemacht, um für 50e verkauft zu 
werden, vollſtändige Sets, einige davon 
aus Sterling Silber, wurden billig ge— 
fauft für Baargeld, alle geh en zu....25e 


Cine Weberlegenheit in 
Möbeln, die wahrjheinlic) 
unerſchütterlich iſt. 


5 Stücke Parlor Suits, mit Seide Tapeſtry 
gepolſtert, Spring Kanten, maſſiv Eichen 
oder Mahagoni Politur Geſtell, werth 835, 
fü 817. 98 


Antik Eichenholz geſchnitzte 
Sideboards, mit großem 
geſchliffenen Spiegel, werth 


$12.75 


Mantel 
Folding 
Bed von 
antik 
Eichenholz, mebeſter woven 
Wire Spring, werth 
DEI 88.49 | 
Maſſw 
Eichen oder Mahagoni Poli— 
* Barlor Tiich, 24x24 Zoll 
Matte, unten Bücher Shelf, 
2.50 werth, für 


89 emaillirte Bettitel- 
len m. Mejjingitang. 
D u. Ringen, ertended 
J Fuß, alle Größ. 55.89 
Maſſiv 
Eichen od. 
—“ 
Politur QTabourettes, werth $ 


Eßꝛ;immer-Stühle, 
m. hoher geſchnitzter 
Lehne, Robrjig,werth 81.25,69e 
30:30, 
Gon⸗ 
dola 
Facçon 
Couches — breite 
Spring Kante, in 
feinem Corduroy oder Kaiſer Plüſch gepol— 
ſtert, 816 werth, für 


Betttücher, Bezüge, 
Decken, ꝛc. —Kühle Art zu 
Gefrierpunkt⸗Preiſen. 

Gute Qualität Spitzen Bett Sets, weiß 

oder eeru, Betttuch und 2 Kiſſen-Shams, 

volle Größe, hübjche Mujter, werth $289e 

3 Bid. reine Federfifien mit Amosfeag 

Tieing überzogen, werth 50c 

Fertiggemachte Kiffenbezüge—eine 50 Deb. 

Partie, 42x36 Zoll und 45x36 Zoll groß, 

DEL, Pepperel, und M. PB. Muslin, 

werth da3 Doppelte, Preis für morgen. Fe 

oder 

.62e 

Handgezeichnete hohlgeiäumte Betttücher, 

72x90 Zoll, Atlantic Muslin, werth 60c, 


Befranite Bettdeden für Mejjing- 
Giien-Bettitellen, wert $1.50, für.. 


Volle Größe Comforters, mit Silfaline 
oder Sateen überzogen, ‚mit guter weißer 
Watte gefüllt, werth- bis 82 das Stüd, 


berufenfter Weife—an der Spibe bon-ganz Amerika 


Feuerwerk-Hauptquar⸗ 
tier ⸗Wahr ohne Zweifel. 
Star Brand 
Torpedos 
Electric oder 
Giant 
Padet....4e 
— I Star Brand 
EI Sapanijche, 
| j, — Silber-⸗Papier 
u oder 
Mammoth 
Torpedo3, Auswahl, das Tadet 
Japanejtiiche Torpedos, 15 Padete 
Fire Craders, volle Zahl, volle Länge, Riite 
mit 40 Badeten 
Paper Gap Fiftols, große Sorte..... FE 
| The National Cap Gum, neueftes 
\ Spielzeug, feuert ein Paper Cap ab 
und ichießt 
einen Fire 
Grader 100 Fuß in die Luft und bringt ihn 
zum Erplodiren. 
Nieien = Kanonen » Crader3, irgendwelche 
Größe, die Bor......... ——— 
Papier Caps, per Gros 
Große vernickelte Cap-Piſtolen.... 


Große Bronce Cap-Piſtolen 
15€ 


Japan. Laternen—alle Jacons, Größen u. 
Gifekte. 


Spiel:Kanonen, Artillerie-Mutiter.. 


6 Zoll Ze s Zoll Ke 10 300 He 12 301 6€ 
Beſte Qualität Laternen Kerzen, 
per Tugend 


Spezielle Sawn Displays zu 
weniger als Sabrif-Preijen: 


Lamn Display No. 1, enthält 12 farbige Guarans 
tee Gandle3, SHugeln 
tric Spreader Ganbdies, 
farbige jaban. Gandles, 6 
farbige Raleten, % Pfd.; arbige NRafeten, 1 
Bid; 1 farbıger Trianale. — Un3.: 1 farbiger 
Triangle 14 Pfd.; 1 farbı ges Vertical Rad, zehn 
Zoll; 1 farbiger Mines of Stars, No. 4; 1 farbie 
ger Servent Mine; 1 farbiger Vlumen-Topf. 6 
Zoll; 1 farbiger großer Tourbillion; 2 Bücren 
mit rothem, I mit blauem und 1 mit grünem Tas 


. 52.98 


splay No. 2, enthält 12 farbige Guaran- 

10 Rı aein. ertra groß; 6 farbıge ja- 
ein; 6 farbige Electrie Sprea- 

ertra groß; 6 farbige Gold 
Sra tale Gandle3, 6 Kugeln, ertra groß; 6 farbige 
Nareten, 1’Pfd.; 6 farbiae Raketen, 2 Pfd.; 3 far» 
bıiae Rafeten, 3 Pid.; 2 farbige Triangle, 'KBrb.; 
1 farbiaes Roiette Rad, ertra ichwer; 
1 farb. 


ertra grob: 6 farbige Elec» 
4 Kugeln, ertra groß; 6 


Ku * ertra groß; 6 


bleau⸗ a * - —— 
und Punf 


Lawn Di 
tee Candles 
pan Candles. sHur 
der Gandles, 8 Kugeln 


2 farb. Ser 
Gprating Mine; 6 farbige 
6 Zoll, mit Griffen; 1 farbiges 
Saron; 1 farbiged Wertical 
Rad 10 Zoll; 2 aroße farbige Tourbilltiond; 2 

üdien mit rotbem, und je eine mit grünem, 
blauem und Gold beugal. Zableaue 


6.95 
ahnen für den Bierten 


Ameritanifche Fahnen von 
gedrudtem Muslin. 


7x1043öÖllige, 
Dutzend 
11x18;öllige, 


pent Mines; 
Blumen⸗Töpfe 
großes Revolding 


grünen, 
Licht. vn —— — 
Punk.. 


27x43;Öllige, 
Dutzend 
Seidene Flaggen 
ohne Zubehör. 
6x9zöllige . ......Je12x18zöllige ... Ide 
Sx12zÖöllige......De | 16x20zÖllige ...29e 
Seidene Flaggen an Stangen befeftigt. 
8x12 Zoll......12e | 16x20 Zoll.....3e 
12x18 Zoll.....23e | 24x36 30ll.....69e 
Amerifaniiche Fahnen aus reinwoll. Ma- 
rine-Klaggenitoff, ertra jtarfer Canvas 
Head, mit Nidel Groumet3. 
s1.15 
81.45 


S. & M.’3 Hausans- 
itattungdwaaren zu weni- 
ger als ©. & M.’3 Ko⸗ 
ftenpreis. 


10 Fuß 


S. & M.'3 82.50 
White Mountain 
Ice Cream Free— 
©. &M. 81.50 2: 
Quart Twmo-Minute 
oder Arctic Frees 
S.& M. T75c Granite emaillirte Thee- 
oder Kaifeefan nen 

S. &M. 15c Granite emaillirte Seifen 
Kein ind ee .de 
©. & M.’3 Granit emaillirte Brat- 
Pfannen 


Schöpflöffel 

S. & M.'s 10c Granit 

emaillirte Quart 

Milchkannen 
S. & M.'s 40c Sq. 
Granit emaillirte 
Pratpfannen.... 
S. & M.’3 18c 
Granit emaill ırte 


19€ 


Waſchſchüſieln 

©. & M.’3 15c Granit emaillirte 
Spucknäpfe................... — 
S. K M.'s 15e 50-Fuß baumwoll. Zeug⸗ 
Leine 

S. & M.'s 39 2-Reifen Wajchzuber. .19e 
©. & M.3 82.75 

verbejjerte We: 

jtern Waſch⸗ 

Maidine..81.95 

SS. & M.’3 45 

galvanij. eijerne 

Bajchzuber. .25e 

©. & M.’3 Be galvanifirter eiferner 
Waſchkeſſel, No. 8 

S.&M.’3 82 1-Brenner Oel-DOfen auf 
ftählernem Geftell.......- — — 


Novelty Bänder. 


Tauſend von Bolts 5-zöll. fancy ganzſeide⸗ 
ne Bänder — geſtreifte Taffetas, Cheds, 
feinſte Gauzes, einfach, faney Satinenden 
Moires und Tafletas, weiß, ihwarz und 
farbig, jeidegeitreift und Plaid Batited— 
Werthe aufwärts bis zu 50c,-in Preid- 4 
Partien, zu lde und...-srrreenen LO 


x 





